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Widerliche Seuchelei der Wer des Bombenterrors
Vergeblicher britischer Versuch, die Schuld an dem verbrecherischen Mordierrvr zu bestreiten - Empörende Lügen des Lord Sberwovd

r<l. Seilt « , 13. Dez . Zu einem der ««ver¬
schämteste» nnd verlogenste « Versuch, die e i «-
wand frei feststehende Schuld Eng¬
lands am Bombenterrorkrieg zu leugne »,
kam es anläßlich eines Interviews , das dem
Lo «do «er Korrespondenten der schwedischen
Zeitung „Svenska Dagbladet " von dem Unter -
staatssekretär im britische» Ministerium siir
Lustfahrt , Lord Sherwood , einem der
Hanptverantwortlichen für de « Einsatz der eng-
lischen Bomberstreitkräfte , gegeben wnrde . Er
»ersuchte in der arrogantesten Weise , die Wahr -
heit z« verdrehe « uud dem ueutrale « Jour -
«alisteu ei» Märche » auszubinden , das selbst in
Schwede» mit ei»em Kopffchüttel « vernommen
wurde .

Sherwood scheute sich nicht, die empörende
Behauptung aufzustellen , die Bombardie -
rung der Zivilbevölkerung gehöre
nicht zu den Obliegenheiten der auglo - ameri -
kanischen Flieger . Da eine solche Ableugnung
der schlimmsten Verbrechen der Gegenwart an -
gesichts der eigenen britischen Meldungen und
Kommentare über die Durchführung und den
Erfolg der Terrorangriffe die verwunderte
Verständnislofigkeit des neutralen Journa ^
listen hervorgerufen haben wird , bequemte sich
der britische Jnszenator des Mordkrieges zu
der nüchternen Ergänzung , Verluste der Zivil -
bevölkeruug seien nicht ganz zu vermeiden .

Bei einer zweiten Frage , die an den Kern
der alliierten Kriegführung gerührt hatte , wich
der Brite in ähnlicher Weife dem Zwang zum
Eingeständnis aus . Der Schwede hatte ge -
fragt , ob man in den verantwortlichen Kreiser .
in England damit rechne, die deutsche Me -
r a l durch die Luftoffensive brechen
zu können . Er hatte damit lediglich einen
Komplex aufgegriffen , der in der britischen und
nordamerikauischen Tagespresse seit Monaten
hin und her gewälzt wird und zum Bestand
der hauptsächlichsten Hoffnungen der Anglo -
Amerikaner gehört . Lord Sherwood aber
glaubte , noch irgendwo einen Dummen finden
zu können für seine Angabe , die Luftangriffe
der Briten seien lediglich die Ausführung eines
militärischen Planes . Es sei die deutsche Kriegs »
Maschine, die man zu treffen suche.

Gemeine Verdrehung der Wahrheit
Angesichts des reinen Terrorcharakters der

britischen nächtlichen Ueberfälle auf deutsche
Städte und selbst Dörfer empfindet das
deutsche Volk die Auslassungen eines der
Hauptverantwortlichen für diese allen mensch -
lichen Gefühlen und Gesetzen hohnsprechenden
Berbrechen als gemeine und ekelhafte
Verdrehung der wirklichen Geschehnisse.

Die Einwohner jeder einzelne « betroffene «
Stadt wisse « es n»r z» g»t , daß die britische«
Ueberfälle de » Wohnvierteln , de » Kranken -
Häuser», de « Kirche« «»d Kunstdenkmälern
gelte », daß die Brand - uud Sprengbombe »
wohlgezielt i» die dichtest bewohnte » Stadt -
viertel fer» vo» jedem industriell oder mili ,
tärifch wichtige« Objekt « iederprassel « , daß
die a«glo -amerika » ische« Verbrecher selbst mit
Maschinengewehren und Bordkanone » in die
Grnppe » vo« Flüchtige « hineinschiebe « , um
die Wirkung ihrer Schandtaten noch zu er -
höhe« uud ei» tapferes Volk auf die Kuie zu
zwinge ».

Eine so unglaubliche Frechheit ruft die E m -
vörung und den unbegrenzten Ab -
scheu derer hervor , die mit derartigen Lügen
verhöhnt werden sollen . Das unbeschreibliche
Leid, das Millionen Frauen und Kinder über ,
sich ergehen lassen mußten , erhebt sich als ein
blutiges Mahnmal gegen den Zynismus eines
kaltberechnenden Verbrechers , der versucht , mit
hohlen Phrasen die Stimme der Wahrheit zu
übertönen .

Echt britische Heuchelei kommt zum Vor -
schein , wenn der Brite den Gipfelpunkt seiner
Frechheit erklimmt und mit frömmelndem
Augenaufschlag erklärt , die britischen Flieger
erhielten niemals den Befehl , Terrorangciffe
auszuführen , die ihr Gewissen belasten könn -
ten . Will der englische Lord damit etwa zu ver¬
stehen geben , daß die britischen Flieger heute
überhaupt kein Gewissen mehr besitzen , daß
ihnen nichts befohlen werden könne , was so
himmelschreiend abscheulich fei, daß sie es als
besondere Belastung empfinden würden ?

An Englands Schuld ist nicht zu rütteln
Wenn Lord Sherwood zum Schluß feiner

Ausführungen versucht, die Schuld am Aus -
bruch des Bombenkrieges gegen die Zivilbe -
völkeruug von England abzuschieben und dazu
die Behauptung aufstellt , Großbritannien sei
am Anfang des Krieges vollkommen nnvor -
bereitet gewesen zur Durchführung einer Luft
offensive , dann wird darin die sture britische
Beharrung in den alten , längst widerlegten
Lügen offenbar . Die Weltöffentlichkeit erinnert

[ich doch zu genau noch , wer die deutschen Vor -
chläg» vor Ausbruch de» Krieges , auf die

Bombariierung im Kriegsfalle zu verzichten ,
durch seinen Widerstand torpedierte . England
wollte damals nicht auf die Bombardierung
indischer und arabischer Dörfer verzichten und
zerstörte damit jede humane Entwicklung im
Keim . Im Sinne dieser britischen Einstellung
zum Luftkrieg sprach sich die britische Delega -
tion auf der Abrüstungskonferenz e n t s ch i e -
öen gegen die völlige Abfchaffu -ng
des Bombenabwurfs aus , indem sie er -
klärte , auf diese Taktik mit Rücksicht auf die
„polizeilichen Erfordernisse " nicht verzichten zu

können . So erklärte E d e » als damaliger bri -
tischer Vertreter in der Generalkommission der
Konferenz für die Herabsetzung und Begren -
zung der Rüstungen am 27. Mai 11)33, daß man
auf die Methode des Luftbombardements ein -
fach nicht verzichten könne , weil sich in gewissen
Gebieten die Polizeigewalt anders gar nicht
ausüben lasse . Vor dem Unterhaus verteidigte
der damalige Unterstaatssekretär für die Luft -
fahrt , Sir Philip Sassoon , am 8 . März 1S34 den
englischen Standpunkt mit der Begründung ,
daß das Abwerfen von Bomben „das letzte Sta -

dium des polizeilichen Vorgehend fei und
schloß daran die kaltschnäuzige Bemerkung , daß
„in den meisten Fällen der Friede bald her -
gestellt" sei.

Als der gegenwärtige Krieg ausbrach , war es
bekanntlich England , das die ersten Bomben ab-
warf , das zum ersten Male zivile Objekte an¬
griff , das die Bomberwaffe bewußt als ein
Mittel der psychologischen Kriegführung ein -
fetzte . Die frechen , höhnischen Lügen eines
Lord Sherwood können darum das Maß der
britischen Schuld nur noch erhöhen .

Schwere Abwehrkampse bei kirowograd und Tscherkassy
Gegenangriffe bei Shitomir abgewiefen — Feindlicher Brückenkopf am Teterew zerschlagen — Wieder Kämpf« am Zlmensee

* A » s dem Führerhauptquartier ,
18 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka»»t : >

Im Abschnitt vo» Kirowograd ««d bei
Tscherkassy führte der Fei «d auch gester»
zahlreiche Augriffe i» wechselnder Stärke . Die
schwere » Abwehrkämpfe dauern »»vermindert
a» . Im Kampfraum »ordöstlich Shitomir
unternähme » die Sowjets mit »e» herange¬
führten Kräfte « heftige Gegenangriffe , die ab -
gewiesen wnrde « . Unsere Truppe » träte »
dort erneut zum Angriff a« ««d zerschlugen
eine « feindlichen Brückenkopf auf dem Westufer
des Teterew .

Nördlich des Jlmensees brache« ' Stoß -
tr «pps einer Jägerdivisio » überraschend i«
eine « gnt ausgebauten feindlichen Stützpunkt
ei» . Die aus einem Sowjetbataillon bestehende
Besatzung wurde «ach kurzem heftigem Kamps
vernichtet oder gefangen genommen . An der
übrigen Ostfront kam es n«r zu Kämpfe « vo«
örtlicher Bedeutung .

I « den Kämpfen südlich K e r t s ch hat sich die
dritte rumänische Gebirgsdivision unter Füh -
rung des Generalmajors Mociulski beson-
ders ausgezeichnet .

An der süditalieuische » Front verlief der Tag
ohne Kampfhandlungen .

Einige feindliche Flugzeuge , vo» denen eines
abgeschossen wurde , unternähme « in der »er¬
gangene « Nacht Störflüge über dem rheinisch-
westfälische« Industriegebiet .

+
Nachdem mehrere Monate lang an der ge -

samten Nordfront im Osten keine oder kaum
nennenswerte Kampfhandlungen stattgefunden
haben , meldet der Wehrmachtbericht von einem
S t o ß t r u p v u n t e r n e h m e n nördlich
des Jlmensees gegen einen feindlichen
Stützpunkt . Die amtliche Erwähnung des Hand-
streichartigen Unternehmens einer deutschen
Jägerdivision läßt vermuten , daß die bisherige
Ruhe vielleicht nicht mehr lange andauern
wird . Immer sind die Kämpf « an der Nord -
front im Sommer und im Herbst geringer ge -
wesen als im Winter , weil die weiten dort be -
kindlichen Sumpfgebiete . Flüsse und Seen groß -
räumige Operationen erst nach Eintritt der
Frostperiode gestatten . Inzwischen ist tiefer
Winter im ganzen Nord - und Mittelabschnitt

der Ostfront eingekehrt , so daß die Möglichkeit
eines Wiederauflebens der Kämpfe durchaus
gegeben ist . >

Im großen Dnjepr - Bogen halten die
schweren Abwehrkämpfe mit unverminderter
Härte an . Bei Kirowograd und bei Tscherkassy
hat der Feind neue Reserven in die seit Wochen
dort an - und abschwellende Schlacht geworfen .
Auch im Kampfraum westlich Kiew trat der
Feind zu Gegenangriffen an . Während im
großen Dnjepr - Bogen die Lage noch vollkom -
men offen ist und im Augenblick die Fronten so
stark ineinandergreifen , daß sich auf beiden Sei -
ten die örtlichen Möglichkeiten kaum ganz über -
blicken lassen, meldet der Wehrmachtbericht von
den Kämpfen westlich Kiew , daß die deutschen
Truppen einen feindliche« Brückenkopf auf dem
Westufer des Teterew zerschlagen haben . Die -
ser Fluß , der durch Shitomir fließt und sich in
nordwestlicher Richtung dem Dnjepr zuwendet ,
ist von den deutschen Truppen halbwegs zwi -
schen Korosten und Kiew erreicht worden . Da -

mit hat die deutsche Angrisfstätigkeit in diesem
Abschnitt eine starke und für zukünftige Opera -
tionen äußerst beachtliche Position erreicht . f£s
es kaum anzunehmen , daß die Sowjets nach
ihren bisherigen Mißerfolgen gegenüber den
deutschen Angriffen hier noch wesentliche Kräfte
zur Veränderung der nunmehr erreichten
Frontlinie einsetzen werden .

Deutsche Fernjäger erfolgreich
* Berlin , 13 . Dez . Deutsche Fernjäger stell -

ten in den Mittagsstunden des 12. Dezember
bei Vorstößen in den östlichen Atlantik eine
Staffel britischer Zerstörerflugzeuge und z«r -
sprengten -sie in erbitterten Luftkämpfen . Da -
bei wurden zwei britische Flugzeuge abgeschos -
sen . Sie stürzten senkrecht in die Tiefe und
versanken sofort im Meer . Das Schicksal einer
weiteren Maschine , die , im rechten Motor ge -
troffen , stark an Höhe verlor , konnte nicht mehr
beobachtet werden .

Erzblschöse ..Gefangene- der Alliierten
Weil sie gegen die unmenschliche Behandlung italienischer Arbeiter protestierten

O Rom , 13. Dez . Wie in Rom bekannt
wurde , sind die Erzbischöse von Palermo und
Cagliari auf Anordnung der amerikanischen
Militärbehörden in ihren Palästen ein -
geschloffen worden und praktisch Gesan -
gene der Befatzungstruppen . Der Erzbifchos
von Cagliari machte sich bei den Amerikanern
dadurch unbeliebt , daß tt öffentlich gegen die
gewaltsame Deportierung von mehreren tau -
send italienischen Bergwerksarbeitern von Sar -
dinien nach England oder den Vereinigten
Staaten protestierte . Er wandte sich gegen die
Methoden der . britischen und amerikanischen
Agenten bei der „Werbung " italienischer Ar -
beiter und bezeichnete sie als barbarifche Aus -
beutung eines besiegten Volkes

Die italienischen Arbeiter auf Sardinien
wurden vatikanischen Nachrichten zufolge z u
Tausenden in K o n z e n t r a ti o n s -
l a g e r in der Nähe der Häsen von Cagliari ,

Drei Tschnngking -Armeen eingeschlossen
Vor einer neuen großen Niederlage für Tschnngking

* Schanghai , 18. Dez . Einem japanische »
Frvutbericht zusolge si»d drei Tschungking -
Armee » , die zar U«terst »tza»g der im
Tfcha»gteh - Ra »m kämpfende « Tsch «»gki »ger
Truppe « im Aumarsch wäre », etwa 20 Kilo¬
meter südöstlich » d « Tschangkeh durch
die japauischeu Truppe « eingeschlossen worden .

Der Frontbericht kündigt an , daß sich mit
dem Engerziehen des Ringes um diese drei
Armeen eine zweite große Niederlage für
Tschungking vorbereitet , nachdem bereits um
die Monatswende die aus der 9. Tschuug -
kinger Kriegszone entsandte 10., gg . und 100.
Armee bei dem Versuch , die bei Tschangteh
kämpfenden Tschungkinger Truppen zu ret -
ten , vernichtende Niederlagen erlitten .

„Ruhe vor dem Sturm " im Südpazifik
Die verhältnismäßige Kampfesruhe im füd-

lichen Pazifik wird von Tokioter militäri -
scher Seite als Ruhe vor dem Sturm
bezeichnet. Seit der sechsten Lustschlacht bei
Bougainville am 3 . Dezember seien weder
Schlachtschiffe, noch Flugzeugträger in diesem
Gebiet gesichtet worden , sondern nur verein -
zelte Kreuzer und Zerstörer als Begleiter von
Geleitzügen . Diese Erscheinung bedeute jedoch
durchaus nicht, daß der Feind seine Flugzeug -
stützpunkte an den Landungsstellen aufgegeben
habe . Strategisch gesehen, sei die Bedeutung
Rabauls nicht zu unterschätzen , denn es stelle
den wichtigsten Stützpunkt der fächerförmigen
japanischen Verteidigungslinie vo» Neu¬

Guinea und Neu - Pommern gegen Bougainville
dar . Die Einnahme Rabauls würde einen
Durchbruch in diesem Teil des Pazifiks in die
innere Südsee bedeuten , der in den Luft -
schlachten bei den Gilbert -Inseln ' m mittleren
Abschnitt dem Feinde versagt blieb . Da Japan
sich der Bedeutung dieser Unternehmung völlig
bewußt sei , seien die heftigsten Kämpfe in die-
fem Gebiet zu erwarten .

Husarenstückchen
eines japanischen Jagdfliegers

* Tokio , 13. Dez . Ueber ein Husarenstückchen
eines japanischen Fliegers in Burma berichtet
ein japanischer Kriegsberichter . Nachdem der
japanische Jagdflieger am 2 . November feind -
liche „Mosguitos " über Rangun abgeschossen
hatte , sichtete er auf einem Erkundungsflug am
10. Dezember eine weitere „Dlosguito " modern -
sten Typs . Nach längerer Verfolgung stellte er
die Feindmaschine über den Ausläufern des
Arakan -Gebirges . Schon der erste Feuerstoß
traf das Ruder der Feindmafchine , die an Ge -
fchwindigkeit verlor . Statt nun aber dem Feind
den Todesstoß zu geben , beschloß der japanische
Flieger , die Maschine , deren Typ noch uube -
kannt war , zu erbeuten . Der japanische Jagd -
flieger beschränkte sich darauf , den Feind weiter
abzudrücken , bis er nach kurzer Verfolgung
über dem Meer Zeichen gab , auf der nahen
Insel zu lande « . Nach kurzer Beratung
schwenkte die Mosquito -Besatzung daS weiße
Tuch, landete und ergab sich .

Porte Terres und Alghero gesperrt , wo sie
bis zum Eintreffen der angelsächsischenTrans -
portdampser festgehalten wurden . Diese Lager
werden von schwerbewaffneten amerikanischen
Truppenabteilungen bewacht, die Befehl
haben , auf jeden Italiener , der einen Flucht -
versuch wagen würde , zu schießen. Zwischen
den britischen und amerikanischen Werbeagen -
ten ist ein regelrechter Konkurrenzkampf ent -
standen , da sich jeder Staat die größtmögliche
Anzahl von italienischen Spezialgrubenarbei -
tern sichern möchte, um die Produktionsmin -
deruug wegen Mangels an fachkundigen Ar -
beitskräften in ihren Kohlenbergwerken wie -
der wett zu machen . Nachdem sich der Erzbifchof
von Cagliari persönlich von dem gewaltsamen
Vorgehen der Alliierten überzeugt hatte ,
griff er in seinen Predigten sowie in einem
Hirtenbrief an den Klerus der Diözese von
Cagliari nicht nur in seinem , sondern im Na -
men aller Bischöse Sardiniens die brutalen
und unmenschlichen Maßnahmen der Ameri »
kaner und Engländer an , die Familien aus -
einanderrissen und mehrere tausend Personen
ins Elend trieben . Jeder Italiener , so erklärte
er wörtlich , der nach den Vereinigten Staaten
deportiert werde , sei unwiderbringlich für sein
Vaterland und seine Familie verloren . Selbst
wenn er noch einmal iu seine Heimat zurück¬
kehren würde , käme er . wie schon die bis -
herigen Ereignisse lehrten , als moralisch ge -
brochener Mensch zurück.

Die Berichte über die Borfälle sowie die
gleichzeitig eingegangenen Nachrichten aus Si -
zilien . wo der katholisch- Erzbifchos von Pa -
lermo , Kardinal Labitrano , seit vielen Woche «
einen aussichtslosen Kampf gegen die angel -
sächsischen Maßnahmen der Bevölkerung ge -
genüber austrägt , haben im Vatikan einen
tiefen Eindruck hervorgerufen . Kardinal Labi -
trano protestierte nicht nur gegen die Depor -
tierung von italienischen Arbeitern nach Eng -
land oder Amerika , sondern auch gegen die
politischen Repressalien gegenüber Familien -
angehörigen faschistischer Parteiführer und
Funktionäre , denen es nicht gelungen war ,
Sizilien rechtzeitig zu verlassen . Ein großer
Teil dieser Familienangehörigen wurde von
den Alliierten unter dem Borwand , sie zu
schützen , nach Nordafrika abtransportiert . Mehr
als 5000 Personen , vor allem Frauen . Kinder
und alte Leute , sind unter den unmenschlichsten
und hygienisch unzulänglichsten Bedingungen
auf mehreren Transportern nach Algier , Tu -
nis oder Marokko deportiert worden . Als
Kardinal Labitrano bei den Befatzuugsbehör -
den vorstellig wurde , bedeutete man ihm , eS
liege in seinem Interesse , sich nicht mehr in
die Angelegenheiten der alliierten Militär -
behörden einzumischen und daS bischöfliche Pa -
laiS nicht mehr zu verlasse ».

im Spante« des Caudiiio
Von Wilhelm Sandfuchs

Den Reisenden , den der Schnellzug nach
Mitternacht in die Hauptstadt Spaniens bringt ,
empsängt das helle Licht der Straßenbeleuch -
tung und das rötlich - bläuliche Flimmern der
Leuchtreklamen . Ein Heer von Gepäckträgern
erwartet den Neuankömmling , um seine Koffer
zu einem der vielen Hotels zu bringen . Taxen
fahren an der großen Bahnhofshalle vor und
nehmen die Gäste auf . Man sieht es auf den
ersten Blick : man ist in ein Land ge -
kommen , in dem das Gesetz des Krie -
ges nicht , treffender gesagt , nicht
mehr herrscht . Dessen wird man beim
Gang durch die Stadt am Tage noch eindrucks -
voller gewahr . In den riesigen Hauptstraßen
stauen sich die zivilen Kraftwagen , drängen sich
die Taxen ; in den Auslagen der großen Kauf -
Häuser wie der kleinen Spezialgeschäfte sind die
Waren zu hohen Bergen gestapelt . Stoffe und
Textilien stehen ohne Bezugscheine ober Kar -
tenpuukte (dafür allerdings zu beachtlich hohe«
Preise « ) zum Verkauf bereit , und in den Flei -
scherläden verlangt der Metzger von der Haus -
frau keine Markenabschnitte .

Die meisten dieser Vorzüge sind allerdings
von noch nicht langer Dauer . Das Fleisch z. B .
ist erst seit ein paar Wochen kartenfrei gewor -
den , viele andere Lebensmittel sind auch heute
nur gegen Marken erhältlich . Alles hat sich das
spanische Volk erst nach und nach , nach lang -
jährigtm Verzicht , wieder „erobern " müssen.
Denn die Wunden , difc der lange Bürgerkrieg
der spanischen Wirtschaft geschlagen hatte , konn-
ten nicht in wenigen Wochen oder Monaten
verheilen . Allmählich nur und unter Einsetzung
der ganzen Autorität der Regierung stellten
die großzügigen , weitschauenden Maßnahmen
des Caudillo im wirtschaftlichen Leben die nor -
malen Verhältnisse einigermaßen wieder her .

Wer das neue Spanien kennen lernen will ,
muß einen Gang vor die Tore der Hauptstadt
machen, muß die Neubauten in den Vororten ,
muß vor allem die neue Univerfitäts -
st a d t sehen. Sie ist Sinnbild des neuen Wer -
dens und Verheißung für die große Zukunft !
Wo am Ende der heißen Kämpfe um dieses
Madrider Stadtviertel 1S3S nichts übrig ge -
blieben war als ein weites , grauenvolles Feld
von Trümmern und Ruinen , stehen heute be^
reits riesige Bauten einer neuen Studenten ^
stadt . Auf dem Schutt des Alten ist dank der
Initiative des Caudillo Neues , Größeres .
Schöneres entstanden . Weithin sichtbar ragen
die Mauern der Institute und Lehrgebäude
über die Hügel . Noch ist lange nicht alles voll-
endet . An einigen Bauplätzen sind die Arbeiter
erst am Ausheben der Grundmauern , andere
Gebäude sind erst im Rohbau fertiggestellt , wie-
der andere dagegen , darunter das Rektorats -
haus und die große philosophische Fakultät ,
sind bereits in einem feierlichen Staatsakt
durch den Generalissimus Franco ihrer Be -
stimmung übergeben . Ueberall herrscht hier nur
das eine Gesetz — das des Schaffens und Auf -
baus , der Neuordnung und der Arbl .it .

Der Omnibus , der von der Endhaltestelle der
Straßenbahn die Studenten und Prosclforen
zum Gebäude der philosophischen Fakultät
führt , hält gerade vor dem Ma ■«mal .W für
„Gott und Spanien " Gefallenen . Hier wie
überall steht das Opfer der Toten als mah -
nende Verpflichtung über allem Schaffen der
Lebenden , als ein „Siste viator " — wie eS
in silbernen Lettern über dem Eingang steht —
als ein Aufruf zu Besinnung .

Alles an diesem langen Neubau ist schlicht
und . einfach, aber praktisch und zweckmäßig ein -
gerichtet : die lichten Hörsäle , die kleinen Semi -
nare , der Kuppelsaal des Auditorium Maxi -
mum , der große Lese - und Arbeitsraum . Auf
dem flachen Dachgarten verbringen die Stu -
denten ihre Pausen und diskutieren , beschienen
von der auch im Dezember noch warmen Sonne
des Südens , nach alter Studentenart eifrig
über alle Fragen ihres Fachs , bis die Glocke
zur nächsten Vorlesung ruft .

In gleicher Weise wie die Universitätsstadt
sind auch die übrigen großen Staatsbauten be-
zeichnend für die Großzügigkeit der Planung
des neuen Spaniens . Vor allem find es die
riesigen Flächen des Gebäudekomplexes der
„Neuen Ministerien "

, die das Interesse jedes
Fremden fesseln. Bauten , die an Umfang und
Größe alle früheren Madrider Regierungsfitze
weit übertreffen . Noch stehen sie erst im Roh -
bau , noch hämmern die Handwerker , noch ar -
beiten die Installateure , Elektriker und Schrei -
«er. Trotzdem vermitteln die „Nuevos Mini -
sterios " jetzt schon einen imposanten Eindruck
ihres künftigen Aussehen «.

DaS Spanien , das mit allen Kräften am
Werke ist . die vieles Schäden de« innere » Krie »
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ses zu beseitigen , vergißt keinen Augenblick ,
was es seinen Toten verdankt . Es ist sich be¬
wußt , daß aller Neuaufbau nur bann von blei¬
bendem Erfolg sein kann , wenn er das Werk
der Helden Natioualspaniens zielbewußt wei -
terführt , wenn er aus ihrem Geiste erfolgt .
Uebexall auf den Straßen und Platzen , an den
Mauern der Kirchen und in den Schaufenstern
der Falange - Dienststellen wird man den Na -
men oder das Bild des Gründers der Falange ,
Don JosS Antonio Primo de Rivera . finden ,
dessen Ueberreste im altehrwürdigen Escorial ,
in der Gruft der spanischen Könige , ruhen . Am
..Tag der Gefallenen "

, zu Beginn des Monats''November , versammelt sich das Volk zum Ge -
denken der Helden des Krieges . In langem
Zug marschieren da die Formationen der Fa -
lange und der Falange - Jugenb in khren blauen
Uniformen und roten Baskenmützen zum To -
tenappell . Redner preisen die Taten derer , dir
ihr Baterland vor dem Untergang im bolsche -
wistischen Chaos gerettet haben , und während
des ganzen Tages pilgern die Männer und
grauen vor das hohe Heldenkreuz , um ihrer
Helden auf spanische Art zu gedenken .

Wer so wie das Spanien des Caudillo das
verheerende , verderbliche Wirken des Bolsche -
wismus aus bitterem , eigenem Erleben kennt ,
dem kann der Entscheidungskampf nicht gleich -
gültig sein , den Moskau um seine Herrschaft
in Europa führt . Zwar nimmt das Land in
der Auseinandersetzung des zweiten Welt -
krieges eine neutrale Stellung ein und vertei -
digt seine Neutralität gegen alle Versuche der
angelsächsischen Mächte , es von neuem in den
Kam » f der Waffen zu zerren . Mit lebendiger
innerer Anteilnahme aber verfolgt jeder Spa -
nier den Lauf der Schlachten im Osten und den
Gang der Dinge auf den übrigen Kriegsschaa -
Plätzen zu Land , zur See oder in der Luft .

Spanien weih , was den Staaten Europas
bevorstehen würde , wenn der Bolschewismus
und seine demokratischen Trabanten den Tieg
erringen würden : Tod und Untergang , Skia -
verei und Unkultur . Wachsam verfolgt seine
Regierung deshalb alle Bemühungen der Ro -
ten , auf der iberischen Halbinsel wieder Fuß
zu fassen , und zerschlägt sie im Keime schon.
Wachsam aber bleibt das Land auch allen Lock¬
rufen von jenseits des Atlantik gegenüber , sich
in den Kampf gegen die jungen Kräfte Euro -
pas einzureihen . Mögen die Anglo -Amerikaner
noch so marktschreierisch in Zeitungsinseraten
und Rundfunksendungen die Bevölkerung auf -
fordern , die „Stimme Amerikas " zu hören , den
Losungen der Alliierten zu solgen — Spa -
nien bleibt neutral . Es hat alle Hände
voll zu tun , die Schäden seines letzten Krieges
zu beheben und die Wunden der Bolschewismen -
zeit im eigenen Lande zu verheilen .

Daß ihm der innere Aufbau in einem von
Monat zu Monat erfolgreicheren Ausmaße ge -
lingt , dafür bürgt die Persönlichkeit des spani -
schen StaatSchess , darüber wacht die durch ihn
alS Generalissimus neuorganisierte , straffe und
disziplinierte spanische Wehrmacht .

Der englische Soldat
weih nicht , wofür er kämpft

* Gens, 13. Dez . „Tatsächlich ist .unsere Rc -
gierung offensichtlich bemüht , eine soziale Ord -
nung zu verhindern "

, schreibt Hannen Swafser
in der Londoner Zeitung „ People " . und bringt
seine Verwunderung darüber zum Ausdruck ,
daß sich die englische Oessentlichkeit über Neben -
fachen aufrege , aber nicht zum Beispiel über die
Weigerung der Regierung Churchill , das Berg -
arbeiterproblem zu lösen oder einen soziale »
Plan wie den Beveridges in die Tat umzu -
setzen . Die Enttäuschung über die Untätig¬
keit der Regierung und den Bruch ihrer Ber -
sprechungen sei in der Armee allgemein . Der
englische Soldat denke ganz anders als früher .
Er unterhalte sich am liebsten über die Welt
die er gerne nach dem Kriege schen möchte . Bei
allen Gesprächen aber sei ein Satz ständig auf
seinen Lippen : „Ist eS das , wofür wir
kämpfe v ?"

Ja , der englische Soldat weiß nicht , wofür er
kämpft , das kommt immer wieder in Aeußcrun -
gen der Presse und der Oessentlichkeit ' zum
Ausdruck . Die soziale Rückständigkeit des
Plutokratenstaates , der unfähig ist , die einfach -
sten sozialen Fragen zu regeln oder gar eine
Gesetzgebung zu schaffen , wie sie Deutschland
vor bereits SV Iahren begann , wird jetzt dem
englischen Volk bewußr . Die soziale Frage
aber wird den Ausgang dieses Krieges ent¬
scheiden .

An Zahreslag, der England peinlich ist
Am 14 . Dezember 1339 wurde die Sowjetunion aus der Genfer Liga ausgeschlossen
rd . Berlin , 13. Dez . Am 14 . Dezember 1989 I ses wurde aber doch die Tatsache , daß der bol -

beschloß die Vollversammlung des „Völker -
bunbeS " in Genf , erstens die Aktion der So -
wjetunion gegen Finnland zu verurteilen und
zweitens der Sowjetunion selbst gegenüber zu
erklären , baß sie sich durch ihre Haltung auö
dem Völkerbund ausgeschlossen habe .

Die Vorverhandlungen , die zu diesem Aus -
schluß führten , waren in einer den sonstigen
Völkerbundsgepflogenheiten nicht entsprechen -
den Schnelligkeit erledigt worden . Nachdem
die Sowjetunion am 30 . November des Jahre ?
den Krieg gegen Finnland vom Zaune gebro -
chen hatte , weil Finnland sich weigerte , einen
Vertrag mit Moskau abzuschließen , der der
bolschewistischen Infiltration Tür lind Tor ge -
öffnet hätte , wurde ein besonderer Ausschuß des
Völkerbundes mit dem Studium des finnisch -
bolschewistischen Konfliktes beauftragt . Der
Charakter des bolschewistischen Vorgehens als
reiner Gewaltakt lag zu sehr auf der Hand ,
als daß lange Verhandlungen nötig gewesen
wären . Dennoch war dies nicht der entschei -
dende Grund des überraschend schnellen Vor -
gehens . Wer damals verstand , hinter das lei -
denschaftliche Pathos zu blicken , mit dem der
französische Delegierte Paul Boncour die An -
klage gegen die Sowjetunion schlenderte , der
spürte das Bemühen des französischen Diplo -
maten , das von seinem englischen Kollegen we -
Niger wortgewandt , aber dennoch nicht weniger
energisch unterstützt wurde , den sowjetischen
Uebergriff zur Stimmungsmache gleichzeitig
gegen Deutschland auszuschlachten . Ein klarer
Fall völkerrechtswidrigen Verhaltens sollte da .
zu dienen , die mißglückte Einheitsfront gegen
Deutschland , die man im Frühjahr und Som -
mer dieses Jahres 1939 umsonst in Moskau ge -
sucht hatte , nun unter Ausnutzung der anti -
bolschewistischen Gesinnung ber meisten euro -
päischen Staaten in einer andere » Form zu
schaffen . Deutschland war ja damals gezwun -
gen , schweigend das sowjetische Vorgehen dul -
den zu müssen , weil die Abwehrvorbereitungen
an der Ostgrenze des neugewonnenen Raumes
noch nicht abgeschlossen waren und ein Konflikt
in diesem Augenblick nicht tragbar erschien .

Die bolschewistische Reaktion auf den Ai ^s -
schluß bestand in einer höhnischen Andeutung
auf die Wirkungslosigkeit einer derartigen for -
malen Geste . Wertvoll für die weitere Eni -
Wicklung des englisch -sowjetischen Verhältnis -

schewistischen Presse kurze Zeit Freiheit gege -
den wurde , die wirklichen Stimmungen gegen -
über den westliche » Staaten ungehemmt aus -
toben zu lassen . Damals bemerkte dk Taß .
derartig skandalöse Machinationen , wie sie in
Genf von den englisch - französischen Vertretern
in Szene gesetzt worden seien , verrieten die
Atmosphäre der politischen Reaktion und „des
moralischen Verfalls "

, die in den Sphären der
Genfer Liga herrsche . Gegenwärtig scheinen die
Machthaber Englands das alles vergessen zu
haben , denn sie kämpfen sogar mit diesem
„Feind der Völkergemeinschaft " gegen das
gleiche Finnland , das sie damals mit ebenfo
eifrigen wie unwirksamen Protesten in Schutz
nahmen .

Gewiß ein peinlicher Jahrestag für die
Briten , ein ebenso aufschlußreicher für Europa .

Galadiner für „Befehlsempfänger " Benesch
O . Seh . Bern , 13. Dez . Dr . Eduard Benefch ,

der zur Zeit in Moskau als Stalins Befehls -
empfänger auftritt , wird dort mit „den höch-
sten Ehren " empfangen , wie die enalische Be -
richterstattung unterstreicht . Die Tatsache , daß
Benesch bereit ist , sich in die außenpolitische

Planung der Sowjetunion widerspruchslos
einordnen zu lassen , hat die Machthaber des
Kreml auch vergessen lassen , daß Benesch wäh -
rend des letzten Weltkrieges in Paris als
Gegner jeder slawischen Politik auftrat und
jene anderen tschechischen Emigranten erfolg -
reich überspielte , die damals ebenfalls von
Paris aus die tschechische Politik in erster
Linie slawisch verankert wisse » wollten . Be -
nesch ist Moskau im Augenblick insofern wert -
voll , als man ihn dort gleichermaßen alS
„Aushängeschild " gegenüber de » europäischen
Ost - und Balkanstaaten ausspielen möchte . Ein
der Politik Moskaus untergeordneter Benesch
soll dann in den Augen der dortiaen Völker ^
Bedenken gegenüber den Sowjets verwische »
helfen .

So ist es auch erklärlich , daß Benesch wohl -
wollend im Kreml empfangen wird . Unter
anderem wurde ihm , wie Reuter meldet , ein
Galadiner gewährt , an dem auch Stalin teil -
nahn ^, Er soll sich noch einige Tage in Moskau
aushalten und dort u . a . einen vorbereiteten
„Hilfpakt " unterzeichnen . Der Reuter - Korre -
spondent in Moskau berichtet dazu , daß mit
Benesch wichtige mittel - und südosteuropaische
Probleme besprochen würden , womit auch von
englischer Seite keine Unklarheiten darüber
gelassen werden , doS die Sowjets Benesch als
politischen Prellbock g.e gen über
Europa zu benutzen gedenken .

9chicksal Rumäniens an Teutschlands Sieg geknüpft
Eindeutiges Bukarester Echo auf die Drohungen Hulls — Stellung Rumäniens klar

und unzweideutig
* Bukarest , 13. Dez . Gegenüber der plumpen

. Drohrede Cordell Hulls an Rumänien lassen
maßgebende rumänische Kreise keinen Zweifel
darüber , daß die Stellung Rumäniens in die -
ser Frage klar und unzweideutig sei . Schon in
vielen öffentlichen Kundgebungen des abqelau -
senen Jahres , so wird betont , sei die Ueber -
zeugung zum Ausdruck gekommen , baß Rumä -
nien im Osten um seine völkische Existenz
kämpfe und seinen Kampf gleichzeitig als einen
wertvollen Beitrag zur europäischen Zivils
sation ansehe .

Man verweist in diesen Kreisen auf die von
den rumänischen Blättern bereits unmittelbar
nach der Konferenz von Teheran den von dort

Schiffskatastrophe auf dem Zangtsekiang
Ueber 1000 Passagiere ertrunken f— Nur 200 Personen gerettet

• Schanghai , 13 . Dez . Eine ber größten Un -
tergangskatastrophen in der Geschichte der
chinesischen Flußdampfschisfahrt spielte sich , wie
erst jetzt bekanntgegeben wurde , am Donners -
tag auf dem Jangtsekiang ab . alS über 1009
chinesische Dampferpassagiere , meist kleine , zwi -
schen Schanghai nnd den Häfen des Iangtfe -
kiang umherreisende Händler , ertranken . Ein
Schiff namens „Hwatai " kenterte und sank
innerhalb von fünf Minuten in der Nähe des
kleinen Hafens von Nantnng . Die sofort ein -
setzenden Rettungsarbeiten durch kleine in der
Nahe weilende Boote , die sogenannten Sam -
pans , wurden durch die Dunkelheit und durch
den hohen Seegang erheblich beeinträchtigt , nnd
nur 200 Personen konnten gerettet werden .

Die vorläufige Untersuchung ergab nach der
„ Schanghai Times "

, daß die Katastrophe auf
die Leichtfertigkeit der Schiffsgesellschaft zurück -
zuführen ist , die eine zu große Zahl von Passa -
gieren mit großem Gepäck zugelassen hatte , so
daß das Schiff das Gleichgewicht verlor und
kenterte .

Neue Anklagen gegen Amery
Gewerkschaft fordert Rücktritt

O Lissabon , 18 . Dez . Die Stimmen in Eng -
land mehren sich , die den britischen Hungerkrieg
in Indien benutzen , um den Rücktritt des In -
dienministers Amery zu fordern . ES ist echt
englisch , daß hierbei in den meisten Fällen ein
Sündenbock gesucht wird , statt das ganze ver -
brecherische System zu verurteilen und zur
Rechenschaft zu ziehen . Wobei durchaus nicht in
Abrede gestellt werden soll , baß der Indien -
minister ein gerütteltes Maß von Schuld an
Not und Elend der indischen Bevölkerung trägt .
In einer Entschließung des ExekutivratS der
englischen Transport - nnd allgemeinen Arbei -
tergewerkschaft erklärt sich diese „tieserschüt -

tert " über bie Hungersnot in Bengalen . Es
mutet immerhin etwas eigenartig an , daß die
Gewerkschaft erst so spät zu dieser Erschütte -
rung gekommen ist . Sie mnß sich dann doch,zu
einem weitergehenden Schluß bequemen und
stellt fest , die Zustande in Indien bebeuteten
eine endgültige Verurteilung der
britischen Herrschaft in Indien . Die
Gewerkschaft ist zu der Erkenntnis gekommen ,
und läßt damit gleichzeitig ihre zweckpolitifche
Einstellung erkennen , der Sache der Alliierten
werde durch die Zustände in Indien unermeß -
licher Schaden zugefügt . Zum Schluß wird der
Rucktritt Amerys gefordert .

ausgehenden Gerüchten gegenüber unmißver -
ständlich und einheitlich zum Ausdruck ge-
brachte Haftung . So schrieb z . B . ber offiziöse
„Timpul "

, das von Teheran ausgehende „mora -
lische Trommelfeuer " könne nur dort wirksam
sein , wo man lieber anf der Lauer liege als
kämpfe . Im rumänischen Volk jedenfalls finde
die Nachricht von dem Siege der rumänischen
Truppen auf der Krim mehr Achtung als jedes
angl »° amerikanischc Bluffmanöver . „Es gibt
in dieser vom Wahnsinn des Hasses und der
Wut erfüllten Welt " — so erklärt das Blatt ,
„noch unberührte Winkel der Ehre , in denen
man die heroische Ehrenhaftigkeit und die Ver -
pflichtungen loyal zu respektieren weiß ."

In gleichem Sinne äußerten sich anch andere
Blätter . Die Front selbst meldete sich zum
Wort in einem Aufsatz der „Porunca Vremii " :
„Die Frontkämpfer " — so schrieb ein Haupt¬
mann in diesem Blatt — „werben der rumä¬
nisch -deutschen Waffenbrüderschaft treu bleiben .
Diese Brüderschaft ist nicht nur ein Gebot der
gemeinsamen Opfer und des nationalen Ehr -
gefühls . sondern die einzige Garantie sür die
Zukunft von Staat und Volk . Eine andere Hal -
tung einzunehmen als die vom 22. Juni . 1941
wäre ein heimtückischer Wahnsinn , der nicht nur
den kommenden Generationen als einziges
Erbe nur Schmach und Ehrlosigkeit hinterlas -
sen , sondern auch die totale Vernichtung Ru -
mäniens und des rumänischen Volkes bedeuten
würde . Das Schicksal des rumänischen Volkes
bleibt an den Sieg der deutschen Waffen ge-
bunden .

China soll versklavt werden
Scharfe Anklagen eines tschungking-chinesischen Politikers

W . S. Lissabon , 13. Dez . Eine scharfe und
rücksichtslose Anklage gegen die Verlogenheit
britisch - amerikanischer Chinavolitik erhebt in
einem soeben in Neuyork veröffentlichtem Buch
„Zwischen Tränen nnd ^ Lachen " der bekannte
tschungking - chinesische Politiker Dr . Lin Au ->
lang , dessen Darlegungen wegen seiner engen
Beziehungen zu den maßgebenden Männern
Tschungkings besonderes Gewicht haben .

Er erklärt ganz offen , nicht die Achsenmächte, ,
sondern gewisse Politiker in England und in
den USA . stellten mit ihren unheilvollen
Plänen eines Friedens auf der Grundlage
einer anglo - amerikanischen Weltherrschaft für
China die Hauptübel dar . Die Strategie
Washingtons itttd Londons bilde einen zusätz -
lichen Versuch britischer und amerikanischer
Imperialisten , China in einem laygen Krieg
zu erschöpfen und schließlich zu blockieren , um
es wie früher in ständiger kolo -

n i a l e r Unterwürfigkeit zu halten .
Wenn die Politik Churchills &ls Sieger aus
diesem Krieg hervorgehe , so würde das für
China Versklavung bedeuten . Die verantwort -

. lichen Staatsmänner der westlichen Demokrat
tien beabsichtigten , wenn sie siegen sollten , . kei-
nen Frieden zu errichten . der allen Völkern
Freiheit und Gerechtigkeit bringe . Sie würden
nicht einmal ihren eigenen Völkern wirkliche .
Freiheit und Gerechtigkeit gewähren und
systematisch bestrebt sein , die öffentliche Mei -
nung in England und in den USA . zu unter -
drücken .

Es ist höchst bezeichnend , daß das Buch Lin
Nutangs zwar in Neuyork verlegt worden ist ,
aber nur in sehr wenigen Blättern erwähnt
und besprochen worden ist , während man sich
in England über die Anklagen des chinesischen
Politikers völlig ausschweiat .

DerFührerhat anläßlich der 12. Wieder¬
kehr des GründungStages der Nationalsoziali -
stischen Bewegung der Niederlande dem Leiter
der Bewegung , Mussert , telegraphisch seine
Glückwünsche ausgesprochen .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
sessor , dem Geheimen RegierungSrat Dr . Karl
Escherich in München , aus Anlaß feines golde -
nen Doktorjubiläums in Würdigung seiner
Verdienste um die Forstwissenschaft , insbeson¬
dere aus dem >Gebiete der Forstcntomogolie ,
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Der Korpsführer oeS NSKK . ,
Kraus , unternahm eine mehrtägige I » '

' spektionssahrt durch den Gau Steiermark . In
entgehenden Besichtigungen überzeugte sich der
Korpsführer von den Leistungen der steirischcu
NSKK . - Einheiten .

Marschall Antonescu würdigte in
einem Tagesbefehl an die gesamte rumänische
Armee die Leistungen der 6 . rumänischen Ka -
ualleriedivision , die unter Generalleutnant
Teodorini d « t sowjetischen Landekopf bei
Kertsch zerschlug . Diese neue Wassentat der
6 . Division schließt sich glanzvoll der ruhm¬
reichen Reihe der auf den Schlachtfeldern des
Kuban und der Krim errungenen Erfolge an .

In München fand im Hause der Fascio
die erste Tagung der republikanisch - italienischen
Fasci in Deutschland statt . An ihr nahmen al ^
Vertreter der ersten 30 000 Faschisten 70 Fascio -
leiter teil . Vittorio Mussolini wurde zum Ge -
neralsekretär der republikanischen Partei in
Deutschland gslvählt .

Im sin »tischen R °eichStag wurde t«
zweiter Lesung die Vorlage einer RegierungS -
ermächtigung . zur Ausnahme einer Kriegs -

anleihe »m Nennwert von einer Milliarde Fm -
nenmark sowie kurzfristiger Kredite für das
Jahr 1944 beschlossen .

Eine brasilianische Offiziers -
abordnung traf , wie Reuter aus Algier be-

richtet , in Nordafrika ein , Sie soll die bevor -

stehende Landung eines brasilianischen Erpc -

ditionskorpS vorbereiten . Aus Brasilien >st
bisher darüber noch nichts berichtet worden ,
doch kündigte . Generalstabschef Monteiro kürz -

lich seinen Rücktritt an , der anscheinend in Zu -

sammenhang mit diesen Ueberseeplänen steht .
Ein amerikanisches 'Großflug '

z e u .g wurde über Burma abgeschossen , nach -

dem die Maschine den Flug von Florida über
Südamerika , Aegypten und Arabien m - »

Tagend zurückgelegt ljatte . Die 20 Mitglieder
der Besatzung gerieten in japanische Gefangen -

schaft . .
Im Hafen von La Plata brach , wie

aus Buenos Aires berichtet wird , an Bord deS
britischen Dampfers „Baroneß " ein Bran »
aus , der sich durch den starken Wind bald auS -

breitete . Ueber die Ursache des Brandes und
die Schäden ist noch nichts bekannt .

Ein Schnellzug entgleiste in der Nähe
von Guarda in Nordwestportugal . Die meisten
Wagen überschlugen sich oder fielen über dl «
Böschung hinunter . Da es sich in der Mehrzahl
um Güterwagen handelte , sind nur ein Toter
und sechs Schwerverletzte zu beklagen .

Badener erhielt das Ritterkreuz
DNB . Berlin , 18. Dez . Der Führer verlieh

anf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust »
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an .Hauptmann
W a l d e ck e r . Staffelkapitän in einem Kamp ?'
geschwader . ^

Hauptmann Helmut Waldecker , am 13. « epr -
1914 in Heidelberg geboren , ist eine auSge '

sprochene kämpferische Persönlichkeit . Als Be -

obachtcr wie als Flugzeug - und Verbands -
'
führer im . Kampf gegen England und iw
Mittelmeerraum hochbewährt , erzielte er im
Einsatz gegen die englische VersorgungSschift "

fahrt große Erfolge . Durch glänzendes Füh '
rergeschick und beispielhafte Umsicht zeichnete
er sich bei der Bekämpfung ber britisch - nord -
amerikanischen Transportflotte vor Palermo
besonders ans . /

'

Ferner verlieh ber Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser -

nen Kreuzes an Leutnant Mnhr , Führer
eines Flakpanzerzuges .

Verl »» : Fuhrer - Vorlag G . m . b . kl . , K «rl »ruhc
Veriagsdirektor . Emil Muni . Hayptschriftleiter : Frao »
Muraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brisner .
Rotationsdruck : Siidwestdeutsche Druck - und Verlag *
Gesellschaft m . b . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

Hans Carossa
seinem 65. Geburtstag am 15 . Dezember

SS ist erstaunlich und erfreulich zugleich , daß
CarossaS Bücher in den letzten Jahren eine
so überraschend hohe Auflage erreicht haben :
erstaunlich , weil sie doch im Grunde gar nicht
„ unterhaltsam " sind — und erfreulich , weil von
ihnen wahrhaft heilsame Wirkungen ausgehen ,
derer das Gemüt ivie der Geist namentlich iu
unserer Zeit als Labung so dringend bedarf .
Ausnahmslos sind diese Werke — selbst wenn
sie sich vorsichtig tarnen — autobiographisch ,
sind selbsterlebtes , selbstdnrchlittenes Leben .
Deshalb spricht aus ihnen so viel inenschlich -
göttliche Weisheit — und ein fo gütiges alles -
verstehendes Herz . Daß es im Wirbeltreiben
unserer Tage einen solchen Menschen gibt , der
das Schwere deS menschlichen Lebens überwnn -
den hat und — manchmal fast scheu noch - da¬
von zu uns spricht , dieses Wissen allein ist schon
ungemein tröstend .

Das Werk des nun fünfundsechzigjährigen .
Dichters ist nicht gerade umfangreich , aber um
so bedeutender und wertvoller an Inhalt und
Gestalt . In ihm pulst das ganze Leben mit
seiner bunten Mannigfaltigkeit : tiefster Schmerz
und höchste Lust , Schönes und Häßliches , Böses
und unendlich Gütiges — jedoch nicht nur daS
menschliche Leben , sondern das ewig atmende
All . . . ! Neben gläubigen oder ungläubigen
Menschen , die — daS Leben liebend oder hassend
— die müden Angen sür immer schließen , stirbt
ein unschuldiges Kätzchen den gleichen schweren
Tod der Kreatur, ' und an der Leiche eines
Hähers nährt sich ein ganzes Wespenoolk , führt
„ das Verwesende schnell in den Umlauf de«
Lebens zurück , eine fromme Handlung im
Grunde . . ."

Seltene Beglückung widerfährt den Lesern
von CarossaS Büchern , denn in ihnen — sowohl
in den autgelprochen autobiographischen Wer -
ke» «Ätniheil und Jugend " . Jahr btt

schönen Täuschungen "
, „ Führung und Geleit "

und „Tagebuch im Kriege " als auch in den bei -
den Dichtungen „Der Arzt Giou " und „Ge¬
heimnisse des reifen Lebens " — offenbart sich
ein Mensch der edelsten Gesinnung , hier wird
auch das Geschehen zum Gleichnis und zum
Symbol für alles Werden und Vergehen auk
diesem Erdenrund . Immer wieder entstehen
diese gleichnishaften Bilder : wie sich zum Bei -
spiel im „Arzt Gion " die junge Malerin auS
Verkrampftem zu einem das volle Leben be-
iahenden Menschen entfaltet , wie die fragwür¬
digen Erzeugnisse ihrer künstlerischen Be -
mühungen zuerst daS Atelier beherrschen , aber
immer mehr dem Wahren und dem Echten
gegenüber an Macht verlieren und zuletzt durch
die große mütterliche Tat der gebärenden Magt
völlig wertlos zerfallen und damit untergehen
— aber jene Szwie im Kriegstagebuch etwa ,
wo das „ Eselchen " in die vorderste Front
kommt , „ ein rabenschwarzes mit weißen Rin -
gen um die Augen , am ganzen Leibe noch
dampfend von seiner frommen Mühsal . Alle
santineln sich darum , jeder streichelt es , jeder
ivill sein Brot mit ihm teilen , und wie die
Völker aller Zeiten sind wir nahe daran , das
Unschuldig - Vernunstlose alS das höchste Gött -
liche zu verehren . . ."

Und nicht zuletzt beglückt die Sprache Hans
Carossas : von höchster Musikalität durchwirkt
und mit einer Schlichtheit vorgetragen , di » alle
„Kunst " vergessen läßt . Seit Biudings Tob
schreibt unter de » älteren deutschen Dichtern
keiner solch klassisch schöne Prosa wie Carossas :
manchem jungen Dichter ist sie — und nicht
nur Carossas Haltung allein — längst zum
Vorbild geworden .

Aber auch die Gedichte Hans Carossas ge -
hören zum Erlesensten des Dichtguts unserer
Tage : mögen sie Goethe « gedankenschwerer
Wetthettt - Lyrik naherücken und dem Hölter -
linsche » Hqmnu « oder solche volkSliedhaft

8
»ficht « unb schöne Tön » finden wie in diesen
ersen :

Finsternisse fallen dichter ,
Auf Gebirge . Stadt und Tal .
Doch schon flimmern kleine Lichter
Tief auS Fenstern ohne Zahl .
Immer klarer , immer milder ,
Längs des Stroms gcbogucm Laus
Blinken irdische Sternenbilder
Nun zu himmlischen hinauf .

Es mag eine Zeit kommen , in der vom
Schrifttum unserer Tage manches ausgeschieden
wird : zu,dem Wenige » aber , das ftir alle Zei -
ten Größe und Gültigkeit besitzt , wird Hans
Carossas Werk gehören . F . O . H .

Aphorismen zur Kunst
Für die ' bei der Wehrmacht stehenden Käme -

raden der Hochschule der bildenden Künste und
der Technischen Hochschule , Karlsruhe , wurde
von Professor Dr . Karl W n l z i n g e r eine
Reihe von „Aphorismen zur K u n st " als
Feldpostheft herausgegeben , die in der typo -
graphischen Werkstatt der Kunsthochschule ge-
oruckt worden ist . Vom Wesen und Wert , Bil -
den und Bauen , Malen und Betrachten , sowie
von der Forderung birgt die unscheinbare
Sammlung 86 Gebankenspäne , die aus reifer
Lebenserfahrung und tiefgründigem Fach -
wissen geschöpft sind . Sie zeugen nicht nur für
die überlegene Einsicht , vor allem in das Wesen
der . Baukunst , sondern erzielen auch mit bild -
hasten Thesen und Antithesen , in sprachlich
treffsicherer Formung , einen urtümlichen Ein -
klang . Die verschiedenen Epochen der europäi -
schen Bau - und Bildkunst und deren Künstler
werden überraschend klar und humorig charak -
terisiert , so wie der Verfasser selbst sagt : „Ein
schlichtes Wort , das von Herzen kommt , dient
einem Kunstwerk besser als die geistreichste
Analyse " . Unseren Soldaten wird das origi -
nelle Heft ein wertvoller Weihnachtsgruß sein ,
der sie über manch künstlerisches Erlebnis nach -
denklich machen wird .

Frit « Wilkendorf .

Mensch und Landschaft
des Schwarzwaldes im Vordergrund
Weihnachtsschau oberbadischer Künstler
Der Besucher , der die reiche Ausstellung

oberbadischer Künstler in den Sälen des Kunst -
Vereins Freiburg betritt , fühlt sich gleich zu
Hause : den » es begrüßen ihn von den Wänden
zahlreiche Motive seiner engeren Heimat , auch
stellt er alsbald fest , baß hier eine Sammlung
von Bildern zusammcngctrageu wurde , auf
die durchaus die Bezeichnung „gefällig " paßt .
Dabei meinen wir das Wort im buchstäblichen
Sinne : des Gefallens . Es überwiegt der Ein -
druck des Gediegenen und Gekonnten . Ein
Sammelbericht wie dieser kann sich natürlich
nnr auf einen solchen Gesamteindruck beichrän -

. ken und daneben lediglich einzelne Werke
nennen , etwa die Landschaften von W . Wickerts -
heimer - Lahr , Otto Zimmermann - Ebnet , Hugo
Groschupp - Freiburg , Gottlieb Kammerer - Frei -
bürg , Theo Schlegel - Waltershosen , und er stellt
erfreut fest , daß auch zahlreiche Stücke von
Künstlern aufgestellt wurden , die bei der Wehr -
macht stehen , so von ^Heinrich Hog , Rudolf
Kreuter , Otto Adam u . a . Ernst v . Hopfgarten -
Freiburg -zeigt ein Bild „Am Roßkopf " , das
sich durch die Bevorzugung grauer Töne her -
vorhebt .

^ Auch die Bildnisse , abgesehen von einigen
mehr „zivilen " Porträts von Ilse Reiff - s^ rei -
bürg , nehmen ihre Themen vorzugsweise a »6
der Landschaft des Schivarzwaldes , mag es sich
nun um den „ Alten Jäger " von Fritz Wald -
vogel , „Die . Glottertälerin " von Gertrud Leon -
hard oder das . „Schwarzivälder Bauernkind "
von Hans Drechsler handeln . Wenn trotzdem
keinesivegs der Eindrnck des Eintönigen ent -
steht , so liegt das auch an den eingestrelftett
Blumenstücken , etwa ber Freiburger Maler
Artur Ehlgötz , Toni v . Schiatterbach und Jo -
Hann Gellion und den fesselnden Porträtbüsten
von Edwina v . Thllna , Dora Maaßen , Ilse
John und de « bei der Wehrmacht stehenden

Hellmuth Hopp . Selbstverständlich fehlen auch
die vielfältigen Aquarelle , Feder - und Kreide -
zeichnnngen nicht : wir nennen die reizvollen
Arbeiten von Helmuth und Hans v . Geyer -
Freiburg oder die Blätter der — gleichfalls ber
der Wehrntacht stehenden — Künstler Hans
Günther , G . Lehmann und Hans Nohl .

Adolf "Eiriens .

Weihnachtsausstellung in Konstanz
Der Kuustverein Konstanz verbindet mit der

diesjährigen WeihnachtSauöstellung eine schlichte
Ehrung des im Osten gefallenen Bildhauers
Gustav Rebstein . Bon seiner Hand stammen
vortreffliche , sür Gebäude der Stadt Konstanz
bestimmte Arbeiten , zahlreiche Plastiken . Por -
trätbüsten und Standbilder , die die Bewegt '
heit der Einzelsiguren mit strenger Haftung -
vereinigen . Die Konstanzer Ausstellung gibt
erstmals einen Ueberblick über wesentliche Er -
gebniffe seines Schaffens . — In der Gemälde -
ausstellung sind die meisten Maler des bad >-
schen Bodenseegebiete ^ , ferner Walter Znpan .
Dornbirn , und E . Ewe , z . Zt . Konstanz , ver -
treten . Themqtisch steht auch diesmal der Bo -
densee im Vordergrund . In einigen ansge -
zeichneten Oel - und Aquarellbildern spiegeln
sich die besonderen Reize der Herbst - und Win¬
terlandschaft .

_Eduard Sütterle .

DasPragerDeutscheTheater wird
nach einer fünfjährigen , den Kriegsverhältntsse »
entsprungenen Pause , jetzt wieder ständige
Opernaufführungen darbieten . Die diesjährige
Opernspielzeit begann mit der eindrucksvollen
Aufführung von Wagners „Lohengrin " .

In Berlin gaben nach den britischen Ter -
rorangriffen die Konzert - und Opernorchestcr
eine Reihe von erhebenden unb entspannenden
Konzerten bei sreiem Eintritt . Die Leistungen
der führenden Dirigenten der Reichshauptstadt ,
ber Orchester und bedeutender Solisten wurden
von der Bevölkerung dankbar aufgenommen .
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veutsMe kesNmSen sul drlllsaiemKoüen
Die Kanalinseln nadi dreieinhalb Jahren Ausbau

PK . Guernsey . Ein Katzensprung , denken dix
nach hier versetzten Landser , die die Entfer -
nung zwischen dem Festland und den britischen
Kanalinseln auf der Karte gemessen haben . In
der Nacht beginnt die Uebersahrt . Im Mond -
licht liegt der Zauber der See glitzernd und
verlockend über dem bretonischen Hafen . Die

Eeldgrauen besteigen — den Marschbefehl nach
uernsey in der Tasche — mit ihren Geweh -

ren , Tornistern und ein paar Witzen, über die
schallend gelacht wird , das Schiff . Dann heult
die Sirene , und die Blaujacken machen die
Haltetaue los . Nach 15 Minuten Fahrt pflegt
der „Katzensprung " seine Tücken zu bekommen .
Der Atlantikwind jagt einen grauen Nebel
tiefhängender Wolken über den Kanal und die
Umrisse von Hafenbauten , Schiffen , Leuchtturm
und Docks verschwimmen weit hinten im Un -
gewissen. Das Wasser spritzt bis zu den Bull -
äugen am Vorschiff, und der ganze .„KaHn"
fängt langsam zu stampfen und zu . schlingern
a» .

Nach weiteren zehn Minuten brechen Ge-
sang und Witze ab . Die Gesichter bekommen im
schwankenden Licht der Kajüte ein« fahle
Farbe und zwischen den Landsern und den
Matrosen entspinnt sich die folgende kurze ,
aber vielsagende Unterhaltung :

Wie lange brauchen wir bis Guernsey , Ka-
meraden ?

Fünf Stunden , wenns glatt geht , Jungs !
Au mei, des überleb i nimmer !
Aus dem Katzensprung wird ein Katzenjam -

wer einer waschechten Seefahrt . Der herbstliche
Atlantik führt ein strenges Regiment in dieser
Ecke und fordert unerbittlich feine Opfer .

Tauchen dann aber im ersten Tageslicht die
Konturen der Insel auf und kommen die Sil -
houetten des Jnselstädtchens St . Peter
Port in Sicht , dann sind die Unbilden der
Schiffsreis « vergessen . Seit deutsche Soldaten
hier im Sommer 1940 im Handstreich englischen
Boden in Besitz nahmen , weckt die Lage und
Eigenart der Insel in jedem Neuankömmling
einen Schutz Entdeckerblut , denn hinter dem
Gürtel unserer Kampfstände und Geschützstel-
lungen tut sich noch ein Stück Britannien auf
mit den typischen äutzeren Bildern von pluto -
kratifchem Wohlleben und Ueberflutz . Die
deutschen Kompanien marschieren durch Park -
stratzen mit komfortablen Hotels , mit Villen
und Tennisplätzen . Sie marschieren unter
Palmen und durch südländische Vegetation . Die
Insel steht unter der milden Obhut der Aus -
läufer des Golfstroms und kennt , auch bei
grimmigem Festlandswinter , kaum je Tempe -
raturen unter Null . Dieses Klima bildete den
Hauptreiz für die begüterten Briten und Ju -
den , die vor dem Krieg in Mafien von Eng -
land herüberkamen . Wenn Lord Hinkmyson
und Lady Longface den Londoner Nebel ein -
mal wieder satt hatten , wurde hier auf der
„Weekendinsel " angerufen . John muhte die
Koffer packen, und wenige Stunden später
saßen die Lordfchaften im Guernfeyhotel beim
Fünfuhrtee . Für besonders Eilige bestand eine
besondere „Airline "

, die die Flugstrecke zwi-
schen London und Guernsey in einer knappen
Flugstunde bewältigte .

Viele Besucher schloffen die Insel so in ihr
Herz , daß sie sich nicht mehr von ihr trennen
konnten und sich hier niederließen . So schössen
rund um St . Peter Port die Landhäuser mit
den breiten Kaminen ivie Pilze aus der Erde .
Die Pfundmillionäre bauten sich ihre Bunga -
lows , reiche Rentiers und ausgediente Kapi -
täne kamen vom Mutterland und aus den
Kolonien und gedachten, hier ihren Lebens -
abend zu verbringen .

*
Heute , nach dreieinhalb Jahren deutscher Be -

setzung, leben von den rund 100 000 Einwoh¬
nern noch etwa die Hälfte auf den Kanalinseln ,
davon 20 000 auf Guernsey . Tausende der be-
güterten Bonvivants verließen in den Tagen
von Dünkirchen in überstürzter Hast die In -
seln, ein anderer Teil der nicht auf den In -
feln gebürtigen Bewohner wurde in der Folge -
zeit in Deutschland internierte

Firmenschilder der Londoner Bankfilialen
und eleganter Modegeschäfte künden noch heute
in den Stratzen von St . Peter Port von den
Tagen des vergangenen Glanzes . Das Innere
öer Läden aber ist leer geworden . Gefüllt sind
nur noch die Gemüsegeschäfte mit Kartoffeln
und Blumenkohl , denn Guernsey mit seinen
8000 glasbedeckten Gewächshäusern hat einen
Ueberschutz an Gemüse zu verzeichnen , den es
an das Festland abgibt . Vor dem Krieg , als

es noch genügend Kohle gab , die Gewächs -
Häuser zu heizen , brachte Guernsey nicht weni -
ger als dreimal im Jahr Ernten ein . Der
Gemüse - , Tomaten - und Kartoffelsegen war
eine wahre Goldgrube , und auf den Londoner
Märkten scheffelten die Insulaner das Geld .
Aber auch heute haben die Guernsey -Gärtner
noch alle Hände voll zu tun . Ein deutscher Fach-
mann hat nach genauem Bebauungsplan die
Gesamtleitung der Glashausbewirtschaftung
übernommen , um die Versorgung von Be -
satzungstruppe und Zivilbevölkerung sicherzu-
stellen und Gemüse für den Export nach
Deutschland freizumachen .

-fc

Zwischen deutscher Besatzungstruppe und
englischer Bevölkerung ist das Verhältnis
korrekt . Die Engländer -haben ihre eigene Ver -
waltung , in den Straßen versehen englische
Schutzleute ihren Dienst . ,

Beherrscht wird das StraHenbild indes von
der feldgrauen , marineblauen und erdbraunen

Farbe . Ein Heer von TO .-Arbeiter « aus allen
Ländern Europas schafft neben den deutschen
Soldaten am Wall rund um die 14 Kilometer
lange und 8 Kilometer breite Insel . Er besteht
aus den stützpunktmäßig gestasselten Rundum -
sestungen der Infanterie und der Flak und ist
gespickt mit allen Kalibern der modernen Kü-
stenverteidigung . Wenn die schwere Marine -
artillerie schießt , zittern auf ganz Guernsey
die Scheiben .

Seit im vergangenen Sommer einem briti -
schen Zerstörerverband die Brocken um die
Ohren flogen , halten sich die feindlichen Schiffs -
einheiten wieder in respektabler Entfernung .

Im Jnselzentrum liegen motorisierte Ein -
heiten nach jeder Richtung hin eingreifbereit .

So ist zur richtigen Zeit aus Guernsey , wie
auf den benachbarten Inseln Jersey , Alderney
und Sark , ein schwerbefestigter Vor -
Posten des Atlantik walls geworden .
Wenn der Feind einen Angriff auf die Rücken-
öeckung unserer kämpfenden Fronten unter -
nimmt , wird ihm schon hier , dicht vor der
eigenen Haustür , Feuer und Eisen entgegen -
spritzen.

Kriegsberichte ? Rolf Steinbrunn .

I Mit acht PS durch dick und dänn
Das Geschätz einer bespannten schweren Artillerie -Abteilung nimmt Stellungswechsel vor .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Ulrich , AtL , Z .)

So Kämpfen unsere Söhne!
Vom Heldentum einer badisch -wiirttembergischen Sturmdivision

Bor einigen Wochen ist im OKW .-Bericht die Leistung einer Stnrmdivisio « gewürdigt
worden . Seither haben die württembcrgische » und badischen Grenadiere wieder in de« Brenn -
p«« kte« der Abwehrschlacht gestanden n«d mit einem Heldenmut ohnegleichen den anstürmen -
den Sowjets Widerstand geleistet .
PK . Sturrnbivi -sion — ein verpflichtender

Ehrenname , ein Name , den die Kampfgemein -
schast dieser württembergisch - badischen Gre -
nadiere seit dem 29. Dezember 1942 trägt , ein
stolzer Name , ans ,dem Schlachtfeld nach wahr -
Haft sturmerprobter Bewährung erhalten ! Im
schwungvollen Vorstoß , im siegreichen Vor -
marsch, in entscheidenden Stunden meist die
Angriffsspitze , und nun . im blutigen Hin und
Her der Abwehr , ein starker Pfeifer im Brenn -
punkt der Schlachten , ist das Kriegsschicksal die-
ser Männer . In ihren Heimatbriefen nennen
sie sich selber stolz „Die fliegende Feuerwehr ".
— Denn : Immer da , wo der sowjetische Druck
besonders stark ist , wo die bolschewistischen
Material - und Menschenmassen mit gewaltigem
Einsatz unsere Front zertrümmern wollen , hat
die Sturmdivision ihren Platz .

Es waren schwere Kämpfe vorausgegangen .
5—6 sowjetische Divisionen , unterstützt von
Panzern , Sturmgeschützen und starker Ärtille -
rie , hatten versucht , auf schmälstem Raum den
Abschnitt der Division einzudrücken . Vier Tage
rannten die Bolschewisten stur und verbissen
gegen unsere Stellungen , und vier Tage wur -
den sie unter hohen blutigen Verlusten zurück-
geschlagen. Weit über hundert feindliche Pan -
zer blieben vernichtet auf dem Schlachtfeld
liegen .

Da traf — einige Tag « später — mit der
alarmierenden Nachricht, die Bolschewisten sind
nördlich durchgebrochen , gleichzeitig auch der
Befehl ein , diesen Einbruch abzuriegeln .

Und dann wieder lagen sie — kurze Zeit
daraus — an der Autobahn Minsk —Smolensk ,
gleichsam als Sturmbock gegen die anrennen -
den Sowjets . Nach 1 ^ stündigem ^ Trommel -
seuer , das mit 20 000 Schutz auf ihren Abschnitt
alle bisherigen sowjetischen Feuervörberei -
tungen weit Wertras , stürmten fünf bolsche -
wistische Divisionen / von Panzern und Schlacht-
fliegern unterstützt , dann gegen den Vertei -
digungsabschnitt der württembergischcn und
badischen Grenadiere . In wiederholten Wellen ,
den ganzen Tag über und auch noch in der
Nacht, versuchten die Sowjets unsere Front zu
durchbrechen . Doch an keiner Stelle gelang
ihnen der Durchbruch . Die vorbildliche deutsche
Kampfgemeinschaft — vor allem die Mitwir -
kung der schweren Waffen der Artillerie und
der Werfer — hat diesen Großangriff der Vol -
schewisten an der Autostratze nach Smolensk
zerschlagen ! —

Nun waren einige ruhigere Tage . Doch wir
wiffen , datz die Sowjets M neuen Angriffen
antreten müssen . Es kann noch einige Zeit
d<iuern , bis sie ihre blutigen Verluste aufge -
füllt haben . Gefangene sagten aus , datz ihre
Kompanie -Gefechtsstärken im Durchschnitt uur
30—40 Mann betragen , so vernichtend hat sie
unsere Abwehr getroffen .

Das war die letzte siegreiche Abwehrschlacht
dieser Sturmdivision der Württemberger und
Badener unter ihrem bewährten , entschlossenen
Kommandeur Eichenlaubträger Generylleut -
nant T . — Wie lange es bis zur nächsten dau -
ert , weiß niemand . Wir wissen nur , daß sie
wiederkommen werden — heut ', morgen oder

übermorgen . Jeden Tag ist -der General vorn
in ihren Stellungen und überwacht mit streu -
gem , prüfendem Blick das Wachsen der Ab-
wehrbereitschaft in den Gräben . Er ermahnt
und greift ein , wo es notwendig ist , aus einer
tiefen Verantwortung , immer die kommende
Gefahr vor Augen . Er weiß , was es heißt ,
wenn die Umwelt einem feuerspeienden Vul -
kan gleicht und höchste soldatische Bewährung
vorn im Graben von seinen Grenadieren ge -
fordert werden muß . Weil er das weiß , darum
ist er so gewissenhaft und unnachgiebig und hat
seine Grenadiere , die Württemberger und
Badener , zu einer festen Kampfgemeinschaft
geformt , deren Wille und Krast nie erlahmen
wird .

Kriegsberichter Ulrich Majeski .

Adif lancasfer in zwei Nädifen erledigt
Porträt eines erfolgreichen deutschen Nachtjägers

A« der Spitze der erfolgreichsten Schütze« i« der Nachtjagd bei de » letzte« schwere« briti -
scheu Angriffe « aus Berli « u«d Leipzig steht der j««ge, erst 2Sjährige Staffelkapitä « Haapt -
manu S z a m e i t a t . Er schob am Abend des 2. Dezember drei viermotorige Bomber ab
«nd fügte diesem beachtlichen Erfolg in den frühe « Morgeustaude « des 4 . Dezember gar sii«f
Luftfiege über britische Kampfflugzeuge vom Typ Laucaster zu.

PK. Der schlanke, große , schwarzhaarige Ost-
preutze Hauptmann Paul Szameitat weilte
noch vor wenigen Tagen im Freundeskreis un -
ter uns . Er sah als junger Staffelkapitän in
einer hochbewährten Nachtjagdgrnppe damals
schon auf hervorragende Erfolge zurück. Hinter
ihm lagen 18 Luftsiege in der Nacht und der
Abschuß eines amerikanischen Kampfflugzeuges
vom Typ Liberator bei Tage . Niemand unter
uns , er selbst gewiß auch nicht, ahnte , daß er in
kürzester Frist schon einen neuen , ganz entschei¬
denden Schritt nach vorn in die Spitzengruppe
der erfolgreichen Nachtjäger machen würde .
Nur Glück ?

Als wir ihn heute wieder sprachen und uns
von ihm berichten ließen , wie er zu seinem 18.
bis 25. Luftsieg gekommen sei , di« einer
„Strähne ", in zwei Nächten , ja in knapp 86
Stunden errungen wurden , da zeichnete sich zu-
gleich in seiner Erzählung ab , wie hoch die Er -
folge unserer Lustverteidigung im allgemeinen
in den letzten beiden Angrisfsnächten zu be -
werten sind. Szameitat mutzte leider in beiden
Einsätzen auf weitere lohnende Jagd verzich-
ten , weil er am 2. Dezember sich in harten
Luftkämpfen restlos verschossen hatte und weil
er am 4. Dezember nach der Explosion des letz -
ten Gegners durch aufschlagende Einzelteile am
Kühler der eigenen Maschine zur Umkehr ge-
zwungen wurde .

Wie leicht ist man gewemt , solche hervor -
ragenden Erfolge als reine Glückszufälle an -
zusprechen . Wer aber seinem Bericht über diese
beiden Nächte lauschte, mutzte begreifen , datz
kluge Erkenntnis der Luftlage . Beharrlichkeit
und hohe persönliche Tapferkeit allein zu fol -
chen Ergebnissen führen . Hauptmann Szamei -
tat hat natürlich für sich den Vorteil genützt,
auf der Jagd plötzlich in den Bomberstrom hin -
eingeraten zu sein . Die Erfolge vieler Käme -
raden sind ihm in beiden Fällen wertvolle Un-
terstützung gewesen.
Dramatisch « Knmpfszenen

Er bekam bald Gelegenheit , selbst den Schrek-
ken in die -britischen Wellen zu tragen . Am

2. Dezember fielen seine ersten beiden Gegner ,
wie er leichthin sagt , nach wenigen Feuer -
stützen . Nur der dritte kostete mehr Munition .
Die Lancaster suchte sich in wildem Kurven -
kämpf der Verfolgung zu entziehen , schotz mehr -
fach zurück und fiel wie ihre Vorgänger endlich
nach schweren Treffern . Hauptmann Szamei -
tats nächste Serie am 4 . Dezember wies aller -
dings zum Teil dramatische Szenen auf . Einem
der fünf Bomber dieser Nacht wurde z . B . das
Leitwerk »weggeschossen . Er überschlug sich,
machte also einen regelrechten Looping nach
vorn . Im gleichen Augenblick flogen zwei
schwarze Klumpen am Nachtjäger vorbei —

britische Flieger , die aus ihrer Maschine her -
ausgeschlendert wurden und sich am Fallschirm
retten konnten . Der dritte Gegner flog in ver -
zweifeltem Abschwung direkt in die volle
Garbe des Jägers hinein . Eine hohe blen -
dende Stichflamme schlug aus der linken
Fläche : dann brach der Flügel zur Hälfte ab
und segelte langsam über dem grellen Ans-
schlagbrand der abgestürzten Kampsmaschine .

Der letzte Luftkampf , der achte Abschuß in
zwei Nächten , hat dann höchste Nervenkräft ver -
langt . Nach dem ersten Feuerstotz zerriß eine
furchtbare Detonation die Dunkelheit . Haupt¬
mann Szameitat verlor plötzlich jede Sicht —
eine breite ^ elfahne verklebte ihm die Schei-
ben . Gleichzeitig wies der linke Motor starke
Kühlstofsverluste auf . Das hieß nun die Jagd
sofort abbrechen und unter höchster Aufmerk -
famkeit für die eigene Maschine heimkehren .
„Das war das schwerste und gefahrvollste Stück
dieses Einsatzes "

, meinte Hauptmann Szamei -
tet . Als er nach dem fünften Abschuß am 4 . De -
zernber auf die Uhr schalte , waren nur 28 Mi -
nuten vom ersten bis zum letzten Angriff ver -
strichen.
Korrektor Nachweis der Abschußangaben

Es spricht abermals für den korrekten Nach -
weis unserer Abschußangaben , daß Hauptmann
Szameitat es strikt ablehnt , einen weiteren
wahrscheinlichen Luftsieg für sich zu beanspru -
chen . In der Nacht vom 2. Dezember griff er
eine vierte Feindmaschine an . Als er schotz ,
sah er , daß gleichzeitig zwei andere Kameraden
im Angriff waren . Sie alle erzielten Treffer .
Er sieht in seiner Mitwirkung an diesem Luft -
sieg nur eine Abschußbeteiligung .

Fast alle Laneaster haben sich vor ihtem To -
dessturz gewehrt . Das Flugzeug des Siegers
aber weist nur drei MG .- Treffer auf . „Mein
Kühler ist auch schon wieder gewechselt", sagt
Hauptmann Szameitat am Schluß seiner Er -
Zählung . „Ich fliege heute abend schon wieder
mit der gleichen treuen Mühle Einsatz ."

Kriegsberichter Werner Kark .

Wie überall kämpften auch auf Leros farbige Hilfsvölker zum Wohle Englands
Nur einige von den 3000 auf der Insel Leros in Gefangenschaft geratenen Engländern . Manche von ihnen
waren vorher auf Malta und sollten nun auf dem Malta der Aegäis ihre Erfahrungen verwerte ^ . Die deutsche
Wehrmacht hat ihnen dazu keine Zeit gelassen . PK .-Kriegsberichter Schilling (Sch .)

HANS HEISE / "T

Aufruhr der J u5cni>
All « Rachtebei : C. Duncker Verlag , Berlin

(26 . Fortsetzung)

„Oh . . . ! Ja , der Wagen stößt auf diesen
schlechten Waldwegen . Ich bedauere es für Sie .
Mademviselle . Leider kann ich es nicht ändern .
Wäre es nach mir gegangen —, aber Sie woll¬
ten ja ausgerechnet hierher . Ein poetischer Ein -
fall . Winter , Wald , eine einsame Hütte ! Es
vatzt zu Ihren tiefen blauen Augen . Aber nun
find Sie auch halb erlöst . Sehen Sie , dort
Zwischen ben Bäumen liegt unser idyllisches
Liebesnest !"

Und bann hielt der Wagen . Luise zitterte ,
als Laroche ihr beim Aussteigen behilflich war .
Sie gab sich Mühe , dieses Zittern zu unter -
brücken, aber es gelang ihr nicht. • ,

„Sie sind von -Sei Fahrt durchfroren , Made -
woiselle . Es wird rasch vorübergehen . Treten
Sie An in unser Lustschlötzchen . Falls Sie es

> früher schon einmal kennengelernt haben / wird
Sie eine UeberrÄchung erwarten . Wir haben
es gelegentlich als Jagdhütte benutzt und daher
einen Ofen aufstellen lassen. Ich werde sogleich
Feuer machen. Was bleibt mir übrig , als es
selbst zu tun , da ich meinen braven Pierre zu
Haufe lassen mutzte ? Nun , Sie sollen sich nicht
über mich beklagen . Ich habe Wein mitge -
bracht , Brot , Wurst , Schinken , Butter . Die
Liebe hat auch prosaische Seiten . Sie macht
hungrig ."

Während Laroche die Pferde festband.
Decken ablud , Holz für den Ofen , das gefchla-
»en und säuberlich geschichtet hinter dem Pa -
villon lag , herbeiholte , blickte Luise ängstlich
Nach Qinnerk aus . Ihr unruhiges Umher -
spähen fiel ihm auf . „Fürchten Sie einen Lau¬

scher , Mademoiselle ? Ich glaube , über den
Punkt dürsten Sie beruhigt sein." '

Von Hinnerk war keine Spur zu entdecken.
Sie mutzte also Laroche hinhalten , bis Hinnerk
kam. „Es ist herrlich , datz wir einen Ofen
haben "

, sagte sie mit einem schüchternen Lächeln.
Ich mutz ganz allmählich etwas lebhafter wer -
den , dachte sie dabei .

„Nicht wahr ? Es ist ein großartiger Ofen !
Sie werden sehen, wie rasch er unser Lust-
schlötzchen durchwärmt !" Es freute ihn , datz sie
endlich etwas sagte , aber er sah bei ihreo
Worten weder auf , noch lietz er fein Erstaunen
merken . „Da . nun brennt das Feuer schon.
Puh , welch hätzlicher Rauch ! Das ist aber nur
zuerst so , der Rauch hört bald auf !"

„Könnten wir nicht, bis sich der Rauch ver -
zogen hat , ein wenig in der Nähe umher¬
gehen ?" schlug sie vor . — „Aha , der Lauscher,
den Sie fürchten , soll gestellt werden . Ich werbe
ihn erschießen !" rief er mit komischem Eifer . —
Sie lachte. Zum ersten Male an diesem Mor -
gen , stellte er fest. „Ach nein , bitte , nicht gleich
schietzen !"

„Da er nichts anderes sein kann als ein
Phantom , als ein Kind Ihrer Einbildung ,
müssen wir ihn doch erschießen !" rief er mit
der gleichen komischen Miene wie vorher . Er
nahm ihren Arm , und sie traten ins Freie .
„Wo ist er ? Zeigen Sie ihn mir . Mit einem
wohlgezielten Schutz werde ich ihn zu Boden
strecken ." Ihr Herz schlug rasend . Sie hatte
die Zwangsvorstellung , datz Hinnerk gerade
jetzt zwischen den Bäumen auftauchen müßte :

„Es zeigt sich weit und breit kein Phantom ",
sagte sie mit tapferem Lächeln , ich glaube , Ihr
großartiger Ofen hat es inzwischen schon aus-
gegeben zu rauchen . Ich bin hungrig , und
durstig bin ich auch . Es ist rührend von
Ihnen , Laroche, daß Sie dies vorhergesehen
haben ."

Sie hals Laroche, die mitgebrachten Vorräte
auspacken , war dabei von einer nervösen , lau¬

ten Lustigkeit . Sie schnitt das Brot in Schei-
ben , belegte es für beide . Als er unversehens
zudringlich werden wollte , wies sie ihn heiter
zurück. „Aber Laroche ! Jetzt wünscht Made -
moiselle ein wenig zu speisen !" rief sie mit er-
hobenem Zeigefinger .

„Sie sind entzückend, Luise !" antwortete er .
und lachend und seufzend trank er einen Schluck
Wein . >

*

Ohne Zwischenfälle war Hinnerk aus der
Stadt herausgekommen , hatte das erbeutete
Pferd erhalten , und galoppierte nun die Land -
stratze entlang . Unterwegs beobachtete er zu-
nächst nichts Auffälliges . Doch plötzlich ent -
deckte er in weiter Entfernung den zusammen -
gebrochenen Wagen des Bauern Bruhns . Nein ,
er täuschte sich nicht. Er erkannte den Wagen
ganz deutlich . Was ihm jedoch einen noch grö -
tzeren Schrecken einjagte , war die Gegenwart
eines französischen Husaren . Der Soldat hatte
seinen Gaul an den Wagen gebunden und ging
mit gesenktem Kopf, anscheinend gelangweilt ,
auf und ab.

Sofort ritt Hinnerk herunter von der Land -
stratze. Der Acker , aus dem er sich nun befand ,
war niedriger als die Straße , bald begann ein
Feldweg abzuzweigen , in den er einbog . Hier
verbarg ihn der „Knick ", die landesübliche
Buschhecke .

Was hatten Bruhns Wagen und der Husar
zu bedeuten ? Kalter Schweiß trat Hinnerk auf
die Stirn , er fürchtete das Schlimmste . Wäh -
rend er jetzt ans Seitenwegen seinem Ziel zu-
jagte , versuchte er , eine Erklärung zu finden .

Laroche war mit Luise fortgefahren , er konnte
die Aktion also nicht zum Scheitern gebracht
haben , sie war ja auch halbwegs geglückt, das
bewies der Posten vor dem niedergebrochenen
Wagen . Da aber die Soldaten in dem Wacht-
lokal erst zweieinhalb Stunden nach dem
Ueberfall abgelöst wurden — dies wußte Hin -

nerk genau —, konnte nur vorher jemand von
der Besatzung dort erschienen sein und die Ver -
folgung der Flüchtlinge in Gang gebracht ha -
ben . Ja , zum Teufel , das war aber auch wie -
derum recht unwahrscheinlich ! Es war w den
letzten vierzehn Tagen , so lange hatte Hinnerk
gerade dieses Nachtlokal beobachten lassen , nie¬
mals vorgekommen , baß während dieser Stun -
den ein Soldat oder ein Offizier dorthin ging .
Es konnte also nur ein Verrat geschehen sein ,
schloß er .

Verrat . . . ! Verrat . . . ! dachte er außer sich.
Das ist unmöglich ! Es gibt keinen Verräter
in unseren Reihen !

Hals und »Brust des galoppierenden Pferdes
waren weiß von Schaum . Nun stieg der Weg
hügelan , er näherte sich dem Wald . Hinnerk ,
von einer entsetzlichen Unruhe gequält , trieb
das Tier pausenlos zur äußersten Anstrengung .
Heute erwies es sich als Vorteil , datz er der
beste Reiter seiner Freundesschar war .

Luise indes erwartete ihn mit gesteigerter
Ungeduld und Angst . Sie hatte langsam ge-
gessen , sie hatte getrunken , hatte geplaudert .
Witzige kleine Wortgefechte hatte sie mit La-
röche gehabt , die ihn entzückten . Es gelang ihr
völlig , ihn zu täuschen. Er ahnte keinen Augen -
blick , wie ihr zumute war , wußte nicht, welche
eiserne Energie sie aufwenden muhte , um das
heitere Mädchen zu spielen , das er sah.

Nun war sie am Ende ihrer Kraft . Ihr fiel
nichts mehr ein , womit sie ihn ablenken konnte .
Er saß neben ihr auf der mit Fellen und
Decken belegten Holzbank des Pavillons . Er
hatte seinen Arm um ihre Schulter gelegt ,
sie wagte nicht, es ihm zu verwehren . Mehr -
mals bereits hatte er versucht, sie zu küssen .
Immer war es ihr gelungen , ihn mit einem
Scherzwort abzuwehren . Aber sie spürte , wie
sein Lachen immer weniger echt wurde . Es
klang erregt , wütend .

Als er sie fest an sich zog, riß sie sich gewalt -
fam los . Sie sprang auf . Er glaubte , sie wollte

fliehen , versperrte ihr den Weg . Breitbeinig ,
mit bösem Blick stand er vor der Tür . „Ah !"
rief er drohend , „du willst dich über mich lustig
machen?"

Angstvoll , mit weit geöffneten Augen sah sie
ihn an . Er ging auf sie los . Ihre tastenden
Hände suchten instinktiv hinter ihrem Rücken
— sie stand gegen den Tisch gelehnt — nach
einer Waffe . Sie fühlte die Flasche . Er kam
ihr zuvor , ehe sie sie gefaßt hatte . Es war nur
ein kurzes Ringen . „Ah !" rief er wieder , jetzt
in blinder Wut .

Sie fühlte , wie er sie umfaßte , an ihren Klei -
dern zerrte , spürte seinen heißen Atem in
ihrem Gesicht . Sie sah nichts mehr . Mit ge -
schlössen ? « Augen hieb sie, die Hände zu
Fäusten geballt , auf ihn ein , in einer letzten,
verzweifelten Kraftanstrengung . Ihre Kräfte
ließen nach . Wehrlos hing sie in seinen Ar »
wen . „Hinnerk . . . !" schrie sie auf gellend , wie
ein Mensch in Todesangst .

Da löste sich die Umklammerung seiner
Arme . Er sank vor ihr nieder , schwer , haltlos .
Sein Kopf schlug hart aus die hölzernen Boh -
len , genau vor ihren Füßen . -

Hinnerk sah , daß auch sie taumelte . Er packte
sie, trug sie auf seinen Armen auf den Wagen
draußen vor der Tür . Er band sein Pferd
neben die Pferde Laroches . Dies alles war das
Werk weniger Augenblicke.

Die Kälte brachte Luise wieder zu sich . Sie .
schlug die Augen ' ans , als Hinnerk sich zu ihr
aus den Wagen schwang. Sie brach in ein ner -
vöses Schluchzen aus . „Ich habe ihn mit der
Faust niedergeschlagen "

, flüsterte er , ils die
Pferde anzogen . Er wußte nicht einmal , datz
er etwas gesprochen hatte . Sein Atem keuchte .
Er wußte nur , daß die Pferde anzogen und
daß Luise neben ihm war und in einer un -
endlichen , haltlosen Schwäche den Kopf gegen
seine Schulter sinken ließ .

<S«vluS folgt.)
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Jer Brief
st , Bühl . Wie viele Krauen erwarten

jeden Morgen mit Sehnsucht die Post , ob end -
lich wieder ein Feldpostbrief . von der so ver -
trauten Handschrift adressiert , dabei ist . Wie
oft sieht die Briefträgerin auf ihrem Gang
von Haus zu Haus ein Frauengesicht hell auf -
leuchten , wenn sie die Post abgibt . Kür einige
Zeit taucht dann die alltägliche Gegenwart
beim Lesen unter , und die PAantasie versucht ,
sich , die Umgebung und die Umstände vorzu¬
stellen , unter denen der Brief geschrieben
wurde . Ganz unbewußt

'
überträft sich die

Stimmung, ' in der der Brief draußen geschrie -
ben wurde , auf die Empfängerin . Jede Irair
kennt ihren Mann so weit , daß sie hinter den
Worten , wenn sie auch nur ganz sachliche Dinge
ausdrücke » , seine Empfindungen erahnt und
fühlt , ob es ihm gut oder schlecht geht . Je nach
Charakter und Mitteilungsbedürfnis erzählt
der Mann von dem was ' draußen passiert oder
nur von den Dingen , die seine Krau erfreuen
können und ihre Sorge erleichtern . Nur we -
nige Soldaten wollen ihre Krau und ihre
Familie , mit dem belasten , was sie selbst er -
leben . - '

, Auch für sie draußen bedeutet die Ankunft
eines Brieses aus der Heimat den schönsten
Moment am Tage , ja oft für Tage und Wo -
chen fos einzige , was sie hochhält und was
ihnen die Kraft gibt , immer und immer wie -
der auszuhalten , mögen der Dreck auch noch
so groß und die Kämpfe noch schwer sein . Hin -
ter allem stehen die geliebten Gesichter derer
zu Hause und der Wille , ihr Dasein zu behü -
ten , gibt immer wieder neue Kraft und Aus -
dauer . Nicht jeder Brief kann nur erfreuliche
Kunde aus der Heimat bringen , denn der
Krieg macht nicht an den Grenzen halt , son -
dern auch schwere Proben müssen Krauen und
Kinder überstehen . Jn - der Art der -Krau mag
es begründet liegen , daß sie sich viel mehr
ihrem Mann mitteilen und ihm alles erzäh -
len muß , weil sie von ihm Beistand und Hilfe
erhofft . Jeder Soldat draußen wird verstehen ,
was seine Krau bedrückt und um was sie sich
Sorgen machen muß . Trotzdem aber sollte jede
Krau wissen , baß ihr Mann die Sorge um die
eigene Kamilie noch zu den Eindrücken des
Kriegsgeschehens tragen muß . und deshalb
wird sie in ihren Berichten nicht haltlos jam -
mern oder gar ihren Mann mit Kleinigkeiten
und Streitigkeiten belasten , die ihn nur un -
nötig verstimmen und ihm unwichtig erschei -
nen müssen . Ein Soldat iff stolz auf eine
tapfere Krau .

»Nil über Vöhl
(Die Heimat arbeitet für die

Front .) In unzähligen Keldpostbriefen wirb
die Leistung der schaffenden Heimat für die
Krönt begeistert und dankbar anerkannt . Die
Menge und Güte der Waffen und der Muni -
tion , die von Millionen fleißigen Händen her -
gestellt werden , spart draußen an der Front
Blut und gibt den kämpferischen Herzen un -
serer Soldaten die Möglichkeit , auch zahlen -
mäßiger Uebermacht zu trotzen und sich zu
behaupten . Qualitätsarbeit erster Masse ist es,was da Tag für Tag die Werkstätten und Be -
triebe verläßt und nun seinen Weg zur kämp-
senden Truppe antritt . Die Sorgen um aus -
reichend Munition und genügend Waffen , die
einst im Weltkrieg so manches Soldatenherz
bedrängten , sind heute Unbekannt . Auf die
Heimat ist ebenso unbedingter Verlaß , wie auf
die Front und eine weitblickende Führung hat
rechtzeitig dafür gesorgt , daß die Rohmateria -
lien reichlich vorhanden sind , die zur Herste !-
lung der vielen Waffen gebraucht werden . Ge-
waltig ist die Produktionssteigerung in dem
nun zu Ende gehenden Jahre gegenüber den
letzten Jahren gewesen . Einen Begriff davon ,in welchem Ausmaß die Luftwaffe , die Waf -
fen , Munition und Panzer heute der Front
zur Verfügung gestellt werden , vermitteln
mehrere Bilder , die im Schaufenster der Buch-
Handlung Lorenz Discher & Cie .̂ in der Adolf -
Hitler - Straße ausgestellt sind . Sie lohnen ein
kurzes Verweilen und nachdenkliches Betrach -
ten . Aus ihnen atmet ' der Geist absoluten
Siegeswille ^ und der eisenharte Entschluß
der Heimat , soviel an ihr liegt , die Front zu
unterstützen , loseren Männern , die am Feinde
stehen , zu helfen und ihnen in reichstem Maße
das zu geben , dessen sie bedürfen , um über
unsere Todfeinde Herr zu werden .

(SpielzeugauSstellung im NSV . '-
Kindergarten .) Am Mittwoch und Don ->
nerstag , 15 . und 16. Dezember , findet im
NSV . -Kindergarten eine Spielzeugausstellung
statt . Da ? Spielzeug wurde in den NSV .-
Kindergärten des Kreises Bühl von Kinder -
gartenleiterinnen und Helferinnen gemeinsam
gebastelt . Jedes Kindergartenkind soll in die-
fem Jahr mit einem selbsthergestellten Spiel -
zeug überrascht werden .

'
(BDM . - Werk 1/780 . ) Der für heute

Dienstag angesetzte Dienst für die Arbeits -
gemeinschaft .FLerkarbeit " fällt aus . ebenso
auch das Singen für die Mädels der Arbeits -
gemeinschaft „Kochen".

(Jugendgruppe der NS . - Frauen -
schaff Der für heute Dienstag , 14. Dezember ,
abends 20 Uhr , angesetzte Gemeinschaftsdienst
wird auf Mittwoch , IS. Dezember , abends 10.80
Uhr , verlegt . Allen Jugendgrnppenmitgliedern
wird es zur Pflicht gemacht, pünktlich und voll -
zählig in den Diensträumen der Kreissrauen '
schaftsleitung zu sein , denn die kleinen Ge -
schenke für die - verwundeten Soldaten müssen
fertig gemacht werben . Etwas buntes Papier
und Klebstoff , Schere und mittelstarker Karton
sind mitzubringen . Wer noch Trainingsanzüge
hat , muß sie sofort abliefern . T . H .

„Kohlenklau" im Schulunterricht
Aus eine Anregung der Reichsvereinigung

Kohle hat der Reichserziehungsminister An -
Weisung erteilt , daß auch im Schulunterricht
in geeigneter Weise aus die Notwendigkeit
sparsamen Brennstosf -Verbrauchs hinzuweisen
und vor allem den älteren Schülern und Schü -
lerinnen praktische Anleitung für zweckmäßiges
und sparsames Heizen , zu geben ist . Die Orts -
beauftragten für Heizungsfragen sind angewie -
sen , den Lehrkrästen geeignetes Material zur
Vervollständigung ihrer eigenen Kenntnis auf
diesem Gebiete zur Verfügung zu stellen , /ptt

Rheinwasserstiinde vom 13 . Dezember
Rheinfelden 164. Breisach 97 (- 8) . Kehl 161

(—6) . Straßburg 152 (—6) . Karlsruhe - Maxau
324 (—4) . Mannheim 182 (—8) . Caub 115 (—3) .

Große Aufgaben verlangen vollen Einsatz
Bannmädelsührerin Hella Eckert gab bei der am Sonntag in Buhl stattgefundenen
Tagung dex Einheits - und Standortführerinnen wichtige Richtlinien für die Arbeit

der kommenden Monate
R. W . Bühl . Am Sonntagvormittag wurde in

Bühl eine Tagung der IM - und BDM . - Ein -
heits - und Standortführerinnen durchgeführt ,
in deren Verlauf neben allgemeinen Fragen
des Jugenddienstes die Durchführung kriegs -
wichtiger Aufgaben eingehende Besprechung
fand . Nach der Begrüßungsansprache durch die
Bannmädelsührerin erlebten die Führerinnen
eine Singstunde im Gemeinschaftskreife , die
ihnen den Reichtum des deutschen Volkslied -
gutes vor Augen stellte . Hieran schloß sich die
im Mittelpunkt der Tagung stehende Arbeits -
besprechung an . Die Bannmädelsührerin gab
wichtig ? Anweisungen zu der augenblicklich im
Gange befindlichen Spielzeugaktion der Hitler -
Jugend in bezug aus die Durchführung der
Weihnachtsmärkte in den einzelnen Stand -
orten . In diesem Zusammenhange kam sie auch
auf Verpflichtungen und Verautwortuugsbe -
wußtsein der deutschen Führerin zu sprechen,
denn jede große Aufgabe verlangt den vollen
Einsatz . Bei ihren weiteren Ausführungen gslb
die Bannmädelsührerin einen Ueberblick über
den Aufgabenkreis der IM . und des BDM . für
das Frühjahr 1S44. Der Dienstplan der Jung -
mädel wird vor allem durch den Haushaltsein -
satz und durch die welkanschaulichen Prüfungen
für die später erfolgende Abnahme des Lei-
stungsabzeichens beherrscht , während für die
jüngeren Jahrgänge des BDM . die Berufs -
ansklärung in den Vordergrund tritt . Die
Bannmädelsührerin betonte hierbei die Bedeu -
tung der sozialen Beruf « und die natürliche

Notwendigkeit , einen ausreichenden Nachwuchs
sicherzustellen. Die Voraussetzungen für die
Wahl dieser Berufe , wie z. B . Volkspflegerin ,
Kindergärtnerin . Jugendleiterin , Säuglings -
fchwester usw ., denen ja besonders im Kriege
in der Sorge für das Gemeinwohl des Volkes
eine große Verantwortung obliegt , sind so fest"
gesetzt , daß es einer Auslese ermöglicht ist, be-

. reits nach dem Abgang von der Volksschule in
Heimen ihre ' Ausbildung zu beginnen . Da -
neben wurde den Führerinnen die Aufgabe des
Lauddienstes und ihre Berufsmöglichkeiten
dargelegt , wobei die Landdienstarbeit im Osten
besonders hervorgehoben wurde . Mit dem Auf -
ruf zur persönlichen Teilnahme der Führerin -
nen am Kriegsberusswettkampf beendigte die
Bannmädelsührerin die Arbeitsbesprechung
und leitete mit Gedichten zu der Eindrucks -
vollen Weihnachtsfeier über , die den krönenden
Abschluß der Tagung bildete . Zu diesem Zwecke
war auch der Raum in weihnachtlichem
Schmucke ausgekleidet und die brennenden
Kerzen schufen eine feierliche Atmosphäre , die
durch ein sinnvoll ausgestaltetes Märchenspiel
der Bühler Jungmädelsührerinnen noch be«
kräftigt wurde . Im Rahmen dieser Stunde ge¬
dachte die Bannmädelsührerin der Männer ,
die in unerschütterlichem Glauben an ihr Volk
für Deutschland auf der Wache stehen und durch
den heldenmütigen Einsatz ihres Lebens es der
Heimat ermöglichen , trotz des weltweiten
Ringens deutsche Weihnacht zu halten .

Sasbachwalden meldet
G . Sasbachwalden . ( Einkauf von But -

t e r .) Mit Beginn der 57. Versorgungsperiode
kann Butter auch von den Verkaufsgeschästen
Klump p - Brandmatt , N e u n z i g-Werth und
Weber - Tal bezogen werden . Um eine rei -
bungslose Durchführung zu gewährleisten ,
müssen die Bestellscheine unverzüglich in dem
gewählten Geschäft abgegeben werden .

iGültigkeitsverlängerung . ) Die
Gültigkeit der Brotmarken erster Ausgabe für
Wehrmachtangehörige usw . wird um 8 Wochen,
bis zum Ablauf des 9 . Januar 1044 , verlängert .

( E i e r p r ä m i e n .) Erzeuger , die über die
vorgeschriebene Zahl Eier abgeliefert haben ,
erhalten eine Prämie von 4 Rpf . je Ei . Die in
Betracht kommenden Ablieferer wollen sich bis
spätestens morgen , Mittwoch , auf dem Rat -
Hause melden .

(S ch u h a u s t a u sch .) Da eine Möglichkeit ,
in unserem Orte eine Schuhaustauschstelle ein -
zurichten , nicht besteht, wollen sich Volksge -
nossen mit tauschsähigen Schuhen der Aus -
tauschstelle Achern bedienen .

(N S . - F r a u e u s ch a ft . ) Am Donnerstag .
16. Dezember , 20 Uhr , findet im ^ -Heim eine
dringende Stabsbesprechung statt .

lWeihnachtsseierderNS . - Frauen -
schaft . ) Entgegen der ersten Mitteilung , ist
der am 10. Dezember um 19.80 Uhr im ^ -Heim
stattfindende Pflichtabend mit vorweihnacht -
licher Feierstunde nur für die einheimischen
Frauen gedacht. Dieselben werden gebeten ,
außer den zum Austausch bestimmten Gaben
(mit Namensangabe der Schenkenden ) auch je
einen Apfel und eine Kerze mitbringen zj: wol¬
len . Der Abend wirb sehr schön und stim-
mungsvoll sein , so daß es bestimmt keine Frau
bereuen wirb , daran teilgenommen zu haben .

kreis Lüh ! meldet
D . Varnhalt . (Vorweihnachtsfeier .)

Morgen Mittwochabend um 20 Uhr hält die
NS .-Frauenschaft im Gasthaus zum „Adler "
einen Pslichtabend , verbunden mit einer vor »
weihnachtlichen Feier ab . An dieser Feier -
stunde nehmen sämtliche Krauen ber NS .-
Krauenschast , die Krauen des NS . - Krauen -
Werkes und die '

Jugeudgruppe der NS . - Frau -
enschaft teil . Ganz besonders eingeladen sind
die Frauen und Mütter unserer Gefallenen ,
sowie die nach hier umquartierten Frauen .

( A l t e r s j u b i l a r .) Heute Dienstag feiert
die Witwe Christine L ö r ch nach einem
arbeitsreichen Leben in alter Frische ihren 70.
Geburtstag . Wir gratulieren .

G. Neuweier . (Heldentod .) Im Kampf
um öas Dasein des deutschen Volkes gaben
ihr Leben : Leutnant Otto Heb rank , Sohn
des hiesigen Schulleiters Franz Hebrank und
Unteroffizier Peter Fritz , Sohn der Witwe
Regina Fritz . Nach erfolgreich bestandener Mit -
telschule kamen beide zur Wehrmacht , -zogen
bei Kriegsbeginn mit ihren Regimenter an
die Fronten und waren in steter Pklichtersül -
lung als Führer und - Kameraden leuchtende
Vorbilder deutschen Soldatentums . Verschie-
dene militärische Auszeichnungen schmückten
beide sür ihre Leistungen .

Ottersweier . (Fähnlein 12/780 .) Am
Mittwoch . 15. Dezember , tritt der 1 . und 2. Zug
um 14.80 Uhr , der 8. Zug um 15.80 Uhr am
Schulhof an . Bastelzeug ist mitzubringen . Die
Pflegeeltern der Pimpfe der Kinderlandver -
schickung sind für den Dienstbesuch verant¬
wortlich .

(G e f o l g s ch a f t 12/7 8 0.) Die Gefolgschaft
12/780 tritt am Mittwoch , 15. Dezember , abends
20 Uhr , in tadelloser Uniform im Bürgersaal
an . Erscheinen ist Pflicht .

8p. Moos . (Auszeichnung .) Der Ober -
gefreite Josef H a u n g S , Sohn des vxrstorbe -
nen Landwirts Josef Haungs , wurde mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet , nach -
dem er erst vor kurzem das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhalten hatte . Herzlichen Glück-
wünsch.

(Tabakgelbauszählung .) Am Sams -
tagabend wurde das Sandblattgeld der Gruppe I
und II im Rathauösaal ausbezahlt .

-II- Neusatz. (Auszeichnung . ) Obergs -
freiter Fridolin Bäckle wurde mit dem Eifer -
nen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet . Wir gratu -
lieren .

(Steuerkartenabgabe .) Die Steuer -
karten für das Steuerjahr 1944/46 werden am
Mittwoch , 15. Dezember , von 8.80 Uhr ausge -
geben . Da die Steuerkarten ab 1 . ,Januar 1944
im Besitz der Zahlstellen sein müssen, liegt es
im Interesse der Steuerpflichtigen , pünktlich
zur Abholung zir erscheinen .

F . Uuzhurst . (Heldentod .) Bei den schwe-
ren Kämpfen im Osten starb Gefreiter Karl
Friedrich Schemel vom Ortsteil Oberwasser
den Heldentod . Er war von Beruf Schneider
und hinterläßt eine Witwe mit zwei unmün -
digen Kindern . Ein fleißiger , von allen . ge -
schätzt« Mann hat , mit ihm sein höchstes ge -
opfert . Ferner starb auf dem Felde der Ehre
Oberschütze Joses Burkart , Sohn des Land -
wirts Wilhelm Burkart . Auch er war gleich -
falls verheiratet und hinterläßt eine Witwe
und ein unmündiges Kind . Auch diesem Hel -
den war die allgemeine Achtung .ob seines
Fleißes und seines ruhigen Wesens sicher .

it . Kautenbach . (Bon der Frauen -
schaft . ) Ein wohlgelungener , interessanter
FrauenschastSnachmittag , veranstaltet von der
Abteilung Volks - un>b Hauswirtschaft, , liegt
hinter uns . Kreisabteilungsleiterin Frau
Kaiser von Biihl war am Mittwoch erschie -
nen , und sie verstand es meisterhaft , die zahl -
reichen Hörerinnen mit ihren Ausführungen
zu fesseln. Es waren wichtige volks - und er-
nährungswichtige Fragen , über die sie >n
leichtverständlicher Weise sprach. Die Anw : sen -
Sen folgten daher mit großer Aufmerksamkeit
gespannt und mit regem Interesse dem Vor -
trage . Die Rednerin ermahnte die Frauen zur
Sparsamkeit im Haushalt und in dto Kleidung
im Interesse unserer luftgefährdeten Volks -
genossen, denen jetzt in allem der Vorrang ge -
bühxe , und auch im Hinblick auf unsere tap -
seien Soldaten , die die allergrößten Opfer
bringen . Sic zeigte , wie deswegen niemand
darben und leiden muß und trotzdem jeder gut
bestehen kann . Die diesjährige pünktliche Ab-
lieferung des Obstes durch die Obsterzeuger
habe eine willkommene Lockerung in der Obst -
bewirtschastung und eine reiche Versorgung
aller Haushalte ermöglicht . Dessen ungeachtet
aber solle mit allen Vorräten an Obst , Gemüse
und Kartoffeln sparsam gewirtschaftet werben .

Am Schlüsse zeigte die Rednerin , daß wir selbst
im 5 . Kriegswinter , dank ber vorsorglichen
Maßnahmen der Regierung , nicht aus das be -
liebte , wohlschmeckende Weihnachtsgebäck ver -
zichten müssen und gab Rezepte , wie es auch in
diesem Jahr gut und billig mit den vorhande -
nen Mitteln hergestellt werden kann . Alle
Frauen konnten sich selbst durch Kostproben ,
die von der KreiSsachbeavbeiterin Frl . Graf
gebacken worden waren , von dem vorzüglichen
Wohlgeschmäck des Gebäcks überzeugen . Herz -
licher Beifall lohnte die Vortragende sür ihre
fruchtbaren Aussnhrungen . Keine der Frauen
bereute es , diesen anregenden , nützlichen und
interessanten Vortrag besucht zu haben .

N. Oberacher « . ( Mütterberatungs -,
stunde .) Morgen Mittwoch , nachmittags von
1 bis 2 Uhr , findet im NSV .-Seim die übliche
Mütterberatungsstunbe mit RachitiStermin
statt . Es wird Vigantol abgegeben und jedes
Kind , das in der Zeit vom 1. Oktober 1942
bis 1 . Oktober 1943 geboren , ist , mutz vorgestellt
werden .

(Familienunterhalt .) Der Familien -
und Ränmungsunterhalt für den Monat De -
zember sowie das Quartiergeld für die rück -
geführten Kinder sür den Monat November
werden morgen Mittwoch , vormittags von 8
bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr
bei der GeMeindekafse ausbezahlt . Einzahlun -
gen werben an diesem Tage keine ange -
nommen .

Amorbachi . O . (Zwei Kinder ^ starb en an
Verbrishung .) Hier fiel ein zweijähriges
Kind beim Spielen in einen Behälter heißen
Wassers und konnte trotz sofortigen Eingrei -
sens deS Arztes nicht mehr gerettet ' werden . —
Das gleiche Unglück traf in > Waldmichelbach
das dreijährige Söhnchen des Postschaffners
Mohr . Der Kleine wurde nach Heidelberg in
bie Klinik verbracht und ist dort seinen schtve>
ren Brandwunden erlegen .

Pforzheim . (Pforzheimer Erfinder
der künstlichen Zähne .) Es war ein
Pforzheimer , der vor nunmehr 50 Jahren daS
Problem der künstlichen Zähne gelöst hat :
Ernst Vetter . Der Jubilar , der . heute bei»
nahe 74jährig , auf 50 Jahre Fachtätigkeit
zurückblickt, ist Seniorchef der hiesigen Zahn -
fabrik Ernst Vetter und Mitbegründer von an -
deren Zahnsabriken .

Biicf über Achern
b . Acher« . (Ausgabe von Haushalts -

pässen .) Morgen , 15. Dezember , werden auf
dem Rathaus (Gewerbeschule , Zimmer 20) , von
14—18 Uhr . die restlichen Haushaltspässe aus -
gegeben . Die Bevölkerung wirb gebeten , um
Mehrarbeit unb Verzögerungen zu vermeiden
die Pässe an dem genannten Tag abzuholen .

(Kein Mangel an Spielwaren .) Die
Fliegerschar Achern hat sich für das Weih -
nachtsfest ganz auf die Herstellung von Spiel -
waren eingestellt . Die sehr schönen, bunten und
vor allem stabil , meistens in Holz gearbeiteten
Autos , U-Boote , Wagen , Pferde usw. sind in
einem Schaufenster der Apotheke ausgestellt
Von gleicher Güte sind auch die Spielzeuge ,
die das Fähnlein 16/780 angefertigt hat , und
in einem Schaufenster des Geschäftshauses Max
Burger zu sehen sind . All diese sehr hübschen
Sachen werden von unseren Kleinen eingehend
beguckt und oft zum Ergötzen der dabeistehen -
den Erwachsenen „fachmännisch" beurteilt .

(Filmschau .) „Annette und die blonde
Dame " hei? t der Film , den die Tivoli -Licht -
spiele ab heute zeigen . „Annette und die blonde
Dame " ist ein spritziges französisches Lustspiel
der Continental - Film in deutscher Sprache mit
Luise Carletti und Henry Garat in den Haupt -
rollen . Annette liebt das Außergewöhnliche
und außergewöhnlich sind darum auch die Er -
eignisse dieses reizenden Filmwerkes .

(Dienstplan der BDM . - Werk -
gruppe für die Woche vom 12 . bis
19 . Dezember .) Heute werden die Mädel
aus der BDM .-Werkgruppe in die Frauen -
schaft überwiesen . Es ist für die Betroffenen
unbedingte Pflicht , zu erscheinen . Mit Rücksicht
darauf fällt in dieser Woche jeder andere Dienst
aus . Die fertiggestellten Spielzeuge sind um -
gehend abzuliefern . Einige Mädel werden sür
das Ausstellen der Spielsachen und auch sür
den Verkauf benötigt . Meldungen sind sofort
an die Fjihrerin der BDM .- Werkgruppe zu
richten .

Acheru . (NS --F r a u e n s ch a f t.) Heute Diens -
tag , 14. Dezember , pünktlich um 19.80 Uhr ,
findet im „Ratskeller " der diesjährige Dezem -
ber -Gemeinschastsabend mit einer vorweih -
nachtlichen Feierstunde statt . Die Mitglieder
der NS .-Frauenschaft werden um vollzähliges
Erscheinen gebeten .

5000 Mark Belohnung /
Bekanntlich wurde am 10. Dezember 1948 im

Kohlenkeller des Hauses Jahnstraße 14 in Karls -
ruhe die ledige 5g Jahre alte Sekretärin Ger -
trud K i r s n e r mit schweren, durch einen
Schlosserhammer verursachten Schädelverletzuu -
gen aufgefunden . Der Täter ist wahrscheinlich
nach Wegräumung ber im AusstiegfeNste ^ des
Luftschutzkellers lose auseinandergelegten Bau¬
ziegeln in den Luftschutzkeller mit Diebstahls -
absicht eingedrungen und etwa zwischen 6 und
7 Uhr morgens von ber später Ermordeten
überrascht worden .

Nach den bisherigen Feststellungen fehlen fol»
gende im Lustschutzraum aufbewahrte Gegen -
stände , die vermutlich vom Täter gestohlen
worden sind :

2) Ein älterer , dunkelbrauner , mit zwei
weißen Schlössern versehener Rinbsleder -
koffer , grau gefüttert , mit eingenähter Dek-
keltafche. Größe , 45X80X12 cm . Es befand sich
ein Anschrist ^nanhänger am Koffer mit fol -
gender Adresse : Gertrud Kirsner . Karlsruhe ,
Jahnstraße 14.

d ) Ein Damenschlafanzug aus hell-
blauem , Flanell mit dunkelblauen sehr kleinen
Tupfen . An Hosen ' und Aermeln befinden sich
Aufschläge aus dem gleichen Stoff mit dunkel -
blauen Vorstößen . Konfe ^tionsgröße 42, für
eine etwa 1,62 m große Person passend.

e) Etwa 20 bis 80 Weiß - und Schwarzblech -
Konservenbosen auslänbischer Herkunft ,
und zwar : ,

'
Etwa 4 Dosen Pieds . Paguets „Artus "

, Tri -
pes Marseillaises . Diese Dosen aus Weißblech
haben einen Durchmesser von 10 om und eine
Höhe von 6 cm . Das uck die Büchse gelegte
Papier - Etikett zeigt als Marke ein ovales
Schild mit einem Kreuz , über diesem eine
fünfzackige Krone :

etwa 4 Dosen Boeuf en Gel6e „Dorya ".
Diese Dosen haben einen Durchmesser von
8,6 om und eine Höhe von 6 om. Sie sind von
einem schwarz- rotem Papier - Etikett mit der
obengenannten Aufschrift versehen :

etwa 4 Dosen Boeuf en Gel6e „Qualit «
extra ". Diese sind ebenso beschaffen wie die

Wer kann den Mord in
Karlsruhe aufklären helfen ?

jedoch mit blau - weißemvorgenannten Dosen ,
Papier umgeben :

etwa 4 Dosen Three Diamonds Fancv Crab ,
Durchmesser 8,5 cm , Höhe 5,5 cm . Sie sind mi5
weißem Papier , blauer Schrift und rotem
Krebsbild versehen :

etwa 4 Dosen Saumon Extra , Importe du
Japon . Durchmesser 8,5 cm , Höhe 5,2 cm;

4 Dosen Pelican Brand Singapore Pine
Apples , Paterson . Durchmesser 7,6 cm , Höhe
9,5 cm . Die Dose ist mit dunkelblauem Papier
mit gelber Aufschrift versehen :

8 Dosen Champagnons de Paris . Hermant .
Diese Dosen sind aus Schwarzblech , Durch --
messer 5,2 cm , Höhe ebensalls 5,2 cm . Sie sind
umgeben von gelbem Papier mit schwarzer
Schrift .

Mithilfe des Publikums !
Der Täter mutz seine Kleidung stark mit Blnt

besudelt und beim Kamps mit seinem Opfer
Abwehrverletzungen erlitte « habe «.

Wer hat am Freitag , dem , 19 . Dezember 1948,
eine Person mit dem obenbcschriebeuen Kosfer
gesehen ?

Wo sind vorbezeichuete Gegenstände , auch ge -
öffnete weggeworfene Konservendosen der oben-
genannten Art gesehen worde « ?

Wer bat den Hammer ( natürliche Größe ) ge-
sehen? Wo wird ein solcher Hammer vermißt ?
Der Hammer ist weiterhin im Hause des Füh -
rer -Verlags , Schaufenster i« der Lammstraße ,
ausgestellt .

Für Mitteilungen ans dem Publikum , die zur
Aufklärung ber Tat bzw . zur Ergreifung des Tä¬
ters führen , wird eine Belohnung i » Höhe
von 599V RM . ausgesetzt . Die Belohnung
ist ausschließlich für Personen ans der Bevöl -
kernng und nicht für Beamte zu deren Be -
rufKpslicht die Verfolgung strafbarer Handln «»
ge « gehört , bestimmt . Die Verteilung der Be -
lohn «ng erfolgt unter Ausschluß des Rechts -
weges .

Mitteilungen über sachdienliche Wahrneh¬
mungen , die auf Wunsch vertranlich behandelt
werden , «ehme« die Kriminalpolizeistelle Karls -
ruhe. Fernsprecher 8993 , Neben - Apparat 445,
sowie jede Polizeidieuftstelle e«tgege«.

Umschau am Sberrbein
Spielzeugausstellungen der Hitler -Jugend

eröffnet
Freiburg . ObergebietsfüHrer Kemper er-

öffnete jetzt in Freiburg die Spielzeugaus -
Stellungen , die die Hitler -Jugenb zur Ze :t tn
allen Kreisstädten durchführt . Er sprach b»ve
all denen seinen Dank aus , die die Hitler »
Jngend bei diesem Großeinsatz so weitgeh ^ o
unterstützt haben , vor allem den Gemeinöever -
waltungen und den Betrieben . Im großen
und ganzen haben die Banne die Zahlen des
letzten Jahres wieder erreicht , einzelne haben
die Herstellung sogar wesentlich gesteigert . Da '
für ist allerdings der Bann Mannheim wir
dem Stadtgebiet ausgefallen , aber die Orte
um Mannheim herum haben beachtliche ~ e ' -
stungen vollbracht . Eine Kameradschaftsfpenve
aller basischen und elsässtschen Banne von
37 000 Spielsachen wivd die in Mannheim em»
standene Versorgungslücke für dieses Weih'
nachtssest schließen, so daß auch jedes Kind « »s
der so schwer betroffenen Rhein - Neckarstadt
Weihnachtsabend sein Spielzeug erhält .

Nach den letzten Meldungen liegt ber Bann
Hagenau mit 46 000 Spielzeugen weitaus a»
der Spitze , dann folgt der Bann Weißenburg ,
weiterhin folgen Karlsruhe , Mülhausen , Wert »
heim und Buche» . Der Obergebietsführer har
sich durch Augenschein in den letzten Wochen
immer wieder vom Stand des Spielzeug '
werkes überzeugt und konnte dabei feststellen,
daß die Spielsachen in diesem Jahr in der Ber »
arbeitung burchweg besser sind als im letzten
Die Schulungsarbeit des Sommers hat »" 1"
ihre Früchte getragen . Hbg.

Karlsruhe . (Der Preis für Geflügel
federn .) Geslügelfedern werben dringend , ve»
nötigt . Es wird bezahlt für eine Mischung von

^Gänse - und Entenfedern 9.40 RM . U Kilo»
gramm , für eine Mischung von Gänse -, Enten »
und Hühnerfedern RM . 0.90. Annahmestellen
für die Federn sind die Eiersammler und Eier *
kennzeichnungsstellen . Wo dies nicht möglich N*'
werden die Ortsbäuerinnen oder die NS -
Frauenschaft für die Einrichtung einer Feder ^
annahmestelle sorgen . Die Federsammlung W
als eine dauernde Einrichtung gedacht. Bett
federn sind seit dem 21. September dieses
res bewirtschaftet .

Beure « . (Mit bem Motorrad tödlich
verunglückt . ) Iii der Nacht vom FreitaS
auf Samstag verunglückte der 45jährige Orts »
gruppenleiter Pg . Lambert Nell , Zimmer -
mann , auf der Heimfahrt von Altbeuren
nach Beuren , wenige hundert Meter von se >'
nem Wohnhaus , mit seinem Motorrad tödlich .
Der Verunglückte wurde in den frühen ®*or*
genstunden des Samstag mit einem Hals »
wirbelbruch aufgefunden . Pg . Nell rückte ber
Kriegsausbruch zur Wehrmacht ein und wurde
vor Jahresfrist wieder entlassen . Als 1 . Bei^
geordneter war er nach der Einberufung bes
Bürgermeisters mit der Führung der Bürger «

meistergeschäfte beauftragt und gleichzeitig lag
in seiner Hand die Führung der Ortsgruppe
der NSDAP . Die Beerdigung wind zu einem
Parteibegräbnis gesbaltet werben ,

Lörrach . (D i^a m a n t e u e Hochzeit .) Die
Eheleute Eduard Dede - Gräßlin konnten
das Fest der diamantenen Hochzeit feiern .

Be ««weier - Mittelweier (Elf .) . (Tödliche «
Unfall . ) Einem tödlichen Uusall fiel der
den 50er Jahren ^ stehende Winzer Jakob
ber zum Opfer . Er befand sich mit einem
Ochsengespann auf dem Heimweg , als plötzllw
der Ochse scheu wurde und durchbrannte . Ber
dem Versuch , das Gespann anzuhalten , kam
Huber zu Fall und schlug so schwer auf einen
Stein auf , baß er an den Folgen der schweres»
inneren Verletzungen starb .

Diedolshause « (Eis .) . (Vom Baum e t *
brückt .) Im Walde verunglückte ber Lano^wirt und Holzhauer Paul Miener . Eine B*'
fällte Tanne kam ins Gleiten und ehe Miener
zur Seite springen konnte , wurde er von bem
Baumstamm erfaßt und erdrückt . Auf bem
Wege ins Krankenhaus ist der Verunglückte
seinen Verletzungen erlegen .

iLandau . (Ein Schuhmacher wie er
nicht sein soll .) Ein hiesiger Schuh«« # **
hatte , um ein besonderes Geschäft zu mache »-
ihm übergeben « Schuhe seiner Kunden nicht
mehr als reparaturmöglich vorenthalten , sie
Wirklichkeit aber weiterverkauft . Er war be-
reits deshalb zu einer dreimaligen Gefängnis '
strafe verurteilt , besaß aber bie Dreistigkeit '
gegen das Urteil Berufung einzulegen .
wurde nuch von ber neuen Instanz zu der glet/
chen Strafe verurteilt und hat nunmehr »och
die erheblichen Gerichtskosten zu tragen .

Ediuge « . (Den Daumen abgehackt
Von einem Mißgeschick wurde der in Böchw^
gen wohnhafte verheiratete Landwirt OSkar
Kern dadurch betroffen , daß er sich bei« Holä*
hacken in der Scheune den Daumen voll>«
durchhackte.

Strohaufschliehung
Die Strohaufschließung nach Beckmann ii*

ein unter praktischen Verhältnissen entwickeltes
Verfahren zur Futterwerterhöhung von wy
treidestroh durch Behandlung mit Natron
lauge . Das aufgeschlossene Stroh entspriw '
ungefähr frischen oder getrockneten 3 " ® er ^
rübenschnitzeln ( Trockenschnitzeln ) . Es katyj
an Pferde , Rinder (auch Milchvieh ) und Schm .
verfüttert werden . Da nicht zu erwarten ist , vav
das Verfahren ohne eingehende Werbung
der Praxis größeren Eingang finden wird , i »
sollen in jeder Landesbauernschaft zunächst ew
Anzahl von Versuchsanlagen geschaffen wer -
en . Durch sie soll den interessierten Baue
und Landwirten bie Möglichkeit geboten wer «
den , das Verfahren kennen zu lernen . Für j >>

Einrichtung der Versuchsanlagen stehen Ret « * '
mittel zur Verfügung . Die Versuchsanlage
sollen geschaffen werben auf Versuchsgllter
ber Landesbauernschaften nnb auf fortfcp * tr
lichen Betrieben , bie überhaupt oder in diesem
Jahr auf die Verfütterung ausgiebiger ^
treidestrohmengeu angewiesen sind , siw *
Mitarbeit bereit erklären .

Wann wird verdunkelt?
I » der Woche »om 12. biS 18. Dezember gel«

teu folgende Berb ««kel»«gszeite » :
Begiu « : 17.29 Uhr,
E«de : 7.45 Uhr.

\
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Warum läßt sich der Elefant leicht zähmen ?
Von Richard Gerlach

Ter inbische Elefant ist gedrungener gebaut
als der afrikanische , seine Beine sind kürzer , die
Ttirn wölbt sich an den Seiten stark heraus ,
und die Ohren sitzen hoch am Kopf und sind
nicht übermäßig groß . Der Rüssel - endet in
einem fingerartigen Haken , der sehr fest zu -
packen kann . Die Stoßzähne der Bullen sind
nur halb so schwer wie bei den Afrikanern , und
die meisten indischen Elefantenkühe haben über -
Haupt keine Stoßzähne . Sie leben im Ur -
wald und schieben sich durch das Dickicht , das
für schwächere Geschöpfe unbetretbar wäre . Ihre
Herden umfassen dreißig oder fünfzig Köpfe.
Tie Kühe mit den Jungen gehen voran , die
Bullen folgen , und nur auf der Flucht setzen
sie sich an die Spitze , den anderen den Weg
bahnend . - Die Kraft des stärksten Bullen mit
den längsten Stoßzähnen wird von der gan -
»en Herde respektiert , aber er ist nicht eigent¬
lich das Leittier oder der Despot . Das Tempo
der Fortbewegung wirb von den Kühen be -
stimmt , die darum besorgt sind , daß ihre Jun -
gen bei ihnen bleiben . Sie schreiten meistens
nur bedächtig und mit majestätischer Langsam -
keit voran , die Hindernisse niedertretend oder
mit dem Rüssel beiseite schiebend . Im Trab
stoßen sie den massigen Körper schnell voran .
Die Kolosse sind nicht klotzig und ungeschlacht,
sondern von einer ausgeglichenen Beschwingt -
beit . Die Grazie der Elefanten meistert spie¬
lend das schwere Gewicht , und sie gehen nach
rückwärts mit der gleichen Sicherheit wie nach
Vorst .

Langsamer verstreicht die Zeit für die Ele -
fanten als für die kleineren Wesen , sie haben
hundert Jahre oder mehr vor sich und brauchen
es nicht »ilig zu haben . Der Geschlechtstrieb
beherrscht sie weniger als andere Tiere . Die
Kühe bekommen nur alle fünf oder sechs Jahre
ein Junges . Die Tragzeit dauert zweiund -
zwanzig Monate , und das Junge wirb mehrere
Jahre gesäugt . Während dieser Zeit hat die
Elefantenkuh nicht den Drang , sich mit einem
Bullen zu vereinigen . Während der Brunftzeit
setzt es zwischen den Bullen dann allerdings er-
bitterte Kämpfe . Das Zusammengehörigkeits -
gesühl der Mütter ist so bindend , daß ein Kalb ,
dessen Mutter umgekommen ist , von den ande -
ren Kühen adoptiert und mit gesäugt wirb . Erst
mit fünfzehn Jahren sind die Jungen fort -
pflanzungsfähig und mit zwanzig ausgewach -
sen . Im engen Herdenverbanb bildet sich der
Charakter der Elefanten aus . Jeder Elefant ist
eine Persönlichkeit für sich, mit ausgesproche -
nen Sympathien und Antipathien . Sie sind
unabhängig von allem -Erotischen der Freund -
schaft fähig , und das ist nicht so erstaunlich : denn
sie sind viele Jahrzehnte aufeinander angewie -
sen , und die früheren Erlebnisse bewahren sich
in ihrer Erinnerung . Doch vergessen sie auch
Bosheiten nicht und zeigen dann bei Gelegen -
heit ihre Abneigung und selbst ihren Haß .

Der Elefant , der dreißig oder vierzig Jahre
lang frei in der Wildnis gelebt hat , läßt sich,
wenn er gefangen wird , schon nach wenigen
Tagen zur Tränke führen und gestattet dem
Menschen bald , sich auf seinen Hals zu setzen .

' i

In sechs Monaten wird er völlig zahm , und der
Kornak , der^ ihn reitet , kann ihn dann mit
einem Drnck der Zehe gegen das Ohr lenken .
Gehorsam schleppt und schiebt er Baumstämme
und Hilst bei der Ueberrumpelung der freien

»Elefanten mit seiner ganzen Kraft . Der Ries ?
unterwirft sich einem festen Willen und läm
sich von einem Zwerg anleiten , obwohl er ihn
mit einem Fußtritt zerstampfen könnte . Die
Gelehrigkeit des Elesanten ist um so bewun -
dernswerter , als er nicht wie Hund und Pferd
zum Haustier gezüchtet, sondern immer wieder
aus dem Urwald unmittelbar in den Dienst des
Menschen gezwungen wird . Mit einem frisch
eingefangenen Zebra oder Wolf gelingt die
Zähmung nicht so leicht. Dieses überraschende
Anpassungsvermögen ergibt sich aus der Heber -
tragung der HerdeninsUnkte auf die neuen Ber -
Hältnisse in der Gefangenschaft . Der Elefant
fühlt sich nur in Gesellschaft wohl , und wenn
er mit - seinesgleichen zusammen im Ditnste des
Menschen steht, so fügt er sich. Die Unter -
ordnung innerhalb der Herde ist ihm selbst-
verständlich .

Die verhängnisvolle Handschrift
Napoleon hatte eine sehr schlechte Handschrift ,

deren Unleserlichkeit sogar zur Katastrophe
von Waterloo mitgewirkt haben soll . Er sandte
an Grouchy eine Botschaft , die der General nicht
genau zu entziffern vermochte . Er schwankte,
ob es heißen soll „Bataille engag &e" (Schlacht
begonnen ) oder „Bataille gagn ^e" lSchlacht ge¬
wonnen ) . Schließlich einigten sich Grouchy und
seine Offiziere auf die zweite Lesart , Sic be -
schleunigten den Bormarsch der Truppen nicht
genügend und kanten zu spät . X . K .

Pilze töten Bakterien
Ein neues Heilmittel entwickelt

Nach langjährigen Forschungen ist eS Pro -
feffor T ?r . Morel ! gelungen , auf ber Grund ,
läge von niederen Pilzen ein neues Heilmittel
zu entwickeln , das eine hochgradig abtötende
Wirkung aus zahlreiche Arten von Bakterien
hat . Das neue Heilmittel , das Professor Mo -
reö als erster in Deutschland entwickelt hat , ist
nunmehr bereits fabrikationsreif und wird
als Präparat herausgebracht .

Die Hauna — Heilfaktor ersten Range »
Auf einer Arbeitstagung des wiffenschast-

lichen Beirats der Deutschen Sauna - Gesell-
schast in Salzburg wies der Leiter der Gesell-
schaft , ^ - Hauptsturmsührer Noelke , darauf hin ,
daß der Reichsgesundheitssührer Dr . Conti in
der Einführung der Sauna in Deutschland ,
insbesondere , in den Lazaretten . Krankenhäu -
fern und Rüstungsbetrieben gerade im Kriege
ein wichtiges Mittel für die Gesunderhaltung
der deutschen Menschen , vor allem des beut -
schen Soldaten und Arbeiters sieht. Namhafte
Wissenschaftler und Aerzte betonten ans der
Tagung erneut , daß die bisher burchgeftthrten
Untersuchungen erstaunlich gute Ergebnisse
über die Sauna als Heilsaktor ersten Ranges
ergeben habe.

*
Stuttgart schlug Straßbnrg im Handball 11 :4.

Dem Fußball Städtespiel Straßburg —Stutt¬
gart ging am Sonntag ein Treffen ber Hand -
b »ll - Mannschaften der beiden Städte voraus .
Auch hier trugen die Württemberger « inen Er¬

folg davon , der mit 12 : 4 Toreit recht deutlich
ausfiel . Stuttgarts wurfkräftiger Sturm kam
vor allem nach dem Seitenwechsel glänzend in
Schwung . ' - '

Lohma»» wieder vor Michaux. In der mit
12000 Zuschauern ausverkauften Dortmunder
Westfalenhalle gab eS am Tonntag eine Wie -
derholung des deutsch -flämischen TtehertrefsenS .
die wiederum mit einem Siege des früheren
deutschen Weltmeisters Walter Lohmann vor
Michaux und Janssen endete . Lohmann gewann
den ersten und dritten Lauf , Janssen den zwei -
ten . Im Fliegerkampf zeigte sich der Berliner
Bunzel allen seinen Gegnern überlegen und
belegte außerdem im Punktefahren hinter
Heußer ünd Gresching den dritten Platz .

Was bringt der Rundfunk 1
RetchSprogramm :

8 .00 — 8 .15 : Zum fciSrcn » nd Behalten :
nwittfcfK ?ls >>ag » !iagen .

MalHe -

12.35— 12 .45 : Tcr Berich ! »in Sifläc .
14.15—15 .00 : Tic Hompuracr Unlerhal timzKtav cll«

15 .0O- 15 .ZO:
15 .90 — 16 .«
16 .00 — 17 .<

itoit ©offwnnn spiel«.
Ihr '

HSamt« Weisen .
Ccllo - Zonoiie von Braams .
CfrcrKicnbiiiKi mit Solisten und Ehor
de » ftdnwii <bcrtter Ocrutwiffe ».

17.15—18 .00 : Kurzweil am 9loc6mtttoa .
18.0Ö— 18 .30 : 8l «b< niiib Zvielmusit der Rundfunk -

wlelsehar Mmuchen.
18 .30 - 19.00 : Ter „Stilfpiwwl .
19.15— 10 .31) : Krontverichle .
20 .15—21 .00 : rtram Schubert : Sinfonie <Un-

vollendele » und Solisteiimujik .
21 .0V—22 .00 : Konzert der Baveriscven IwatLoper :

Äuck Over » von wtfcirib Wagner .
Deutfchlandsendcr :

17.1fr— 18 .30 : Werke von ZÄemann mit BeetHoven ,
Ejtluiw » 4>eliutre [W , Münster ^

20.15 —21 .00 : Beschwingle Melodien .
A .00—22.« ! : . .Sine Stunde « r Tich".

Familien - Anzeigen
Geburten
y Unser kleiner Thomas , Matthias Itt

angekommen . Wir sind glücklich über
die Geburt unseres ersten Kindes .
Chsriotte Rieger geb . Prestel , i . Z .

Josephinenheim B.-Baden , Albert Rie¬

ger , Rittmeister ' u . Batl .-Kommandeur ,
z . Z . im Osten . Karlsrühe , Garten¬
straße 29a , 11. Dezember 1943.

Chn *t«
"

GreteI . Am 11. -Dezbr . 1943
wurde uns ein Töchterchen geschenkt
In dankbarer Freude : Grete ! Gesell
geb . Köctfin , z . Z . Privatklinik Dr .
Wilser , Stabsgefr . Ernst Gesell , z . Z .
Urlaub , Khe .-Rüppurr , Rosenweg 59.

V Johannes Nikolaus Karl . Die Oebürt
eines Sonntagsjungen zeigen hocher¬
freut an : Lieiel und Eugen Schmidt -

Carlen , Karlsruhe , Konradin -Kreutzer -
Str . 11, z . Z . Privatkl . Prot . Dr . Lin -
zenmeier , Landesfrauenkljitik . 12.12.43,

V Tllo - Wolfram , unser Stammhalter ,
Renates Brüderchen , ist . angekommen .
In dankbarer Freude : Anna Groiner
geb . Huber , z . Z . Landesfrauenklinik ,
Privatabtlg . Prof . Dr . Ltazenmeier ,
August Gromer , §t .-Insp . , z . Z . bei der
Wehrmacht . Karlsruhe , Herder6 #traße 9,
10. Dezember 1943. .

V Ingrid . In dankbarer Freude zeigen
wir die Geburt unseres ersten Kindes
an : Elisabeth Müller geb . Pfeilschifter ,
7. Z . Kh ^.-Rüppurr , Resedenweg 44 .
Willi Müller , z . Z . Sudetengau .

Y Unser Stammhalter , Bernd Rüdiger ,
ist angekommen 1 In dankbarer Freude :
Obgefr . Franz Sexer und Frau Anni
geb . Hermann . Rastatt , Adolf -Hitler ;
Straße 66, 11. Dezember 1943.

Y Margarste - Luise . In dankb . Freude
haben wir unser viertes Kindchen
empfangen . Oskar Wittmann , ' HeCres -
oberlehrer , r . Z . Neubreisach , Luise
Wittmann geb . Kleiber , z . Z . städt .
Krankenhaus Offenburg . 9 . 1*2. 43 .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Lydia
Baumert Wwe , Karlsruhe , Klauprecht -
straße 26 . II . , Robert Schwall , Khe .

- Daxlande * Pf arra tr a8a 6. j
Vermählungen
Wir wurden kriegsgetraut : Walther

Kunz , Hildegard Kunz geb . Deck .
Durmersheim , 14. Dezember 1943.

'

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Wentz , Ofw . d . Lw . , Lina Wentz

geb . Baumann , Neureut/Khe ., 16. 12.43 .

Danksagungen
Für die uns anläßl . uns . Verlobung

zuteil geword . Aufmerksamkeiten dan
keta herzlichst Heiraa Funk , Khe .-Grün
winkel , Kreuzelbergstr . 27 , Obergefr
Will Maier , z . Z . . in Urlaub .

Für die anläßlich unserer Verlobung
übermittelten Glückwünsche , Blumen
und Geschenke danken herzlich : Hilde
Kratzmann , Albert Knode , ^ -Unter
scharfüh .r . . Gaggenau , Dietrich Eckart -
Straße 14,

•
Nach Gottes hl . Willen ist
unerwartet iftein efhziger , in¬
niggeliebter Sohn und Neffe

Heinz Konanz
Y 17. 11. 1918 A l . 12. 1943

Uffz . in einem Jg .-Reet . , Inhab . des
EK . 2 u . des silb . Verwund .-Abz . ,
nach seiner vierten Verwundg ^ im
Osten am 1. 12. 43 um 13 Uhr in
einem Res .-Laz . , wohlvorbereitet ,
für seine geliebte Heimat wie sein
Vater im Weltkrieg gestorben .
Karlsruhe , Schützenstr . 83 , 6. 12. 43 .

In tiefer Trauer , die Mutter :
Maria Höfert u . Gatte ; der -Adop¬
tivvater : Henrich Konanz , Pforz ?
heim , und alle Verwandten .

Trauerleier : Mittwoch , 15. Dezbr . ,
14.30 Uhr , auf dem Ehrenfriedhof .

«

Kurz nach seinen frohen Ur¬
laubstagen trat uns hart und
unsagbar schwer die erschüt¬

ternde Nachsicht vom Heldentode
uns . lieben u . hoffnungsvoll . Sohnes ,
Bruders ,

"Schwager « u . Onkels , Uffz .

Heinrich Vetter
Inh . des EK . 1 u . 2, des silbernen
Pion .-Sturmabz ., bronz . Verw .-Abz .
u . and . Kriegsausz . , im blühenden
Alter von 22 Jahren . Er starb in
soldat . Pflichterfüllung f. Führer ,
Volk \ u . Vaterland . Unvergessen von
«einen Lieben ruht er fern der Hei¬
mat aui einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 12. Dezember 1943.
Rüppurrer Straße 94 .

In tiefem Leid : Karl Vetter und
Frau Helene geb . Bechtold ; Albert
Bleier u. Frau Rosl geb . Vetter ,
Morgenstr . 55 ; Emil Vetter , Feld¬
webel , und Frau Hedwig geb .

i
elinek , Pforzheim ; Familie Karl
chmitt , Hafdheim ; Nichten :

Marga und Mathilde , sowie alle
Anverwandten .

•

Unerwartet , hart und schwer
traf uns . die schmerzl . Nach¬
richt , daß unser Ib . , unver¬

geßlicher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Pg . Paul Straub
Leutn . u . Batterieführer in e . Artl .-
Regt . , Inh . des EK . 2 U. Westwall -
Abz . , im blühenden Alter von 22 J.
im Osten in /treuer Pflichterfüllung
für Großdeutschland gefallen ist .
Maximiliansau , Frankfurt a . M .,
Straßburg , Stuttgart , 11. 12. 43 . „

In tiefem Schmerz : Anton Straub
und Frau Alwine geb . liirgensen ;
Anton Straub , z . Z . Wehrmacht ,
u . Frau Hedi geb . Pelz u. Kinder ;
Karl Gehrloin . z . Z . im Felde ,
und Frau Käthe geb . Straub und
Kind Dieter ; Walter Scherer und
Frau Liesel geb . Straub u. Kin¬
der und alle Verwandten .

Seelenamt : Mittwoch u. Donnerstag ,
22 . und 23 . Dezember , 7 Uhr , in
Maximiliansau .

#

Großes Herzeleid brachte uns
die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß unser Ib ., jüng¬

ster u . so lebensfroher Söhn , unser
guter Bruder , Onkel , Neffe u. Vet¬
ter , unser lb . Schwager ,

Erich Herbert Fritz
Gefr . in ein . Pz .-Regt . , am 24 . 11.
1943 in soldatischer Begeisterung ,
getreu seinem Fahneneide , im Alfer
von 18% Jahren den Heldentod
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er nun im Süden .
B.-Baden , 12. Dezember 1943.
Herrenpfädel 50.

In unsagbarem Leid : Stefan Fritz
u . Frau jozellne geb . Früh ; Ober¬
gefr . Hermann Fritz , im Osten , u .
Frau Maria geb . Fleischmann ;
Uffz . Wilhelm Fritr , im Weiten ;
Uffz . Bernhard Frank , im Laz . , u .
Frau Erika geb . Fritz u . Kinder
Gerdi a . klein Willi n . alle An¬
gehörigen .

#
Statt ei/iss frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare ,

" traurige Nachricht , daß
mein Ib ., unvergeßlich . Mann , der
treusorgende Vater seines Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , . Schwager und Onkel

Thomas DUrrschnabel
Obergefr . , bei den schweren Kämp¬
fen im Osten am . 14. Sept . 1943 im
Alter von 34 Jahren den Heldentod
starb . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Bietigheim , 9. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Regina
Dürrschnabel geb . Matz u. Kind
Gerda ; Mutter : Amalie Dürr¬
schnabel geb . Schröder ; Brüder
und alle Anverwandten .

#
Statt des erhofften baldigen
Wiedersehens erhielten wir die
unfaßbare , überaus schmerzl .

Nachricht , daß unser hoffnungsvoll . ,
lebensfroher Sohn , unser Ib ., her¬
zensgut . Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Wittenauer
Obgefr . in einem Bau -Pionier -Batl . ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 13. Nov . im Alter von 35 Jahren
den Heldentod fand . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Kuppenheim . Rastatt u . Durlach ,
13. Dezember 1943.

In unsagbarem Herzeleid : Vinzenz
Wittenauer und Frau Walburga

- geb . Schmoll ; Familie Josef Na¬
gel ; Uffz . Fritz Wittenauer , z . Z>
i. Osten , u . Frau ; Gertrud Witte¬
nauer u. alle Angehörigen .

«
Unerwartet , hart und kaum
faßbar , traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein her¬

zensguter ■ u . unvergeßlicher , lieb .
Mann , der gute Vater seiner über
alles geliebten Kinder , mein unver¬
geßlicher , jüngster Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u , Onkel

Johann Schmalz
Obergefr . in einer Baukomp ., Inh .
der Östm . u. des Westwallabz ., in
treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland , im blüh . Alter
von 32 Jahren am 16. Nov . den
Heldentod starb . Er ruht , unver¬
gessen von seinen Lieben , mit sei¬
nen beid . Schwägern , den . er nach
kurzer Zeit folgte , in fremd . Erde .
Varnhalt -Gallenbach , 11. Dez . 1943.»

In tiefem , unsagbarem Leid : Frau
Emilie Schmalz geb . Dresel , und
Kinder Anita u. Arnold ; Mutter :
Stefanie Schmalz Wwe . ; Geschwi¬
ster : Karl Schmalz und Familie ;
Willi Schmalz , Z . im Felde ,
u. Familie ; Mina Schmalz ; Wil¬
helm Oser u . Frau Luise geb .
Schmalz ; Wilhelm Koppel und
Frau Emilie geb . Schmalz ; Fried¬
rich Graf , z . Z . im Felde , und
Frau Barbara geb . Schmalz ; Frau
Helene Dresel Wwe . geb . Huck ;
Therese Fischer Wwe . geb . Dre¬
sel ; Elsa £ rnst Wwe . geb . Dre¬
sel ; ' Friedrich Dresel , z . im
Felde ; Liesel und Klara Dresel ,
nebst Anverwandten .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , unver¬

geßlicher Gatte und immer treuer
Lebenskamerad , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Lingenfelder
Gefr . in einem Gren .-Batl . , am 13.
Nov ., kurz vor seinem 33. Geburts¬
tags >im Nahkampf bei den schwer .
Kämpfen in Süditalien den Helden¬
tod fand . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Hörden , Lantenbach .
Loffenau , 10. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Karoline
Lingenfelder geb . Rahner , und
alle Angehörigen .

Auch wir verlieren in dem Gefalle¬
nen einen freuen lieben Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Katz u. Kluinpp A .G ., Gernsbach .

Unerwirt . rasch , nach kurz . Krank¬
heit ist unser liebes Kind und Son¬
nenschein

Siegrun
im Alter von 5Vi Jahren von uns
gegangen . Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden .
Für die in so reichem Maße erwie¬
sene Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
danken wir allen .
Khe .-Durlach , Pfinrstr . 71 , 13. 12. 43 .

In stiller Trauer :
Familie Max Weißinger .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein , einzigen Bruder , mein .
Ib . Schwager , unseren guten Onkel ,
unseren verehnen lb . Chef , Herrn

Pedro Cusi
nach kurzer schwerer Krankheit
plötzlich u . unerwartet zu sich ab¬
zuberufen .
Karlsruhe , Kreuwtr . 10, 13. 12. 43 .

In tiefem Leid : Trinidad Battie
geb . Cusi , Fiffueras (Spanien ) .

Beerdigung am Mittwoch morgen
9.30 Uhr v. Kher . Hauptfriedh . aus .

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Brucftr , Schwager und Onk^ l

August Schildhorn
Fin .-Insp . a . D ., ist heute im Alter
von 77 Jahren ;tan seinem schwer .
Leiden erlöst worden .
Karlsruhe , Yorckstr . 36 , III , 13. 12.43

In stiller Trauer : Lina Schildhorn
geb . Nagel und alle Angehörigen .

Beerdigung ; Mittwoch , j.5 . 12. 1943,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof in Khe .

Am 12. Dezbr . 1943 entschlief nach
langem , n>it großer Geduld ertiag .
Leiden unsere lb . Mutter , Großmut¬
ter und Schwester

Christine Llede
Witwe geb . Jost , kurz vor Vollen¬
dung ihres 74 . Lebensjahres .
Karlsruhe , Sybelstr . 18, 13. 12. 43.

Die trauernden Hlnterbl . : Hein¬
rich Llede , Pforzheim , Eberstein -
str . 4 ; Herman Liede , Lahr , z . Z .
im Felde ; Otto Liede , Hefdelberg ,
z . Z . im Felde , mit Familien ;
Julie Kahrmann geb . Jost .

Beerdigung : Mittwoch , 15. Dz . 1943,
13 Uhr , in Karlsruhe .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorgen für .ihre Lieben nahm der
lb . Gott nach langer , schwer . Krank¬
heit meine innigstgel . Frau , unsere
lb . gute . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester « Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina Schäfer
geb . Häuser verw . Schmitt , im Alter
von 55 J . iu «ich in die Ewigkeit .
Eggenstein , Schriesheim , 13. 12. 43 .

Die trauernden Hinterbl . : Karl
Friedrich Schäfer , Mineralwasser¬
fabrik , Bierverlag ; Familie Franz
Schmitt u . Frau Liesel geb . Hof¬
heinz nebst Enkelkindern Gisela u.
Franz u. alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 14.30 Uhr in
Eggenstein von Frjedrichstr . 22 aus .

Allen Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß Gott , der
Allgütige meinen innigstgel . Gatten ,
den bis zum Ende treusorg . Vater
meiner lb . Kinder

Josef Kremer
Werkmeister a . D ., im Alter von 50
Jahnen von seinem schweren , mit
größter Geduld ertragenen Leiden
erlöst hat .
Oberbühlertal , 12. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Kre -
'' mer geb . Karcher u. Kinder : Fritz ,

Leutn ., z . Z . im Felde , Klärle
Gruber geb . Kremer . Erich , Lorle ,
Rita u. Edith ; Josef "Gruber , Uffz .,
z . Z . im Felde , u . Enkelkind Hans
Jörg , seine Geschwister u . Verw .

Beerdigung am Mittwoch , 15. Dez .,
vorm . 9.30 Uhr , vom Trauerhause ,
Jahnstr . 10, aus .

Gott der Allmächtige , nahm heute
unseren Ib ., treusorgenden Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater
u . Schwager , Polizeirat i. R .

Otto Lelble
nach einem Leben voll rastloser Ar¬
beit u . Pflichterfüllung nach kurzer
schwerer Krankheit im 70 , Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit .
Wittenheira/Elg . , Wiesloch , Glonn /
Obb ., 10. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl, ;
Dipl .-Ing . Otto Leible , Bergschul¬
direktor ; Clementine Schwarz geb .
Leible ; Schwester Maria Poly -
karpa ; Erna Leible geb . Möschle ;
Dipl .-Ing . Albert Schwarz , Stu¬
dienrat , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
und Enkelkinder .

Beisetzung : Mittwoch , 15. Dezemb .,
10 Uhr , aujf dem Friedhof in Frei -
burg/Br ., anschließ , findet in der
Friedhofkapelle das 1. Opfer statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere Ib . , treusorgende , un -
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Helene Fortenbacher
geb . Baumann , nach einem arbeits¬
reichen Leben kurz vor ihrem 84.
Geburtstag am Mittwoch , 8. Dezbr .
1943, um 21V, Uhr , wohlvorbereitet ,
durch einen sanften Tod zu sich in
die Ewigkeit ab/urufen .
Steinmauern , 13. Dez . 1943.

Die tieftrauernden Kinder u . alle
Anverwandten .

Auf Wunsch der Verstorbenen hat
die Beerdig , in aller Stille stattgef .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied Mon¬
tag früh in der Klinik »u Straßburg
mein innigstgel . Mann , der treu -
sorgende Vater yeiney so sehr ge¬
liebten Kinder - unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Anton Seifermann
im Alter vön 42 Jahren .
Lauf bei Bühl , 13. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Frau Elise Sei¬
fermann geb . Flink und Kinder ,
Geschwister und Verwandte .

Beerdigung am Donnerstag , 16. 12.»
vormittags 9 Uhr .

Nach Gottes ''unerforschl . Ratschluß
verschied heute nacht mein herzens¬
guter Mann , Vater, . Großvater ,
Schwiegervater , Onkel , Bruder und
Schwager nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden

Karl Huber
im Alter von 57 Jahren .
Oensbach , 13. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Huber geb . Morgen -
thaler ; Rösel Baumann geb . Hu¬
ber ; Karl Huber u . Frau Trudel
geb . Wenk .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
9 .30 . Uhr , vom Trauerhau ^ aus ,
Bahnhofwirtschaft .

Nach kurzer Krankheit verschied am
11. 12. 43 im Alter von 81 Jahren
unser lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Johann Jaüoö Leisentrin
KassengehiHe a . D .

Offenburg , 13. Dezember 1943.
Die trauernden Hinterbl . : Hedwig
Franke geb . Leisentritt ; Erich

. Leisentritt ; Obgefr ., z .Z . Wehrm . ,
u . Frau Marie geb . Stippig ; Wal¬
ter Leisentritt , Gend .-Obwachtm . ,
u . Frau Emma geb . Weller , Sont¬
hofen ; Oskar Leisentritt , Uffz . ,

' z.
Wehrm . , u . Frau Anneliese geb .
Blum , Hanau ; Norbert Franke ,
Enkel und Urenkel .

Beerdigung : Mittwoch , 15. 12. 1943,
nachm . 14.30 Uhr . Betsfunde Diens¬
tag , 14. 12.43 , 17 Uhr , Kreuzkirche .

Gott der Herr rief unseren lb . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater und
Bruder

Benedikt Hurst
Rebmann , wohlvorbereitet , im Alter
von 80 Jahren zu sich in den ewigen
Frieden .
Fessenbach , 13. Dezember 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franz Hurst .

Beerdigung : Mittwoch vormitt . 91/»
Uhr in ' Weingarten .

Statt Karten ! Allen , die uns beim
Heldentod uns . Ib ., unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders , Sch/wagers , Onkels u .
Neffen , Obergefr . , Herbert Steimle
ihre Teilnahme bewiesen u. d . Trau -
ergottösdienst beiwohnten , sprechen
wir unsern herzl . Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Eduard Steimle .

Khe ., Werderstr . 15. 12. Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u . die schönen
Kramz - u . Blumensp . b . d . schweren
Verluste mein . lieb . Mannes Karl
Schaber , Sparkassenkontrolleur a . D .,
sowie allen , die ihm die letzte Ehre
erwies ., sage ich mein , herzt . Dank .

Frau Karoline Schaber geb . Meier .
Khe .-Durlach , 9. Dezember 1943.
Weingartenstraße 12.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tods uns . Ib .
Vaters Herrn Fl . Kunz , Postbetr .-
Assist . i . R ., sowie lür die schön .
Kranz - u. Blumensp . u . allen , dje
ihm das letzte Geleit gaben , sagen
wir innigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emilie Kunz geb . Kraus .

Karlsruhe , 12. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem herben Verluste mei¬
nes lieb . Mannes , uns . allerbestan
Vaters u . Schwiegerv . Hans Guide ,
für die schönen Kranz - u . Blumen -
spend . u . die Begleitung z. letzt .
Ruhestätte sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Fran Rosa Guide n. Angehörige .
Karlsr . , Kaiserstr . 73 , Silb . Anker .

Die hohe Ehrung , die Freunde u . Be¬
kannte uns . geliebt . , getreuen Mut¬
ter u . Großm ., Frau Maria Blum
Wwel geb . Ostertag durch ihre Teil¬
nahme am 'letzten Gang u . durch die
reich . Blumen - u. Kranzsp . entgegen¬
brachten , war uns allen in uns .
tief . Schmerz ein guter Trost . Wir
möchten allen noch einmal , auch für
alle übrigen Beleidsbekundungen ,
dankend die Hand drücken .

Im Namen der Angehörigen :
H. E . Blum .

Karlsruhe -Durlach , München ,
Offenburg , 10. Dezember 1,943.

Statt Karten ! Für die , zahlr . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie f. d . sch .
Kranz - u . Blumensp ., z . d . schwer .
Verluste m - herzensgut . Frau , uns .
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Großm ., Schwester , Schwägerin u.
Tante Karolina Haffner geb . Treutie
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . danken wir d . lb . Schwester
Anna u. Herrn Stadtpfarr . Dreher .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Haffner , Kinder
und Angehörige .

Karlsruhe , Mainstr . 32, 8. Dez . 43.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns b . Heimg . uns . Ib . ,
unvergeßl . Vaters Wilhelm Ganz
zuteil wurden , danken wir von gan¬
zem Herzen .

Frau Elisabeth Ganz geb . Oswald
und Söhne .

Karlsruhe , 11. Dezember 1943.
f

Für die vielen Beweise herzl '
. Teil¬

nahme , die beim Tode , der Bei¬
setzung u . Seelengottesdienst meinem
lieben Mann , uns . giifen Vater - er¬
wiesen wurden , sagen wir innigen
Dank . Ein herzl . Vergelts Gott den
Schwestern des St . Josefshauses .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Anna Rübenacker
geb . Häßler .

Bruchsal , 8 . Dezember 1943.

Für die Viel. Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heimg , uns .
lieben Mutter Luise Hofmann geb .
Schaber sprechen wir uns . allerherzl .
Dank aus . Bes . Dank Herrn Pfarrer
Fuchs , für die schön . Blumenspend .
u . die Begleit , z. letzt . Ruhestätte .

Fam . Otto Hofmann u . alle Angeh .
Grötzingen , 11. Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang uns .
lieb . Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters Heinrich Bornhäuser , erwie¬
sen wurden , sagen wir hiermit uns .
innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Unteröwisheim '

, 7 . Dezember 1943.

Dame , geb . , 38/166 . gut ® Erschein ,̂
tticht . Hausfrau , i-n qut . Verhältn .
lebend , sucht koltlv . Lebensge¬
fährten . Da sehr kinderlieb . Ww .
m . Kd . anqen .. auch K' i* qsvers .
^ mit Bild 52046 Führer -Verl . Khe .

Für die überaus zahlr . Beweise der
tiebe u. Wertschätzung , die ' wir
anläßlich des Heldentodes uns . einz . ,
lieb . Sohnes Arnold Zuar erhiel¬
ten und für alle Zeichen aufricht .
Teilnahme und Mittrauer ' danken
wtf von Herren .

Ernst Zuar und Frau Frida geb .
Spielmann , mit Doris u . Groß¬
mutter M . Spielmann Wwe .

Karlsruhe -Durlach, . 14. bez . 1943.
Kastellstraße 28 .

Für die vielen Beweise .aufrichtiger
Anteilnahme , die wir b . d . schwer .
Verlust mein '

, lb . Frau , mein . gut .
Mutter , uns . Schwester , Schwägerin
und Tante Hildegard Moser geb .
Vogt entgegennehmen durften , sowie
für die schönen Kranz - u. Blumen¬
spend . danken wir hiermit allen
von Herzen .

Im Namen aller trauernd . HinfAr -
blieb . : Erwin Moser u. Tochter .

Khe .-Rüppurr , Langestraße 59.

Statt Karten ! Für die innige Anteil -
nähme , die wir anläßl . des Heim¬
ganges meiner lieb . Schwester , uns .
guter . Tante Luzia Butz erfahren
durften , allen recht herzlich . Dank .
Bes . Dank ihren lb . Schulkamerad .,
sowie für die schönen Kranz - u . Blu -
•menspend . u. nicht zuletzt für die
erheb ; Grabgesänge . Dem Herrn
Kaplan Hirsch ein herzl . Verg . Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Butz Kfm .„ Luzle Butz und
Anverwandte .

Karlsruhe , Breitestr . 123, 10. 12. 43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , Kranz - u . Blumensp . , welche
wir durch den Heimgang mein . Ib . ,
unvergeßl . Mannes , uns . Ib . Sohnes ,
Bruders und Schwiegersohnes Her¬
mann Weber erf . hab ., sagen wir
uns . herzl . Dank . Uns . besi Dank
gilt dem Diakon .-Haus Rüppurr mit
Äerzten u. Schwestern , d. Betriebs -
führ . u . Gefolgschaft sein . Arbeits¬
stelle und Herrn Pfarrer Schulz .
- Im Namen aller in tiefer Trauer

Zurückgebliebenen : Hilde Weber
geborene Braun .

Karlsruhe -Rüppurr , 11. Dez . 1943.
Resedenweg 6,

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , ebenso für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
b . Heimg . uns . lieh . Entschlafenen
Christine Burst geb . Schaber , sag .
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfr . Fuchs , ebenso dank , wir für
die zahlreiche Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte .»

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Fr . Burst .

Grötzingen , 9 . Dezember 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme am Held6ntode meines lb .
unvergeßl . Mannes , des treusorg .
Vaters seiner „ Kinder , uns . lb . Soh¬
nes , Bruders , Schwiegers . , Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen , Ritterkreuz¬
träger Heinrich Ochs , Ltn . u . Zug¬
führer , sage ich mein , tiefempf . Dank .
Ettlingen , Schöllbrqnn , 3. 12. 43 .

In unsagb . Schmerz : Frau Helene
Ochs Wwe . geb . Kiefer mit Kin¬
dern u. allen Anverwandten .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Heim¬
ganges meiner Ib . Frau , uns . guten
Mutter u . Großmutter Frau Barbara
Hanser geb . Lauck , sprechen wir
uns . allerherzl . Dank aus . Bes . Dank
für die überaus schönen Kranz - und
Blumenspenden u . all denen , die
sie zur letzt . . Ruhestätte begleitetep .

In stiller Trauer :
Otto Hanser und Familie .

Bruchsal , 9. Dezember 1943.

Beim Heimgang meiner lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin u. Tante wur¬
den mir in überreich . Maße Be¬
weise inniger Anteilnahme an mein ,
tiefen .Schmerz zuteil . Allen , insbe -
sond . der Zigarrenfabrik Eberle > den
Mitarbeiterinnen , sowie für die
Kranzsp . sage ich hierm . herzl . Dank .

Fritz Lutz .
Altenheim , 11. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aulrichtig .
Anteilnahme beim Heldentode mein ,
lieb . , unvergeßl . Bräutigams Erwin
Kempf sage ich ein herzl . Vergelts
Gott , auch denen , die an den See¬
lenopfern teilnahmen .

In tiefem Schmerz :
Lina Geiger geb . Schwendemann .

Seelbach -Steinbach , 8, Dez . 1943.

Für die uns anläßl . des schmerzl .
Verlustes mein . lb . Mannes , uns ; lb .
Vaters , Schwiegervaters u . Großva¬
ters Karl Ludwig Jäger , Reg .-Assi¬
stent , so zahlreich erwies . Anteil¬
nahme , Kranz - u . Bluitfensp . sagen
wir allerherzl . Dank . Bes . Dank der
Ort5 .gr . dar NSDAP . Bühl , d . Ver¬
treter des Ministeriums des Kultus
u . Unterrichts und des Kreisschul -
amtes Baden -Baden . Rektor Rodach ,
sowie . Stadtpfärrer Fischer und den
Krankenschwestern .

Emma Jäger geb . Oexle , nebst
Kindern und Angehörigen .

Biihl , 10. Dezember 1943.

Wo fehlt gute Mutter u . Ib . Frau ? Hotel , gut eingerichtet , von Hotel -
Bin gut aus,eh . . bes . alle Haj «- fachmann für im Laufe nächsten ,
fraueneigensch .. schöne Aus ^ euer Jahres z>u kaufen od . zu pachten
u . Vermög . Such © tr . Ehegefä +ut .. gesucht . Größ . Kapital vorhand .
50er in guter Stellung . C3 48728 & 49634 F(jjhrer -Veflag Karlsruhe .
Fijfir « r-VtTaq Katliruft « , . Spalte -Lokal , qm! eih . . m pachten

Mädel , geb ., jqng . ev ., höh . Schulb .,
dunkel , möchte gerne mit Jg . Ga -
schäftsm . zw . 25—35 3. zw . später .
Heirat in Verbindung treten . Ernst¬
gemeinte El mit

' Bild 52065 Führer -
Verlag Karlsruhe .

oder kl . Hotel zu kaufen gesucht
von S6Jahr . Frau , welche Gastwirt¬
schaft hat . und sich veränd . will .
Kaution kann gestellt werden . IS
49642 Führer -Verlag Karlsnthe .

Mädel , geb .. Jg hellblond , evg ., !
höh . Scnulb ., wünscht Herrn zw . 25

Finanz - Anzeigen
bis 30 J , zw . spät . Heirat kennen - 6—10 000 Mt auf Liegenschaft auszu¬
zulernen . Ernstgem . El mit Bild | leihen . S 55471 Führ .-Verl . Khe .
53066 Führer -Verlaq Karlsruhe . i i

Midti , 22 H7 gr . mit 3>/. j . fcibJ Unterricht
wünscht auf dies . Wege Ib . Herrn mmmmmmmmnmmmmmmmmmamammmammmmm
kennenzulern . zweck , bald . Heirat . Gesangsunterricht italienische Schule
Kriegsversehrt , angen . El 52039 g es . Böhrlnge r , Khe ., Ka ise rstr . 229.
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Geschäftssohn , 21 evg ., 1,78 gr .,
verm .. wünscht m . Geschüftstochl .
Briefwechs . zw . spät . Heirat , evtl .
a . Elnheir . in and . Jnternehm . EI m .
Bild Br 2281 Führer -Verl . Bruchsal .

Zu vermiete n
Zimmer m . Ofen , hübsch möbl .. sep .,

sonnig , Neubau , zu « vermieten .
El 53292 Führer -Verla -q Karls ruhe .

Raum , leer , zum Einstellen v . Möbeln
sof . zu verm . Fr. Kraus Ww .. Khe ..
Wilhelmstraße 6

Gebe Unterricht in sämtl . Fächern d ..
Oberschule . El mi* Ang . d . Klasse
u . Fächer u . 49622 Führ .-Verl . Khe .

Das NSV .-Seminar Mannheim , Fach¬
schule , für Kindergärtnerinnen , Ju¬
gendleiterinnen u . Voikspflegerin -
nen , befindet sich seit ant . Septem¬
ber d . J . in Ko ' mar/Elsaß , Bahnhots -
plptz 8. Die neuen • Lehrgänge für
Kindergärtnerinnen . Jugendleiterin -
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44 . Anmeldungen sind
bis z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflege rinnen , u . Haushalts¬
gehilfinnen -Schule beginnt ein ein¬
jähriger Lehrg . für Absolventinnen
einer staatl . anerkannten Haushai -
twvgsschule im Juli nächst . Jahres .
Für diesen Lehrgana sind die An¬
meldungen bis 1. 4. 44 zu vollzieh .
Die Schülerinnen sämtl . Lehrgänge
sind gegen ein monatl . Pensions¬
geld von Ml 50 .— im Kamerad -
schaftshelm untergebracht . Das

Zimmer , nett . , warm . f . meine BrautI Schulgeld beträgt %)l 200 jährlich ,
vom 15̂ bis 31 . 12 . ges ., übernehme
es evtl . anschließend selbst . Eil- j Verloren - Gefunden
53 53348 Führer -Veflaq Karlsruhe . mmmammmmmmmrnmmmmmmmmmmmmmmmm

Zimmer , einf . möbl . . heizbar , etw . 'Halskette ,̂ massiv gold ., 10. 12. nachm .

mm Mietgesuche

sonnig . v . Herrn ges . /(Karl - bis
Lessingstr .-Viertel ) . EI 53313 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., mit Küchen -

geg . 3 Uhr im Papiergesch . Knaus ,
Ecke Ritter -Kaiserstr . verl . Abzug ,
geg . sehr gute Belohn , auf dem

"Fundbüro Khe . oder Kaiserallee 3$
•miiivi , icbi vj . imuui, , mit rv.ln. iron - — — —-—— ~t ^~
benütz . , für alleinst . Krieqerwitwe Armband , gold . . mit 5 Steinen . 12.
sofort ges . , möql . sep Eingang u .
Stad tmitte . El S3306 FÜhrer -V. Kh e

Zimmer , schön möbl ., auch Schlaf - u

12., 19 Uhr . zw . Maximilianstraße ,
Hauptbahnhof B.-Baden verl . Abz .
geg . Bei . Brur e ' n tKhe ..Neikenstr .13.

Wohnz ., Umgpb . Kaiserstr .. Durlach " ^ " «ischuke ^ lrechte 11. 12
'
. Bah ^ of

(Turmberg ) , Hermann -Göring '-Pletz .,
r>" "'

EI 53320 Führer -Verlag Karlsruhe
oder Ruf 6368 . Khe .

Zimmer , heizb ., v . Studienassessorin
in Bühl od . Um geb . in gilt . Hause
ges . El 2571 Führer -Verlag Bühl .

Schlafzimmer , gut möbl ., heizb . . rnTt

Für He vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . ' Heimg . uns . lieb ., unver¬
geßl . Entschlafenen Fr »u Emma
Böhner geb . Oirrbach , bitten wir
uns . herzl . DanJ< entgegenzunehmen .
Insbes . danken wir den Kranken¬
schwestern , H . Pfr . Weber sowie
dem evantg . Kirchenchor .

Namens der trauernd Hinterblie¬
benen : Karl Böhner .

Gernsbach -Scheyern , 10. Dez . 43 .

Allen denen , die mein , so plötzlich
aus dem Leben abberufenen lieben
Frau und unserer guten Schwester
Emmy Stephan geb . Rudolf das
letzte Geleit gegeben od . ihre Teiln .
bekuridet haben , danken wir herzl .

Oskar Stephan , Pfarrer i. R .»
und Angehörige .

Gernsbach -Scheuern , Khe ., 10.12.43 .

Allen , die an mein , harten Schick -
salsschlag durch d . Heldentod mein ,
lieb . , unvergeßl . Mannes u. herzens -

t
uten Vaters seines Kindes , Gefr .
dinund Wolf sow . an d . ' Trauergot -

tesdienst teilgenommen haben , sage
ich innigen Dank .

In stiller Trauef : Frau Ida Wolf
geb . Zäpfel , u . Kind Ingrid , so¬
wie alle Angehörigen .

Baden -Baden , 11. Dezember 1943.
Friedhofstraße 7.

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme an d?m schwer . Verluste ,
den wir durch den Heldentod uns .
lieb . , unvergreßl . Albin erlitten hab .,
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer , dem Kir¬
chenchor , den Schulkameraden , so¬
wie den Teilnehmern am Trauer¬
gottesdienst . *

Familie Adolf Kist .
Oberachern , 10. Dezember 1943;

Durlach . * Str aßen b ahnha 1te ŝt .. von
Kriegsvers . verl . Abzug , geg . Bei .
Gelton , Du-rlach , Blotterstraße h __

fi .-Lederhandschuh . schwz . . rechter .
in den letzten Wochen verl . Abz .

_ bei ernst , Kailsruhe . Somm 'ferstr .18.
R. Strickhandschuh , he 'l u. dkl .-grau .

KVrlir^V: ST '*'

03 55274 Fuhrer -Vef
'
laq Karliru

'
he . K -F» u«thanä >chuN , bla *i . So . . 11 Uhr .

1- 2
"
Zimmer , ruhig möbl .. von STU

"
- 1 k®° P« 'dstr . verl Abzug , geg . Bei .

dlp ■ MiMä
<ofort | W I
Füh'af -Varlag Bühl .

J Zlmmar mit Küche , mögl . etwa « » * . « aari . n
Stall , für kl Tierhalt . v . Rentner &e '_JA05L - d^ 0Ld ° . ° s0an

(pünkll . Zahl .) od ein kitin . HSu». Klncierpelt . weis b . Durlacher Tor

ohen zu kauf qe « Joial Fl»cher , Sonntag varl . Abzua . gesen , gute

ienratin »UM od Wt . U^vgab ! *
u

Hifsoh «Lr_ I5 a ^
otort oder ipSter gebucht IS 2570 »chwz .. im Auialia -Klno verl .

» Itts an die Antchrlft auf dam Pa¬
pier od . Im Aurell »- Kino gegen
ho he &e ' jhna . abzuatb . B.-Baden .

Nordweil 145 (Baden ) .

Wohnungstausch
2—5 Ilm .-Wohnung mit Küche gas

Lichteniu , evtl . «lausch geg . 1 Zim .-
Wohnung mit Küche . IS 49330
Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin —Karlsruhe , Einfamilienhaus od
5 Zlm .-Wohng . In ruh . Westvorort
Berlin » geb . Ges . 4—5 ZJm .-Wohng .
in Karlsruhe oder . Umgebung .
IS 53322 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zlm .-Wohnung , schöne , in Khe

g
eg . schöne 2—5 Zfm .-Wohng . m .
ad in Bruchsal zu tauschen ges .

EJ 49057 Führer -Verlag Karlsruhe .
Breslau —Süden , 51» Zimmer , nebst

Zgbehör in bestem Zustand , gebot ,
j Suche entspr . Wohnung , auch 4 Zi .,
I In B.-Baden bzw . Schwarzwald .
! unl . K 240 an Annoncen Knothe ,

Breslau I.

Immobilien
Reprüsentable Besitzung (Villa , Her¬

renhaus , Schloß o . ä .) , groß . Ob¬
jekt , bevo rz . mit Einrichtung , auf
Krlegsdau ^ r zu pachten od . kaufen
gesucht . Besltzer ( ln ) kann evtl . auf
Wunsch leitende Tätigkeit übern
AusKihrl . Angebote , mögl . mit Ab¬
bildungen an d . beauftragt . Makler
Erich Sudermann . Berlin -Charlotten
bü rg 1. Richard -Wag ner -SUaß e 5.

FÜr Erholungsheime geaign größeres
Grundst . (Villa , Herrenhaus , Schloß
o . ä .) . bevorz . mit Einrichtung , auf
Kriegsdauer zu pacht . od . kaufen
ges . Besitzer ( in ) kann . evtl . woh -

* nen bleib , u . auf Wunsch - leitende
Tätigkeit übernehmen . Angebote
mögl . mit Abbildungen usw . er¬
bittet der beauftragte Makler Erich
Sudermann , Berlin -Charloftenbutg 1.
Rlchard -Wag n er -Stra He 3/

Heiraten
Mann , ig .. 2J Z. , 1,80 m schlank . Be -

ruf Gürtner , wü . Jas . Mädel 1»—22
Jahren zw . ip . Heirat , mstgl . Khe .
od . Umgab , kennenzularn . El mit
Bild 48714 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Welhnachlswunich . Selbst , geschied
Mann mllt » X>, bei der Bahnpollz .
In SHrttg ., wünscht mit Frl. von 25
bis 55 Z. mit gut . Charakt . u . Leu¬
mund Briefw . zw . Heirat . 03 mit
Bild 417^1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat ! Harr End« 50. kath .. m.
. tad « ll . Ruf u . Ch» r. , 40 3.. bei einer

Firma tiltlg , grOB . Erjpam . wünscht
Briefwechs . m . Dam » entspr . All .
zw . spül . Hol rat . Mittelbedan b« v .
Einheirat angen . Ausführt . IS unter
Datlao der ge .iauen Verhältnisse
RA 1184 Führer -Verlag Rastatt . Ver .
schwlegenhelt beider, . Ehrensache .

Gutstausch , Gebot . : Ritteiqut In Vor¬
pommern . bes . ' schön . Nähe Ost¬
see gel &q . . 1500 Morgan ( 14 ha ) ,
davon «00 Morgen unterm Pflug ( '.4
schwer , 'i mittel , 1 > laicht . 200
Morgen Hackfrucht und Gemüse ) ,
160 Morgan Wiesen u . Weiden . 50
Morgen See . Rest Mischwald , alles
In bester Kultur , gute Gabäuoe
(gepfl . Herrenhaus m . Komi .) , best ,
toi . u . lab . Invent .. gut rentierend ,
schuldenfrei . Gesucht : Erwerbsgut
In West - od . Südwestd « u1schiand .
größ . . evtl . auch kleiner , leicht *u
bewirtschaften , gut « Böden und 'n
gut . Zust . . größ . Barzuiahl . vorh .
Evtl . könnten auch gut « Zinshäuser
in Rtvalngeq . mitg « tauscht werden ,
gg mit Ang . d . Größe . d» r Lage u.
dar Bonitäten a . d . selbst Suchen¬
den von Besitzer od « r Vermittler ,
die « tw . Positives anzubist , heben ,
unter B 4322 an AnielQen - Frenz ,
Wiesbaden . (4* 167)

Belohn . Khe . Markgrafen sl raße 40 .
Pellkrawatte , dreiteil ., tjr.. am .Di .,

7. 12. 43, abends 18 Uhr , Augusta -
platz — lichtentalerstr . — verlor .
Abz . geo hohe B« iohn . Baden -
Badan . Lvdtinstrafte 6

Lehrlingskutte und leeres Säckchen
mit Flrmenautschrlft am Sam »tag In
d . Schill « rstr . verl . Abzug Khe .,
Brahmsstr . 12, pari od . Rit . *W4 .

109 XH Belohnung . Am Freitag . 10.
Dez .. abends geg . » Uhr , am Bahn -
hofsplat 'Z, Eing . Tiergarten , 1 Geld¬
beutel mit größ . Inhalt . Ehering u .
alter Ausweis verl . Nachricht er¬
bittet Otto Marz , Landau (Pfalz ) ,
» « » thovenstraße 2. ,

Gotdbautel mit größ Inhalt u . son¬
stig . wertvoll « n Sach « n am Fonnt .
zw 24 u . 1 Uhr , verl . von « In . Sol¬
datenfrau von der Granat » über
Gottesauer - , Ostend -, Kriegs -, Rüp »
pyrr « rstr . nach ' Werderstraße <0.
Der ehrl . Finder wl ' d gebet ., den -
selb . Im Gasthaus z . Granate , Khe ..
Gottasauerstr . 23 . abruaeb . Guter
Findel lohn wird zugesichert .

Abhanden gekommen Okt ./Nov . 4}
bei Uhrmachermstr Sauter . Adler -
str . 8, eine Mkarät ., gold .. ova ' e
D..-Armbanduhr . Uhrrand und gold .
Ziehgliederarmband ziseliert . Wer
kann Uber den Verbleib Angaben
machen ? Sehr hohe Belohnung .
Anr ^ t 446? Karlsruh »

Ehering gefund . Ecke Günth .-Quand '-
u . Kriegssir . Abzuhol . g . Einrück .-
Gebühr bei Kollmar . Karlsruhe .
Kriegsstraß « 151, II .

Vermischtes
Welche Näherin nimmt für 2 Person .

Wäsche z . Flicken u ! Stopfen an ?
IS ) 53559 Führer -Vorlag Karl sruhe .

Wer nimmt kl . Beipackg . mit von
Stut 'agart nach Karlsruhe ? Hüringer ,
Khe ., Ludw .-Wilhelm -Str .y . Ruf 5CH9.

Wer nimmt Klavier von Langenbrük -
ken b . Bruchsal nach Eßlingen a , N.
mit ? E3 Führer -Verlag K^ e .

Wer transportiert Ktftfh* rn.lt Tisch
nach Klingen b . Landau /Pfalz urd
nimmt etw . zur .? Ang . an Kuppin -
ger . Kh e . G riesba chst r. 4 . Ruf 287.9.

Wer nimmt vor Weihnacht rv, r h
Mannheim Schlafz . u Küche mit ?
Ant wo rt : Anruf 4870, Karls ruhe ,

Heim findet alleinsteh ., ült ., ruhige
Frau bei Betreuung einer leidenfi .
Frau , in einfach . Haus -halt . sof . od .
15. 3a n . El 49633 Führer -VTl , Khe .

Wo kann berufst « ! . Früulein In ge¬
heizt . Raum N# he Hauptpott Mfll .
Klavier üben ? SB 4W2 Führ.-V. Khe .

Kegelbahn , mögl . In Gaststätte , für
Mlttw .- od . Samstagabervd gesucht .
EI 53356 Führer -Verlag Karlsrufct .



Amtliche
Bekanntmachungen

Kärisfune . uurch Absscn (uuua <uii v.
9. 12. 1943 i»t der Hypothekenbrief
über die zugunsten d . Rheinischen
Hypothekenbank A.G . in Mannheim
im Grundbuch von Karlsruhe . Band
195. Heft 18. Lgb .-Nr . 3990 b in der
III . Abt . Nr . 4 eingetr . Briefhypo¬
thek von 3500 .— GM . für kraftlos
erklärt worden . Karlsruhe . 9. 12. 43.
Amts -gericht A 5,

' Hausgehilfin , tüchtig , für Elnfam *I.¬
Haus sof . od . spät , nach Khe . ges .
Genehmigung des Arbeitsamts ,

i ^ 53131 Führer -Verlag 1/ Karlsruhe .

Kaufgesuche
K.-Drelrad , Ziimmeirl'a'mpe , 1 Paar H.-Anzug , f. neu . schwarz ., ar . »Chi.

Lehrmädchen , kaufm ., auf Ostern 44
ges . Vorst . Wernjer Schmitt
Karlsruhe , Kaiser strafe 189.

Lehrmädchen mit schöner Hand sehr ,
zu Ostern 1944 ges . Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabsehr . an :
Aachen - Leipziger Vers .-A .-G . Be
zirksdirektion Khe .. Wendtstr . 14

Stellen - Gesuche
Ke£ l. Mütterberatung ! Die nächste T

Mutlerberalunq findet am MHtw . , Kau (manni g H t8 ,ml | Büroarbeit .
1u e ! « o, troiq erfahren , sucht Vertrauensposten
Kehl . AdoH -HUIer -Stra &e « . Kreis - ,

per sof oder 1. 3an . 44. G3 RA 1245
leitunq . tta M. [ Führer -Verlag Rartatt .

Otfenburfl l . hr Kehl iind 47 3.. Wrti . viel ».
P. tro . umb . wlr tchaft » ^

Die z 2 . Kenntn
•

akHv u anpassungsfähig .
Im Umlauf befirtdl »etrolewri . Be -

zsld „ . lohnende Beschäftig ,
rechtigungjjcheine der Serie ,,H Qd Beie | ngu (Va b !, ca 50 Mo M, .
(gelb mit rotem Autdruck ) durlen Führer -Verlati Karlsruhe .
seitens der Ausgabestellen (Dienst - !_ !£ !_ . — ^ — — -
stellen u Organisationen ) nur bis :Sparka »senfachmann , 55 J . viele J .
soät 51 12 43 an Verbraucher ab - ; bei Sparkassen in l-eit Stell , z . Z .
gegeben werden . j bei Behörde tätig , ŝ cht f.. e

15
,Jj

Die Einlösunq dieser Petroleum -Be - dauer lelt . ^ ^ gehob . 2teII . be >

rechtigungsscheine darf durch den ! Sparkasse in Mittelbaren . ^ 49302

Petroleum -Groß - und EinzelhändlerI Führer -Verlag Kar lsruhe .
r-em Verb rauher gegenüber eben - Vertreter , 30 J . eingef . . wird ab 1. 1

11s nur bis zum 31. 12. 43 erfolg . I 44 fre .j Auf Wunsch stehen Lagef -
Der Petroleum -Einzelhändler hat die räume in Khe . u . Schwarzwald zur
von ihm bis zium 31. 12. 43 verein - ; Verfüg , liebem , auch Auslieferung
nahmten u . belieferten Petroleum -
Berechtigungsscheine spät , bis zum
31. 1. 44 seinem Vorlieferanten ein¬
zureichen . Bei PostJbermittlung ist
der Aufgabestempel entscheidend ,
Sendungen ' mit dem Stempel 31. 1.
44 sind vom Großhändler noch
einzulösen .
Die spätere Einlösung von Berech¬
tigungsscheinen od . der Umtausch
verfallen . Berechtigungsscheine Ist
ausdrücklich untersagt .
Für das I. Viertel ] : 1944 kommen
neue Petroleum -Berechtigungssch .
der Serie „ J " auf blauem Papier
zur Ausgabe . Die neuen Petroleum -
Berechtigungsscheine -können dann
bereits ab 20. 12. 43 an Verbrau¬
cher abgegeben u . vom gleichen
Tage . an durch die Händ +er einge¬
löst werden . Der Landrat der
Kreise Ottenburg . Lahr , Kehl und
Wolfach — Wirtschaftsamt —.

und Kundendienst . EI 52887 Führer -
Ve rla -g Karlsruhe . .

Buchhalterin , perf ., übernimmt ab
1 1 die Nachtragung der Bücher .
El 53072 Führer -Verlag Karlsruhe .

Behördenangestellte , lafvgjähr .,
gekünd . Stell .. . zuletzt Sekretärin
I. Zahlmeisterbüro , sucht Halbtags -
Stellung bei Behörde . EI 53052
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Vorhänge sofort gesucht . E3 52937
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offz .-Ledermantel , Größe 1.« —1.80 K| » |„ . Harmonium für Hausgebr ges .
m, f . mein . Sohn dring , gesucht , g , 521S3 FOhrer -Verfag Karlsruh « .
H 52347 Führer -Verlag Kertag ^ KT, Y|

-
. r ztl kau , od | eih qes Ev, r

auch Unterstell , Grötzingen m .
Bänützungs -Genehmigunq . E ! 52999
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wehrmachthose (extra ) , mittl ? Größe ,
für meinen Bruder ges . E3 53330
Füh re r-Verlag Karls ruhe .

Schirmmütze (Heer ) , Gr . 57, f . mein .
Sohn ges . E | 52375 Führer -V. Khe

Kleid , bl ., Gr . 42 gewctit . El 52480
Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Kleid , warm , braun od . schwarz ,
Größe 46, b 'is 80 M gesucht .
EI 4"9000 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenkleid , Gr . 44/46 , Stiete 1!, Gr .
39, ges . O 52395 Führe -r-Verl . Khe .

D.-Ski -Änzug , Gr . 42—44, nur gut er -
hail't ., m. od . oh . Stiefel , Gr . 41/42
gesucht . El 52205 Ftihrer -V. Khe .

D. od . H.-Skihose , Gr . 44/ 48, ges
El 52963 Fü'hrer -Verlag Karlsruhe .

Leibwäsche , warme , f . 3j . Mädchen
gesucht . S 52349 Fül>rer -V. Khe ^

D.-Pelzmantel , Gr . 46, nur s . gut erh .,
sof . gegen bar ges . . bis 2000 .M .
S 51489 Führer -Verlag Karlsruhe

Pelzmantel , Pelzcape od . Puchspelz
gesucht . El 52353 F4>hier -Verl . Khe .

Seal , schwarz , od . Krimmermantel
gesucht . EI 52517 Führ .-V̂ Khe .

Pelz , guter , gesucht , (ä 52^ 9 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Wintermantel , Größe 44/46 ,
zu kaufen gesucht . RA. 1247 Füh¬
rer -Verlag Rastatt . ^

D.-Wintermantel , Größe 42—44, e !e -
z 'L'nt , nur gut erhöhten , gesucht .
EI 52365 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erhalten , f. 1<7jähr . Jung .

Klavier , gut erh . . zu kauf , gesucht .
Ei BR 227̂ Führer -Verlag Bruchs al

Fig . . geb . ' Ges . gut erh . versenkb
Nähmaschine , evtl . Aufzahlung .
EI H 48606 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Marengo , mod „ schw ., f .
neu , u . H.-Wintermantel V« lang . br .
Ulster f . große sohl . Fig . gebot .,
gegen Klavier oder Flügel ohne
elektr . Anschl ., evtl . geg . Aufz . zu
tausch . El H 48512 Führer -V. Khe .

Kinderwagen , sehr gut erh ., gebot .
Ges . eleg . D.Wintermantel m. Pelz .
Gr . 44/46 . 2flam . Gaskocher gebot .
Kindersportwagen ges . EI 51607
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , s . gut erh .. gum¬
mibereift . u . schön . Stubenwagen
geb . Gesucht : Uhrwerkeisenbahn
mit Zubeh . u . Puppenwag . m . Pup .
oder dgl . El 48575 Führer -Verl . Khe .

H.-Skianzug ( la Tuen ) geb . Ges . H.¬
Lodenmantel Gr . 48-50 od . u .-Win¬
termantel Gr . 50-52. CE351404 Führer -
Verlag Karlsruhe . -

Klavier u. Kinde rtauf st ail gesucht .
EI 52462 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht . H.-Rock u . Weste zu tauschen geg .
(3 52906 Führer -Verlag Karlsruh ? , j Puppe . El 51599 Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erhallen , ges . El 53110
Führer -Vermag Karlsruhe .

Klavier -Schule gesucht . Karcher ..
Karlsruhe , Waldhornstraße la .

Radio , gut erhalten , zu kauf . ges .
Ga 'sth . z . Ochsen , Neibsheim .

Kastenkinderwagen , Rollschuhe geb .
Gesucht Fahrradbereifuno od . Ski
mit Bindung und Stöcken . S 51493
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ges .
13 52340 Führer -Ver .'sg Karlsrune .

Radio oder Grammophon von So !

Lederjacke u. Hose geb . Pelzmantel
ges . El 51444 Führ er -Verla g Khe .

lünglings -Anzuq , grau , Luftgewehr ,
gr . Puppe geb . Ges ; Bettwäsche ,
b .-SGhirm . Herbst . Karlsruhe , Leo¬
polds t raß e 17.

K.-Sportwagen , nur in gut . Zust ., ges .
Gebbt D.-Ring u . b Sportschuhe
Gr . 38V«. EI 51525 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen m . Gummi , g . erh .,
ges . Gebot . Gasherd 2flam ., wß . m .
Tisch . oder Knabenspielzeug .
S L 47333 Führer -Verlag Karlsruhe

Knsbenmantel für 10jähr . ges . Mod .
Zimmerlampe geboten . EI 51487
Führer -Verlag Karlsruhe

bl ., mifc/ ot . Le cöerb es ..I_»II yvii ovi - , .

fÄÄl /
BR' 2516 nTedV Abs ;

-
37V. ; gebot . Ges . 33,Fuhrer -Ver .ag Biuchsal . | n ; Qd B(ockabs rot bl . oder

Radio -Apparat gesucht . EI 53POO schwarz Karlsruhe Nokkstr . 7, II.
Fü hrer -Vertag Karlsruhe . Pumps , schw ., Gr . 57V- , geboten .

Radio -Lautsprecher gesucht . EI 52419 Suche Sportschuhe , Größe 38 .
Führe r-Verlag Karls ruh e .

Konzertzither gesucht . J. Wein rieh ,
Karlsruhe , Süd 'beckenstraße 22.

Ziehharmonika , Club IV (Hohner )
gesucht , ca 53030 Führer -V. Khe .

Bllrohllto sucht Nachmittagsbeschäf - , gesu eftt . El 52341 Führ .-Verl . Ktvs

L5 . !Anzug , gut et 'ha# en , tofort gesucht .
Ei 53075 Fuhrer -Verlag Karlsruhe . ^ 5^ 41 Führer -Verlag Ka'rlsru 'he .

tefgeschllft im Vs. kauf . 13 52928
ge

«
on g.z ^ ah ^ ng gesucht .

Puhrer -Verjag Karlsruhe . _ | 5^ 9 pührer -ver >ag Karlsruhe .
"

Ähr .
'
il ? * *& Aniug . evM . mit Mützen , od .

^ 2 ^ ^ ^ hl/ » ad : ^ ^ H
| . • onü . , aS erhall Anzüge für 5

Stellen - Angebote

Pührer -Verlag BUhl/Bodeiv I bis 7jahrige >ungen , gesucht .
FräuUhi ^ sucht lohnende ! El 48991 Führer -Verlag Karls ruhe .

■ Hose , gestr ., f . sohl . Figur gesuchl
I El 529S8 Führ er -Verl ag Ka rlsruhe .

EZ 52984 Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäufe

M&sciiinen - ingenieure von Großbau -
unternehm , für einige seiner Bau¬
stellen d . Tief - u . Ingenieurbaues ,
womöglich mit Kenntn . in Elektro -
technlk ges . E3 49318 Führer -V.Khe .

Techniker mit ze 'tgemäß . Ausbildg .
nach B.-Baden in Betrieb der holz -
verarbeit . Industrie ges . Branche¬
kenntnisse nicht erforderl . Auf¬
gabengeb . ist die Fertigungsplan .
nach Refa . El 49365 Führer -V. Khe .

Schriftleiter ( ln ) f . B.-Baden v . Indu¬
strieunternehmen f . Bearbeite einer
Werkzeitung ges . S m . kurz . Le¬
benslauf , Stilproben , Foto u . Ge -
haltsanspr BA 1886 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Buchhalterin ) f . Durchschreibebuch¬
führung sofort gesucht . IS 53088
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 1.76
Offz .-Schirmmütze , Gr . 56 , Offz .-Le- | m. ges . ^ 52976 Führer -Verl . Khe .

derkoppel , 1 m für 15 Öffll zu tt .-Wintermantel , )>üngchi'ngsmante1 , 18
kaufen . Sütterün , Khe ., Klosesdr . | j czes . EI 52845 Führer -Verl . Khe .
32, p art . , lks ., a»b __17 _Uju : H.-Hut , Filz , 57 . Parkettspäner ges .

Gitarre , auch rep .-bedürftig , ges .
EI 49009 Führer -Verlag Karlsruhe

Jazz . u. H.-Wintermantel , Gr . 44/46
gesucht . El 52425 Führ er -Verl . Khe .

Notenständer u . Geigen Ständer ges .
Kohr mann . Khe ., Winterstraße 5.

H.- od . D.-Armbanduhr , auch rep .
bedürftig . gesucht . EI 52529
Führer -Verlag Karlsruh e .

H.-Uhrkette gesucht . Jörger , Ka^l's
ruhe , Trei 'tschkestraße 8, II.

Theaterglas u. D.-Schultertasche ge¬
sucht . EI 52934 Führer -Verl . Khe .

Morsetasten ges . Eil-Angebote an
Unnenberg , Khe . . Bachstraße 7.

Nähmaschine , gut eith . , gesucht !.
Erfr . BA 1681 Führ .-V. B.-Baden

Weihnachtskerzen , elektr ., gesucht .
BR. 2320 _ Führer -Verl . Bruchsal .

Duden , neuerer u . engl . Lex !kon f ,
Schüler ges . El 52«91 Führ .-V. Khe .

Magnifikat , sehr gut erh . , gesucht .
EI 52397 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brsu Vschl « ler
,
Kf« nz f . 25 M m '

g , 52S71 HJhjer -Verva g Karlsruhe . Igelgieuo . auch einfaches , gesucht .

R̂ bo ^d
^

Khe Enz strafte 9 . | t * lb <tblnd « r, > hv>fli> flrt,drh ., , wkl .j PreiiBj 491U - Flthrer -Verlivg Kl»e

„ . .
' ' ■ , ,

—
, , , » j, vlf I gesu cht . S » 5?Z« Püt>r^ r-V« ri . Khe . Fui | (Qd e rhalter gesucht . El 52911

Werkanzug , mi'ttl . Gr . f . 2 . !n . s «*huha üft nosAjrht Führer -Verlaa Karlsruhe .
52314

'
Führer -Verlag Karlsruhe . | D.-Schuhe , Größe 38, gesucht

, ■ Aju<ipy. r El 52478 Führer -Verlag Karlsruhe .
H . Wintermantel , guter , schwarzer , _ —

mit
"

FiSJ ? fttr 60 M zu verkauf . D.. Rt». . en . tielel , Gr . 36/39 gesücht .
Ei 52318 Führer -Verlag Karlsruhe . | El 52435 Führer -Verla g Karl sruhe .

Lohnbuchhalter (in ) , zuverl . . vertrau¬
enswürdig . erf . in allen einschläg .
Büroarbeiten , gew . im Verkehr ' m .
Gefolgsch . u . Publikum , für ständ .
Zweigbüro In Lothringen von gr .
saarländ . Bauunternehm . baldigst
ges . Ang . mit den üb !. Bewerb .-
Unterlagen sind zu richten u-nter

SkUStiefei Gr 36, 20 M , Spoit - D.- od . H.-Schaftstiefel , Größe 41,
schuhe Gr 37 20 M , Gumrmirohr - : 42 oder 43 gesucht . El 52367 Füh -

Stiefel
'

Gr ü
'

12 X)l . SofakissenI r» r-V« rln>g lfa .rl» whe .
V. 20—60 m , Heizofen , 220 V., 60 Arbeltistlefel , « , gut erh ., dring .
jttt ; Heizsonne , 250 V., 25 Xtl , Tee - gesucht . H 52901 FOhner -V. K'ha ,
puppe 10

^
W

^
R*

f ^ ( T
n
R« ^

"
M« . ch -'tll « tel . Gr . 42, gut erh ., gü !

w Ortgi ^ lradll -
'
' s Führ .-Vertr - St . N^ rf .

rungen v . Max Klinger ä 20 M Möbel , gute , gesucht . Hugo Wec -

ru verkaufen . EI BA. 1S82 Führer - ; zena , Mannheim P . 5. 1/4 .
Vertag Baden -Baden . I.Schlafzimmer und Küche , oder Ein

Führ er -Ve rlag Karl sr uhe .
Schulranzen , auch gebraucht , ges .

El 52730 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schrankkoffer oder Ueberseekoffer

dring , g es . EI 52914 Führer -V. Khe

Staubsauger , 110 V., dringend ges .
Führer -Vermag Karlsruhe .

Heizkissen , Radioröhre V. Y 2 und
Kindersattel gesucht . El 52893

Karlsr uhe .
Rodelschlitten , Zweisilz ., gut erh .,

ges . El 53229 Füh rer -Verlag Khe .
Transformator , 18/20 V., f . Kinder -

eisenbaihn gesucht . El 53035 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Querscheiben in allen Groß suchtFlurmöbel
'

mod ., ro*. Lack , m. Spto - i zelmöbel dring , gesucht . E 53021
gel , T20M , Grammophon mit Pl*a1 - j -Führer -Verlag Karlsruhe . _
ten für 85 M zu verkaufen . Schrank , kompl ., Bett , Waschtisch, | zu kaufen Pektinfabrik Neuen -
Bl 5^2*32 Führe r-Venag KaTbsrnhe . . ^ s <7htchisch . Tisch mit Stühlen , euch . bürg /Würt 'tem 'berg .

Sb
' ~

2970
W

durch
*

iie , ,ALA :: Saa - '
Stühle , 2 St ., Sich ., m . Rohrs -ifzJ Einzelstücke gesucht . E ] 52177 Dezimalwaage , 2— 30d kg , auch we -

^ 30 JM , 1 Füllofen , grün , gut er - Führer -Verlag Ka-rl-sruhe .brücken . Schließfach 77i .
Werkzeugmaschinen . Fachmann , Kauf¬

mann mit gut . techn . Kenntn . od .
Irvg. mit kaufm . Kenntn ., als Vertr .
des Betriebst ., von südd . Werk -
zeugmaschinenhdl . zu bald . Eintritt
ges . Bl 49266 Führer -Verlag Khe .

Person für Eintragungen in Durch¬
schreibebuchführung tägl . einige
Stunden gesucht . EI 52902 Führer -
Verlag Karlsruhe ». ■

Telefonist ( in ) u. 1 Näherin zum sof .
Eintr . in Dauerstellg . ges . El mit
Zeugnisabschrift , und Lichtbild an
Sanatorium St . Blasien in St . Blasien
(Schwarzwald ) .

halt ., m . Rohr , 60 M zu verkauf .
CE3 RA. 3004 Fütvrer -Verl . Rastatt .

Umbau , schwarz , Eichen f . 100 'JVft
zu vk . EI 52195 Führ .-Verl . Khe .

Bettstelle , Holz , 90X190 , mit Rost
P,0 m , Waschk . m . Ma -rmorpl . u .

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesr .
O 49286 Führ .-Verir .-S^. Neudorf .

nig repaiia 'turbed 'ürftiig , gesucht
S 52432 Führer -Verlag Karlsruhe

Aquarium gesucht . Lehmke eher ,
Bruchsal , Kaiserstraße 1.

Schlitten , gut erhalten , gesucht .
EI 52493 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski für groß . 1Sj&hr . Jungen ges
13 52220 Führer -Verlag Karlsruhe

Werkfotograf ( ln ) f . B.-Baden v . Indu -
strieuntemehm . ges . Es soll gleich¬
zeitig die Verwalt . d . Fotoarchivs
übernnomm . w . EJ m . kurz . Lebens¬
lauf . Arbeitsproben . Foto und Ge¬
haltsansprüchen BA 1887 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Kraftfahrer für 2 To .-Lastkraftwagen
Phänomen sof . ges . Arntl . Güter -
bestMter Hann Ich . Bretten . ,

Konditor -Alleinarbeiter für m. Kon¬
ditorei an der Hauptgeschäftsstr -
ges . Selbständ . für einf . Waren ,
auch Lebkuchen . Backhelferin ist z .
Mitarb . elngearb . Kein Kaffee , nur
Tagesbelrieb . Gehalt n . Vereinb .
Richard Schädle . Augsburg/Bayern ,
Kaiserstraße 35.

Gartenarbeiter mit Führerschein für
Kleinauto in Dauerstellung oder
tage - und stundenweise gesucht .
W . Baum . . Karlsruhe . Flughafenstr .
Nr . 11—12, Biberfarm

Wachmann (Rentner ) f . leicht . Dienst
(Telefon ) zur Ablösung für einige
Tage in der Woche (auch Nacht -
schicht ) ges . El 49360 Führer -V. Khe .

Botenjunge f . ganz - od . halb tag . Be¬
schäftigung ges . Meldg . b . Firma
Bahm . Karlsruhe . Belfortstraße 14

Lehrling , kaufm ., m. gut Schulzeugn .
für Automobilbetrieb zu Ostern
ges . EI 49357 Führer -Verlag Khe .

Lehrling , kaufm .. tür unser Ersatzteil -
lager zu Ostern od . früher ges .
Mittelbad . Automobilgesellschaft
E. Schlanq & Co .. Kaiserallee 62,
Karlsruhe .

Lehrling od . Anlernling (auch weibl .)
zur verslcherungskaufmänn . Ausbil¬
dung bald . od . Ostern 1944 ges .
Schriftl . Bewerbung oder persönl .
Vorstellung : Magdeburger Lebens¬
versicherung , Karlsruhe . Waldstr . 63
(Ludwigsplatz ) .

Kleiderschrank , Ttürig , D.-Jacke ,
wo ! !., Kar . , mittil . Gr ., D.-Sommer -
mantel , hell , Gr . 42 u . Fuch -sp . ges .
EI RA. 3006 Führer -Verl . Rastatt .

Glasaufs ., 50 M . Anzus . 11—12 U. Kleid « , u . KUchenschrank qatucht !
E. Jägei , Khe - Ktoup . . cM . ' r 4t . , _ E 52570 Fiihrer -Veriag K» s ^ ihe . , Korbt | # icha TOn 10 ^ M

Patent -Rost , 100x160 cm , f . 25 Jtn zu Wüscheschrank f ki-n-derreiche Fa-m g . 52191 Führer -Vermag Karlsruhe .

yX g ^ » » , 1 ^ , qB WDN y
^ r-V. Khe . 1&_ re Ltr _ ^ erh

Diwandecke , ganz mod schw 150 KUchenschrank , . Federn 'bett und qesucW . El 52277 Führ .-Verl . Khe .
zu verk . El 52321 Führer -V. Khe . , K,is ,sen 7 . jung . Ehepaar gesucht . r ^ inf <tI mlf 7.;, ,' ^ 150— ?no LtT

"

Einig . Oelgemüld . , grte , Powert El J21M Führer -Vertag Karlsruhe . j neu ^ ^ Het !;
abzugeben Karlsruhe &ebte . d - TUehi rond .. 4 stuhle oder ein kl . mannsperqer 4 Löchner , Bruchsal ,
«tra &e 25, 5. Sto ck , ritiM . mocj Wohnzimmer ges . Zwanzi - Rhelnstiaße 42/44 (9008)

4 OelgemWde , Ordinale , 60/80 cm , g« r. K-he ., Kta» prec hHlraße 52. OwtVnsehlauch gesucM . 13 MW6
(Bodensee - SohwarTW '» ldJaod - ^ hrelbtlicll , gut erhalten , dunkel , Führer -Verlag Karlsruhe ,
schalten ) , ä 500 XU zu verlpeuif . oder k>l &ücherschfank gesucht . !. . , . . — , .
El 52992 Wvr ^ -VerKg Kwltrutw . | ^ 57285

'
Führer -Verlag Karltrufte . |

Oelgemälde , großes , reprasentat ., Chaiselongue , Gitarre und Bett -
Hocht gebi 'rgs 'î ncischatt (Htittensee Wäsche gesucht . EI 4855 Führer - , Tausch
m Tirol ) , in breit . &oidraihmen , Verlag Offenburg . ■ ■■ 1
Äck ^ Äe V toÄ : ChalMHong « . . « • ifl. r Of, . , !. , . Reith . . , f. Heer . od . Luftw .,

tiv Corrrwall v . Prof . Hel 'iwag , v . Rauchtisch sowie Ar ^

Privat zu Verkäufen . El 52982 » 9 « ' 12152942

Führer -Verlag Karlsruh « . Pithrer -Vernag Karlm itw .

O. lg . mülde , schön « LarxJsch . (Berl . Pol . ierse . iel > i« M . El 49536 KHI-

Maler ) , 0,62x0,52 m , 1«0 M tu rer -Verteg Karl sruhe .
verk . El 53159 Fijhrei -Verl . K»ve . » . « , kpl , gut erh . o . BettsteKe m

Bild , schönes , m. breil . Gold -rah

Offiz .-Reitstiefel Gr . 42 geboten ,
gegen 8 mm -Schmalfllm -Kamera bei
Röslger . Karlsruhe . Karlstra &e 87 .

men , tür 120 M Iiu vei kauten .
Khe . , Nebeni 'usstr . 12, IV., Unta .

Spiegel mit Marmor f . Waschkomm .
für 70 JIH zu verkaufen . /Karlsruhe ,
Herrervstraße 60, 1. Stock .

Brautkleid , w ., eleo Gr . 44 gebot .
Ges . D.-Rohrstiefel . Led .. Gr . 38/39 .
Geb . D.-L.-Sportschuhe Gr . 37 Ges .
Stadtlasche , gut erh . . od . Skistiefel

Toilettengarnitur , <tei 1 , f. 70 XU ,
5 Blockhaus -Lexikon 1M2—84, zus .
für 50 %>l iu verkaufen . Ca 52792
Führer -Verlag Karlsruh . .

5 Lampen , versch . e-iektr ., & 20 XH.
Messirvg 'l'irster 50 JtH zu verkauf .
Karlsruhe , Kaiserstr . 180, part .

Zinkbadewanne , grüße , f . 1'5 ftll zu
verk . SI 52319 Führer -Verl . Khe .

1 Kinderwagen f . 40 Jttl zu verk .
Weirnmarvn b . Maret , Kailtruhe ,
& u>'.av -Sp &cht ^'t rafle 1, 4. Stock .

Korbkinderwagen , ausgeschlagen ,
mit Matr . u . Wagendecke f . 100
m zu vk . Kl 53001 Führ .-V. Khe .

Puppenstube ur»Ä Puppenküche zu
verkauteen , zusammen 12 M .
EI 52251 Führer -Verlag Ka rlsruhe

Zell .-Puppe , schöne . 6 71H, Kletter¬
weste f. 10—12 3., 1S XU zu ver -k .
El 52322

*
Führer -Verlag Karlsruhe .

lehrllng . auf Ostern ges für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizung »monteur , Kauf¬
mann für Lager u . Büro . Bewerb .
erb . an Bechern 4 Post . Treitschke -
Straße 1. Ka rlsruh « . ' ,

Schiffahrtsiehrtinqe bl » 15 Jahre , für
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur schritt !, un -
verbindl . Anfragen an A . Klerx ,
Leiter d . Reederei „ Braunkohle " ,
Karlsruhe . GellertstraBe 19

I Mechaniker - u. 1 Werkieugdrther -
Lehrling ru Ostern 44 gesucht von
Werkzeug - u Voirichtungsbau bei
gründlicher Ausbildung . El 49288
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Oeige , gut « rh ., f . 120 XU zu vkf
El 52374 Fühier -Verlag Karlsruhe

Maschinenschlosser - und Dreherlehr .
Ilngo tür Ostern 1944 ges . H 52740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellte , kaufm . . für die Abteil .
Allg . Verwalt ." und ein Reglstra -

»or für die Zentralregistratur , von
Großwerk der MetaHIAd . In Mittel¬
deutschland gesucht . Bewerb an
Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
mer , Berlin W SO. Marburgers .tr . 3 .

Zigaretten -Alben , ungebraucht , je
20 XU zu verkaufen . C3 524S4 Fün -
rer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingsschwester zum 1. 2 44 od
früher nach Offenburg ges . Ang .
an Ala Anzeigen 1838 Straßburg E.

Köchin u. KUehenhllfe , perfekt , für
Werksküche mittl . Fabrikbetriebes
für bald ges Wohnung Vorhand .
C3 49327 Führer -Verlag Karlsruhe

Köchin , perfekt ,u . zuverlässig , für
Werkküche auf sofort gesucht . EI
47894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln od . Frau, perf . im Kochen , in
ein Heim für stud . Kriegerwitwen
mit Kindern sof . ges . Angebote an
Reichsstudentenwe ' k Marburg/LahQ

Mädchen , Heiß ., brav ., Uber 20 3.
»tt , fOr Köche IKoehkenntn . erw .)
al » Beiköchln von Teillazarett ges .
(vom Arbeltsamt genehmigt ) . Woh¬
nung Im Hause . E3 49356 Fühler -
Verlag Karlsruhe .

Kinderkaufladen zum Reinstehen 30
XU , Eßz .-Lampe , 3aim ., 26 XU zu
verk ., ev . Tausch g . Fa+irradanh .
EI RA , 3005 Führer -Verlag Rastatt .

Bilderbücher , künstl zusammenge
»teilt , Stück 10 XU , Blumervbilder
(AgSareMe ) , St . von 35 XU an zu
vk . Khe . . Karlfrledrlchstr . 26. II . . 1

Tenor -Saxophon für 500 XÜ zu verk .
El 49558 Führer -Verlag Karlsruhe .

IchUler -G . lg . mit versch . Schulen ,
Duetten u . Etüden zus . 40 Xtl zu
vkf . Haas , Gaggenau , Deglerslr . 5S.

Grammophonschrank mit einig , gut .
Platten für 120 X)l zu verkaufen .

53122 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Schee kalben , J« 15 XII -, 1. P . Kin¬
derschuhe , Gr . 23, 4 XU zu verkt .
El 53208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chemie -Geräte f . 'Schüler u. einige
. ' ChemiekaHen f. 15 XU zu verkl

C3 53045 Führer -Verla g Karl sruhe .
Höhensonne , 220 Volt , 125 XU zu

verk . El 53038 Führer -Verl . Khe .

H. likSrp . r7 ele * *«., f . 70 ÄM zu vkf .
13 52407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium mit Tisch u . elektr . Heiz
für 55 XU zu verkauten . « " *

Führer -Vetlag Karlsruhe
Strohblumen , Sträuße In verschied .

Äussert , sind noch ru hab . Frau
G . Stolze Rastatt , SUdimg 13

El. ctrlc -Motor mit automat . Treib¬
figuren verkauft für 40 XU .
B 53011 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kastenwagen , gut erh ., 1V» spänn
Pfälzer Bauart , z . Pr . v . 280 XU ru

' - r ■, a - • . vjiauiiuji . iic , ŷ ui ein . yu , wimsiicici
Rost u . Matratze zu kauten - ges . Gr . 38 EI 48519 Führer -Verlag Khe .

_ EI RA. 1246 Fü hrer -Vermag Rastatt . , rM , k , . ,d | , chrtn „ Strümpfe Schuh «
Bett , saub .. kpl ., v . berufst Frau ges (schwarz ) Gr . 39 gebot . Ges H.-

IS 52201 Führer -Ve rlag K̂ srutiie ^ l Hosen . Schritt !. 82 cm . Bundw . 1 m,
Els . nb . ttst . il . , weiß mit Matratze , Velour

'
stump . od . Filzhut . weinrot

weißer Schrank gesucht . H 52896 od . blau . EI 51528 Fülwar -Verl . Khe .
Führer -Verta g Karlsruhe . Gesellschaftskleid , sehr gut , schw .,

St « ppdock «n u . Schreibmaschine , Gr . 42— 44, 100 XU, u . wen . getr .
sowie Volksempfänger gesucht . D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht . Khe .,
S 52405 Führer -Verlag Ka tsr uhe . I Bahnhotstr . 50, V., links .

2 Federdeckbett . n von Ehep ges . Kleid Gr . 42 für schl . Flg . geb .
El 4831 Führer -Verlag Ottenburg , j Korkschuhe od . Keilschuhe Gr . 38

M^ tratzenT auch rê r » tur^ dürHi ? I > 2 ° ' . f
51574 Führer -Verlag Khe

100x200 dring gesucht . To'bies , Wollkleid Gr . 42 geb . Ges . gut erh .
Ottenburg , Friedrichstraße 22. j Herr . rVwInterman -tel mittl . Größ . .

-̂ t - , r " . ■ . . . , -rr - I El 51575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtstuhl , gut erhalten qesucht . Khe WeitTbren -nerstr . 13, Gartenh .
— 52197 Fühi er -Verleg Karlsivhe . - INIv ' '

— — ■ . Bluse , elegante , schw . seid . . Cröpe
Zimmerofen dringend gesucht . Sa {jn Gr 42 geb eben8 jn we iß

(3 52932 Führer -Ver, ^ Karlsruhe . ^ od
'
rosa qes Kinderauto geb .,

Zlmmeroten , kl . dring , f . Krank , ges . i Eisenbahn m. Schienen od . Kauflad .
Cg Pre 'nsCSJ 52561 Führer -Verl . Khe . ! qes . El 51491 Führer -Verlag Khe .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch . Sportjacke , schw .-weiß kar . . Gr . 40,
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kal - t 1 P . Schlafzi .-Gardin ., bl . Sp .-Schuhe ,
serallee 37, Ruf "220. schw . Schuhe , höh . Abs . . b . Gr . 39,

elektr . Heizofen 220 V.. Korbflasche
(25 I) geb . Ges . Rauchtisch . Steh -

v JJ- , lampe . elektr . Bügeleisen 125 V. .
Herd , elek 'tr ., gut erh . , mogl . mit Teppich -Kehrmaschine . El 51476 ,

Backofen ges . El 56036 Führ .-V .Rhe . fü +i rer -Verlag Karlsruhe .

Räucheröfen und Leimöfen gesucht .
EI 53042 Führer -Verlag Karlsruhe .

EI 51260 Führer -Verlag Karlsruhe ^
Pumps , schw ., höh . Abs ., Gr . 59l/i ,

geb Ges gl eich w . Schuhe Gr . 39.
El 51561 Führer -Verlag Karlsru -he . .

Kindersportwagen , Fußsack gebot .
Ges . Puppenküche od . Kaufladen
kompl . El 51475 Führer -Verlag Khe .

Kinder -Sportwagen , K.-Fahrradsitz
geb . Ges . Puppenwagen oder P .¬
Sportwagen oder Roller . El 51410
Füh re r-Ve rlag Karlsruhe . .

Kinder klappstühlchen , gut gepolst .,
geb . Gesucht Puppenwagen oder
Puppe . S 51533 Führ er -Ve rlag Khe .

Pumps , blau -rot , Gr . 39, geg . gleich¬
wertige m . flach . Abs . od . Keilabs .
zu tausch . Zu erfrag , u . BA 1833
Führer -Verlag Baden -Baden . _

Schuhe , schw . wildl .. Gr . 38, geb .
Ges . Puppenwag ., Tretroller . Drei¬
rad , Teewagen od . ähnl . El 51521
Führ er -Ver la g Karlsruhe .

Stiefel , braun , Gr . 36. fast neu . m .
Leders geb . Ges . D.-Russenstiefel
oder Pumps mit Blockabs ., Gr . 37 .
H 48509 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Puppenwagen , mod ., eleg ., geb .
Suche gut erh . H.-Anzug Gr . 50,
Pullover Herren -Hemden Gr . 42 .
EI 51500 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Puppenw ., mod ., gut erh . . ges . D.-
od . H.-Wintermantel gebot , oder
Schaukelpferd . EI 51*554 Führ .-V.Khe .

Puppenwagen , sehr *Hrt erh . . geb .
Ges . Bubenspielzeua (Eisenbahn ,
Baukasten etc .) Khe .. Krlegsstr . 142

Sommerstoffschuhe , 2 Paar , Gr . 39,
gegen Kinder puppenwagen mit
Puppe zu tauschen . KI 512/1 an
Führer -'Veitog Karlsruhe

D -Halbschuhe , br ., Boxkalf , fl Abs ..
37, gut erh ., gebot . Ges . starker
Koffer , mi 'ttl . Gr . 13 51449 F.-V. K.

D.-Russenstiefel , schw . . s . gut erh .,
warm gef . , Gr . 37 , geb . , geg gut
erhalt Skistiefel in gleich . Größe .

51373 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Rohrstiefel , Gr . 39, leicht . Leder ,

geg stärkere Gr . 39/40 zu tausch
H 51557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettwäsche , 2 Garnit . , gebot .
Suche Korbsportwagen oder gut
erhalt . Sportwagen . EI 51390
Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen geb . Ges . D.-Winter¬
mantel . ta 51466 Füh rer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod . , gut erh ., mit
Zubeh . , sow , Puppenkorb gebot .
Gesucht gut erhalt . Damenrad .
13 51735 Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen m. Puppe od . Teddy¬
bär geb Ges gut erh . Dam .-Rad .
EI 51565

'
Führer -Verlag Kar lsru he .

M.-Stiefel , br . . gut erh .. Gr . 26, geb
Ebensolche Gr . 28 gesucht . Wede¬
kind . Karlsruhe . Karl Straße 52.

H.-Schuhe , 2 Paar . Gr . 42. u . 2 Paar
D.-Schuhe Gr . 37 . sehr gut erhalt .,
geq nur gut erh . Kinderspielzeug
zu tausch . R. Manz . Illingen (Kre
Rastatt ) . Neue Straße 151

H.-Schuhe . Leder , gefüttert , Gr . 41.
H.-Regenschirm . D.-Pelz (Schalkrag ,
f. Mantel ) . Kinderlaufstall . Kinder¬
bett gebot . Gesucht Herrenzimmer
od Kleiderschrank , gute Zi .-Stühle ,
Tisch Zimmerlampe und Teppich ,
D.-Rad (gebrauchst .) , D.-Schuhe
Gr . 37. EI 51455 Führer -Verlag Khe

H.-Halbschuhe Gr . 42 geb . Gesucht
1 Paar D.-Sportstiefel Gr . 37/38 .
El 51514 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sporthalbschuhe , br .. Gr . 43. geb
Suche D.-Ski - oder Schnürstiefel
Gr . 38 S 51504 Führer -Verlag Khe

H. Stiefel , Gr . 41, sehr out erhalten
gegen D.-Stiefel , G . 38/39 . zu tau¬
schen . S 53452 Führer -Verlag Khe .

Zugstiefel m. Ledersohl . . Gr . 44 . we
getrag ., geb Ges Skistiefel Gr . 44
bis 45 . ^ GA 66 Führe r-V.Gag genau

Sportschuhe , Gr . 39, ges , Ehering
geboten . D.-Handschuhe ges ., Ro
de !schütten geboten . Kochplatte ,
elektr ., 125 V., ges ., Bettstelle m ,
Rost , Bilder u . Rahmen , Spiegel
gebot . El 51277 Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , fast neu , Gr . 42/43 , geg .
D.-Schaftstiefel , evtl . reparaturbed
(Gr . 38/39 ) zu tauschen . E3 51572
Füh rer -Verlag Karlsr uh e .

Skistiefel , 40/41 , gesucht , Geboten
schw . wo II. Trachtenjäclcch . sow .
D.-Gummi russ e nst 'iefe l. 40. CE351433
Führer -Verlag Ka rl sruhe .

Skistiefel Gr . 37-38. sehr gut erhalt ,
geg . Skistiefel Gr . 36-37 zu tausch .
ges . El GA 68 Führer -V. Gaggenau

Skistiefel Gr . 42/43 ges . Gebot . H.
Schnürstiefel (Agfaffensch .) Gr . 40,
feste Knabenschuhe Gr . 39/40 , Kna
benhalbschuhe Gr . 39/40 . EI 51348
Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , sehr gut erh .. u . Halb¬
schuhe Gr . 36 od Lederpelzjacke
für 6—10 J . . geb Suche Skistiefel
Gr . 39, gut erh . S 48445 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel (42) . Reißzeug u . Reiß
brett , geg . kl . Bücherschrank oJ .
Zimmerbüfett zu tauschen . EI 51590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel Gr. 42'/- geb . Ges D.
Stiefel 39/40 . El 48558 Führer -V.Khe

Arbeitsschuhe Gr. 43 , sehr gut erh .,,
geg . K.-Schuhe Gr . 32 zu tauschen '

ges . Förch bei Rastatt . Haus 4
H.-Arbeitsschuhe , fast neu . Gr . 41,

geb . Ges . noch gut erh . Fahrrad¬
schläuche und -Mäntel 28X1 1/«.
El 51411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel (43) geb . Suche Gr . 39 od
40 (für Dame ) . EI 51376 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Knabenstlefel Gr . 38 u. Kn.-Halbsch
Gr . 40 geb . Ges . H.-Stiefel Gr .41/42 ,
E3 51422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erh . . gebot . Ges .
elektrische Eisenbahn . EI BR 9023
Führer -Verlag Bruchsal .

Klubgarnitur , Roßhaar . Sofa u . 2 Ses¬
sel . reparaturbed . Vertiko . Kom¬
mode geb . Gesucht . Bodenteppich .
EI 51596 Führer -Verlag Karlsruhe

Couch od . Sofa , tadellos , modern ,
zu kauf . ges . Tausche evtl . Rohr -
stiefel . E3 51345 Führer -Verl ag Khe .

ED- u. Kaffeeservice , auch einzeln , D. -Schlafanzua Gr . 40 geb . Gesucht
gesucht . El 52969 Führ .-Verl . K'he . j schwarzer Hutstumpen . EI 51397

Speise - sowie Kaffeeservice für 6 ! Führer -Verla g . .Karlsmhe . _
b . 12 Personen sofort gesucht . Morgenrock u . Schlafanzug gegen
E 5274-2 Führer -Verlag Karlsruhe . | gut erh . D.-Fahrrad zu tauschen .
. . . n ^ r

'
El 51471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßservice und Besteck dring , ges .
EI 45747 Füh rer -Verlag Karlsruhe . D.-Skianzug , auch Windbluse . Gr . 40

1 Speiseservice tür 12 Personen aus ^
is 4j . oj

». B| -
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B 521W
| Hofzschuhe Gl - 57 S GA 00069

Fuhrer -Ve . lag Karlsruhs . | -
pührer .VQriao Gaggenau .

Kinderwagen , gut erhell , gesucht - . Gr ZS/40. silberne
EI 52403 Führer -Verlag Karlsruhe . Krj^ m *

_ L . § v/' . .fk Pinn 30 M ,
Kinderwagen dringend gesucht .

El 52356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe 75 M , sllb . Ring 50 XU .
geb Ges / D.-Wintermantel oder
Wollkleid Gr . 42 u Pumps Gr . 38.
E 51595 Führer -Verlag Karliruhe .

Kinderwagen , gut erhailt . , gesucht .
B 52912 Führer -Verlag Karlsruhe . » .. Wintermantel , dunkelbl . . gut erh .,

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht . ! Sk « . p ' '
^

a
g

° 'lst
pe7 ™ nte |

P
od

'

H 52» 5? FOi>rerV > rl» g Karlsruhe . oder 2 Silber -
K.-Korbwagen , neu Ode : best . Zu- , f(jc hse gut erh . mit Aufrahlung .

stand , dringend gesucht . EI RA. ! pa 48(17 Führof -Verlag Offenburg .
124t Führer -Verjaq —Rastatt .— b .-Wln «e »mantel (mit Pelz ) , schwarz .

Kinderlaufstall , gut erhallten , ges . g rh ge g . gut erh . D.-Fahrrad
El 52847 Führer -Verlag Karlsruhe . I ru tmuch El <8436 Führer -Verl . Khe .

J Puppen , gut erhalten , gesucht . $ | |bei <uch « 800 .— neb . Suche eleg .
13 49331 Führer -Verlag Karlsruhe , i Pelzmantel Gr . 42. evtl . geg . Aufz .

Pupp * gesucht . K-arlvor ^ e , Ourta - I ^ 51468 Führer -Verlag Karlsruhe .—
cheralraße 29, 1. Stock . Ratluchs (groß ) gegen Skianzug

Gr 42/44 ru tausch . Frau Christ .
Thoma , bei Rösch , Ottenhofen .
AIlerheUigenstrafte 193

Puppe gleich welche Größe , ges .
EI 52317 Führer -Verlag Karlsruhe .

* *
5lÖo3

*U
|HIhrer ■VerVag

"
Ka ^ ^ L ^ fÄh

^
Kleto

'
Gr .T

'
ode ?

ß
Ko ?tüm

Kinderspietieug gesucht , ta 52840 _ es rg 51467 Führer -Verlag Khe
Führer -Verlag Karhruhe K.-Pelimantel . weiß . Lamm , 4- 6 3.,

gebot Klelier u . Schuh » , gesucht
für Mädel von 7 Jahren . H 51137
Führer -Verlag Karlsruhe

Eisenbahn od . Steinbau 'kasten ge¬
sucht . Ruf 4"tl6 Karlsruh .

Teppichkehrmaschine od Skischuhe
(41) geg . guteihalt . Skischuhe 45
Klndei -Uebeischuhe 30 geg . 34 zu
lausch . Wolf Lebrechtsfr . 46 Khe .-

Mlfklln u . Spur 0 Eisenbahn ge ». Führer - Verlag Karlsruhe . Rüppurr . .
El 52209 Führer -Verlag Karltome . D -Filzhut , we 'inro -t , g« g schwarzen Waichmaschlne mit Wasserbetrieb

verkaufen . Jakob Kreichgauer,
'
K| nd # rdf # | rad gesucht . 13 4OT14

'
Hut od . Blme , 44, zu >» "» ch « , . l i>5Mt Zubeh gebot ges _

0 .-P» rz .
Kh« .-Kni« liingen , Schu 'lstraße 16. 1 Führer -Verlag Karlsruhe . 13 51« 6 Führer -Verlag Karlsruhe . I H 51775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , gut erh . . mit Rost u . Matr .. od .
Chaiselongue , evtl . Sofa qesucht .
Plattenfoto 6X9 w . evtl . In Tausch
geg eb . El 48444 Führer -Ver lag Khe .

Holzbettstelle , weiß , mit Pat .-Rost
geg . g . erh . Korb - od . wß . Kasten
wagen ges . Khe ;. lessings 'tr . 12, II

Kinderbeft , eis ., Matratze , 2 Paar
Schuhe Gr . 27/30 , qut erh . gebot
Ges . Ziehharmonika u . Rodelschlltt
SI 51569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Daunendeckbett 97X120 geb
Ges . H .-Rohrstiefel Gr . 42 . Kinder -
Zimmerschaukel geb . Ges D.- ftohr -
Stiefel Gr . 35. El 51469 FühY.-V. Khe .

Nähtisch (Biedermeier ) u . Zither mit
Noten geb . Ges . Eisschrank (Wert -
ausgl .) . ia 51585 Führer -Verl . Khe .

Damast -Tischdecke wß ., Kristallschale
u . kJ. Silbertablett geb . D.-Skihose
Gr . 42/44 ges . El 51484 Führer -V.Khe .

Heiligenbild , groß .. 1Vt m Ig ., breit ,
echt . Goldrahm ., 4 Gläser (Römer ) ,
6 echte Tellerch . , Asklepia -Pflanze
und Wohnschlafzimmer geb . Ges .
Piano oder Harmonium ^ S 51649
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektroherd , 120 V. Gleichstrom ges .
Tausche ungebr . Gasherd da geg
Näheres Karlsruhe . Rhein Straße 71,

Heizapparat , (Brotröster ) , kl ., el .,
vernick . (125 V.) oder Hängematte
geb . Ges . •Märklin -" od . ähnl . Bau¬
kasten . C31 51564 Führer -Verl . Khe .

Porzellanplatten , 12 schwere . 3teilig .
geb . Ges . nur la Boxcalf -D.-Straß .-
Schuhe Gr . 39/40 . Durlach . Grötzln -
geY Straße 33

Puppenwagen , mod ., gut erh ., ges .
D.-Wintermantel (Hänger ) gebot .
EJ 51281 Führe r-Verlag Karl 'sruh q .

Puppenstubenwagen , s . schön , geb .
Ges . Russenstiefel od . Rohrstiefel

_ Gr . 39. E ! 51349 Führe r-Verlag Khe .
Puppenhaus geb . Fahrradbereif , od .

sonst . .Gebrauchs -gegenstand ges .
El 48526 Führer -Verlag Karlsruh « .

Holländer geb . Ge ». Eisenb . elektr .
od . Uhrwerk od . Dampfmaschine m .
Zubehör . IS 53339 Führer -Verl . Khe .

Tretroller geb . Ges . D.-Wintermantel ,
eleg ., Gr . 42/44 oder D.-Schuhe
Gr . 39. El BR 2258 Führ .V. Bruchsal .

Dampfmaschine , Lederranzen , Tret¬
roller zu kauf . od . zu tausch , ges .
Geb . el . Bügeleisen 120 V.. Knab .-
Halbschuhe Gr . 31. gut erh ., Zieh¬
harmonika (Hohner ) . El BR 2257
Führer -Verlag Bruchsal . .

Eisenbahn , elektr .. gut erh . . ges .
Biete gr . hübsche Puppenküche ,
eingerichtet , evtl . Aufzahl . E3 51392
FÜhrer -Verlag Karlsruhe .

Rechenmaschine , M. . Thaies 6X6X8 . |Ettlingen . Uli . Dienstag . Letzter Tafl.
J f LI C. l L AC IIU. r ;n Ufnl . n . mli i r"get >ot . Gesucht Schreibmaschine .

S 51600 Führer -Verlag Karlsruhe .
Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot ,

kpl . Tafelservice (12 Pers .) , mod .
bemalt . E l 48557 Führer -Verl . Khe .

2 Gasbügeleisen geb . Ges . gutgeh .
Weckeruhr . E ! 51486 Führer -V. Khe .

BUgeleisen , elektr ., gebot . Gesucht
Schaukelpferd od . schön . Roller .
EI 51423 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisen , elektr ., 220 V., gebot . Suche
D.*Strümpfe Gr . 10, Wollhandschuhe .
El 51547 Füh re r-Verlag Karls ruhe

Jugendbücher f . M. u . K., „Wunder
der Tierwelt " , ..Aus Deutschlands
Vogelweit " . „ Märchen d . Völker "

,
Märken -Kasten Nr . 2, Necessaire
f . M., alles sehr gut erh ., zu vkf .
od . Tausch geg . D.-U<rYterwäscbe
44 . D.-Badeanzug 44 . Trawingshose
46 , D.-Ro 'hr 'S'ttefe ! 39, Küchenge¬
räte , Bücher , ja 51435 Führ .-V. K.

Koffer , gr ., u. Bettvorlagen gebot .
Ges . gut erh . mod . groß . Puppen¬
wagen evtl . mit großer Puppe .
El 48531 Führer -Verlaa Karlsruhe ,

6.45 Uhr „ Ein Walzer mit dir " . __
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Niur J

Tegel Heute 19.30 Uhr „ Die Töch¬
ter Ihrer Exzellenz " . Jugend nicm
zugelassen . Wochenschau zu Be g .̂

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr* den
Ufa -Farbfilm „ Mü nchhausen " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtsplele . Heute
16.30 u . 19 Uhr : „ Wenn die Sonn »
w ieder scheint " .

B.-Bsden . Film -Palast . Heute 16.30 u.
19.00 Uhr ..Der zerbrochene Krug _ ;

B.-Baden , Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Damals " . -

Bühl . Kino . Ab heute Di . bis einschl .
Do . „ Weiße Wäsche " . 3ugendverD .
Spielzeit abends 7 Uhr .

Backsteine größ . Quant , qeb . Suche
2000 Ziegel . E RA 1167 Führer -Ver -
lag Rastatt .

Mist gebot . Arbeits schuhe Gr . 42743
ges . El 51642 Führer -Verlag Khe .

Kuh- u. Pferdemist geg . Heu zu tau¬
schen . Hirsch , Mühlburg , Nuitsstr . 7

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di . b Do.
„ Annette und die blonde Dam « •
Tu^ endver ^ ot

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATER. Voranzeige ! Ab

Freit ., 17. Dez . täql . 19.30 Uhr : Adl
Walz , der beliebte Dadls ' he Kom|;
ker , Recha „ Der Teulel Im Frae«
u . das neue Welhnachts -Festprofl '*
Vorverk . ab morqefi Mittw , an der
Theaterkasse nachmittags 15 " VL-

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . ' Heul «
19.15 Uhr unsere gio &e Vaiiete -

schau „ 2 Stunden frohe Artist !» -

Kape lle Martens . —
REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varl« !» ,

Programmanfang thql . 19 . 30 uhi .

Motorrad , 175 cem , ohne Bereifung,I N̂ itt\ î ^ ^ oni >̂ iachrn ^ ^
0

^ ^
zu verk . od . Tausch geg . Radio ,
b . Fr . Klara Möllner . Witwe , Spiel -

Kraftfahrzeuge

berg . Hau » 149.
K. d . F. - Veranstaltungen

MfMitM -Aato , W, ntr ^ mit oder Karlsruh . ,

Sophienstr . 2 : Die Dichterin ikma
v . Drigalski liest au « ihren Werken .
Karten M 1-50. au -f Hörerk . J -T '
Wehrm . und Stud . 0.80 , bei Kdr *»
Waldstraße 40 a (Ludwigsplatz )̂ — .

IS.

ohne Bereif ., sof . ges . lä mit Preis
u . 3ahreklassenangabe 53237 Führer -
Verlag Karlsruhe

S-Rad -Lieferwagen zu verkaufen . ®
53261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seitenwagen für F.N. - Motorrad , 500
ccm . gut bereift , mög -l. Original
F.N. gesucht . EI an 3'ulius Göckler .
Gochsheim/Baden . \

Tiermarkt
Nutz - u. Schaffkuh , ältere . 38 Woch .

trächtig , zu verkaufen . Staffort ,
Weingarten er Straße 16.

Nutz - u. Fahrkuh , g roßt rächt ., gut ,
i das 3. Kalb tragend , zu verkauf .
| UHoffen , Waldstr aße 53 . '

Xutz - u. Fahrkuh , ä11., 30 Wo . trächt .,
verk . Oberschopfheim . Haus 250.

Nutz - u. Fahrkuh , gt . . m. Mutterkalb ,
zu verk . Oensbach . Reichsstr . 253.

Nutz - u. Fahrkuh . j-g .. zu verkaufen .
Url offen , Mühl weg 35.

^ erkaufen '

Karlsruhe . „ Friedrichshof " . Mi . .
Dez ., 19 Uhr : Meisterkonzert P.r° J;
Gg . KulenkapH , Violine , am Klavier »

Gustav Beck . Werke v . Bach , Scnir
bert . Reger , Sarasate . Koda \yu
Viotti . Ysaye . Karten von 2.— WJ
5.— M in der KdF .-Vorvertt ^
stelle , Waldstraß e 40a .

Gaggenau : 14 . Dez . . 19.30
halle : Gr . bunter Abend «. °

„ Unvergessene Meitzer " . Ausfuti .
Stadt . Bühne Dofl « wnd (19 Mit * -)-
Eintr . zu M 2y- u . 3.— bei den
übl . Vorverlegst , u . sn d . Abena -

kasse . K^ turring - Mitglieder er *

halten ermaß Igle Pr eise .

Geschäftliche
tmpfehiun gen

Nutz - und Fahrkuh zu ^ ericauien „ „ . . h in
Anton Geisert . Stupferfth . Palm Welhnachtsgebück soll auchi

bacher Straße 176.
Nutzkuh , mit 3. Kalb , zu verkaufen .

Bietigheim . Sofienstir .
'8 .

'
,-?-

Kuh. ältere , zu verkaufen , Ober -
grombach , Adolf -Hitler -Straße 16.

Kuh, gute frisch melk zu kauf . ges .
12] ÄC 3960 Fühier -Agentur Achern .

Uhrwerk -Eisenbahn m. Schienen ges .
Geboten Kleiderschrank . El 51488
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kegelbahn , schöne , genau berechn
Schreinerpräzisionsarbeit m . selb¬
ständig . Kugelrücklauf geb . Ges .
gutgeh . H.-Armbanduhr od . prima
Fahrradbereifung (Drahtreif , halb -
ballon ) . El 51496 Führer -Verl . Khe

Elefant aus Plüsch , 50 cm groß (Kin¬
derspielzeug ) geb . Suche Herren -
strickweste . El 51485 Führer -V. Khe .

Schaukelpferd , f. neu . geg . Teppicn
zu tausch . EI 51408 Führer -V. Khe .

Luftgewehr m . Stahl lauf geb . Ges .
kl . Lautsprecher u . Puppe . Wilh .
Kaiser . Khe . , Baumeisterstraße 24.

D.-Fahrrad , kpl . , qut erh ., a-bzugeb .
geg . Radio , Gl eichst r . 120 V. . evtl .
Auf z . Klllian , B.-Baden , Burgstr . 6.

H.-Fahrrad mit Bereifg . zu tauschen
gegen Ziehharmonika . El 51331
Füh rer -Verlag KarIsruhe .

Anhänger , 4—5 Ztr. Tragkraft , für
Fahrrad , geboten . Couch gesucht .
E3 51441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh .. geb . Ges . Pelz¬
mantel Gr . 44/46 od . Bet 't - u . Leib¬
wäsche (Werfausgleich ) . E3 51581
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio Körting „ ETOS", 120 V. Wech¬
selstrom geb . Suche glelchw . App .
für , ,Ali " -StrorA od . 160 V. Gleich¬
strom . EI 48530 Führer -Verlag Khe .

Radio -Röhre , neuw ., CF. 7. geb . geg .
ebens . 50 NG od . Vi. 1. Kaufe auch
nur gut erh . All - od . Wechselstr .-
Gerät . GA 67 Führer -Verl .Gag -genau

Kuh, alt . . 40 Wo . 5 .. u . 10 Mon . alt .
Rind zu verkaiifen . Rastatt . Grenz -
Straße 4. bei der Berga .

Zuchtkalbin , »chön , gut eingefahren .
39 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Balzhofen , Haus Nr . 5.

Kalbln , 35 Wochen trächt ., gut Im
Zug . zu verkauf . Bietigheim i. B.,
Rh ^ instraße 66.

Kalbin mit Kalb , gut eingef . , zu vk .
Bietigheim I. B., Langenstr . 14.

Kalbin m . schön . Mutterkalb zu verk .
Bietigheim/Baden . Kreuzsfräße 2.

Zuchtrind , erstklass .. 16 Mon . alt . zu
verkaufen . Kappelwindeck . Riegel .
Leerkopf weg 6.

Elnstellrind od . eine Erstlingskuh m .
Kalb zu verkaufen . Haus Nr . 79,
Stollhofen .

Rind , starkes , zu verkaufen . Förch ,
Haus Nr . 22 .

Rind , 9 Mon . alt . zu verkaufen . Bie¬
tigheim/Baden . Blumenstr . 4 .

Rind . 17 Mon . alt . gute Abstamm .,
zu verkauf . Neibsheim . Hermanns -
passe 3.

Mutterkalb , schön , zu verk . Rastatt -
Rhei nau . Rheinauerstr . 42.

2 Mutterschafe , eines davon trächt ..
zu verk . od . geg . oute Zuchtziege
zu tauschen . Jugendiheimetätte der
NSV ., We Ing ar ten (Bade n ) .

Fox -Hündin , 7 Mon ., wachsam , nur
in gute Hände für 100 W , zu verk .
Guter Kleiderschrank wird in Zah¬
lung genommen . El 53405 Führer -
Verlag Karlsruhe .

diesem Jahre wieder die Festfreude
erhöhen . Es muß also trotz der
zeitgemäßen Zutaten schön aus -

sehen , nahrhaft und bekömmlich
vor allem aber echt weihnachtlicn
sein . Die Krone aller FestgebäcKe
ist und bleibt der Weihnachtsstol¬
len . der in keiner Familie behiA
sollte . Er gerät besonders schön
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten
von Dr. Oetker mit dem altbe¬
währten Buckpulver Backin " . Ab ®'
auch leckere Knusperchen . Honig¬
kuchen . Weihnachtsschnltiten u sW-
backt man damit gut und sicher .
Durch Angabe der genauen Bade¬
zeiten und der richtigen Backhltzo
wird nicht nur das Gelingen der
Gebäcke gewährleistet , sondern
außerdem Strom oder Gas gespart .
Das Backen nach Dr. Oetker . Rezep -
ten Ist heute schon Gemeingut der
deutschen Hausfrauen geworden ,
besonders aber zur Weihnachtszeit ;

Fragen Sie Ihre Nachbarn und B0 "
kannten , wie sie mit unserem
Kranken schütz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir -Kran *"

heitskosten 1. 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch SIS
unser Angebot , ehe es zu spät Ist«
Deutsche Kranken -Versicherung *"
A .-G . Landesdirektion für SÜd-
westdeütschland Stuttgart -S . P,a ' z
der SA 14. Ruf 71183.

Lautsprecher , f. neu . geb . Ges . H.- .
Strickweste mittl . Größe . El 51640
Füfver -Verlag Karlsruhe .

Wolfspitzer , W « J . alt . - sehr wach¬
sam u . schön , in gute Hände zu
verkauf . Joseph Weber . Spessart /
Ettlingen . Adolf -Hitler -Straße 21 .

Hohner -Akkordeon zu 3VH350 zu verk .
oder gegen Radio zu tauschen .
EI 51624 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon geg . gut erh . Konfirman¬
denanzug zu tausch , ges . E3 51586
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthäsin gegen Truthuhn zu tau¬
schen gesucht . El 49706 Führer -Ver¬
triebstelle Neudorf .

Häsen , tät ., 1,0 . 0,1 Gr . Silber . 5 Mo¬
nate , 1,0 , 0,1 Ang . . 9 Mon .. 1,0 W .
Wiener , 6 Monate zu verkaufen .

. Müller . Karlsruhe . Dreisamstr . 18.

Schifferklavier gebot ., Puppenwagen
m . Puppe *u . sonst . Spielsachen
ges . Offenburg , O .-Wacker -Str . 16, II

Ziehharmonika (Hohner ) geb . Ges .
Akkordion . CE351398 Führer -V. Khe .

Handharmonika , kl . (8 Bässe ) u . Laut¬
sprecher (Cravor ) gebot . Hohner -
Handharmonika (8 Bässe ) ges .. ev .
Aufz . S 51518 Führer Verlag Khe .

Hennen , 43er . ges .. Enten geboten .
Kühn . B.-Baden . Schirmhofweg 1.
Ruf 2149 . (1900)

Leghühner , 3 Stück , 43er Brut , zu vkf .
Braun ,Khe .-Be ie rt hei m,Bre liest r.131.

Zugelaufen

Tigerkatze zugelaufen . Näheres Khe
lamevstraße 55. I

Köstlichen Brotaufstrich stellt
die Hausfrau aus Reichelts Kunsl -

honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich
Pfefferkuchenbaekln . Probieren Sie ,
Stück 16 Pfg . (Seyden Sie einen
Markschein ein , Sie erhalten 5 PU'"
ver und 11 Pfg . iq Marken ) direkt
vom Hersteller B. Reichelt . Bres *
lau 5, Schließfach 56420. ^

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigu n9
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte fuj
Schnittbogen für Jede Größe ) 5.00
M , „ Der Leicht « Schnitt " (44 Mo¬
dell bildbogen u . ca . 500 Einzei -
schnltt -Vorlagen für Groß u Klein )
6.00 m , „ 100 Hüte in der Tille
ges . gesch . (für jeaen die richtige
Kopfbedeckung ) 2.50 TM, Große
Kombinationsausgabe kompl . 15;-'
fftt . Nachnanm © 0.75 JWl mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs g anZ ®
Leben . Mach Neu aus Alt . kalter
Ilsemann , Hannover 20, PostfacM ?! :

Handharmonika geb . Ges . mod . Pup¬
penwagen . Zu erfr . Winterstr . 26 ,
bei Zimmer . Khe .

Vi Geige mit Kasten geb . Suche
Skistiefel Gr . 43 od . 44; EI 51389
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon , dklbr ., m. PI.,
geb . Ges Küchenschrank oder kl .
Büfett . 51552 Führer -Verlag Khe .

Koffergrammophon geb . Ges . eleg .
D.-Schuhe m . höh . Abs .. Gr . 41 , od .
schwarzer Filzstumpen . E3 51401
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Theater
SADISCHES STAATSTHEATER. Cr . Haut .

14. Dez .. 16 Uhr , 2. Klass .-Zyklus :
„ Gyges und sein Ring " , Tragödie
15. Dez .. 13 Uhr : Märchenspiel
„ Pelerle , der gestiefelte Kater ".
Abends 16 Uhr , 13. Mittw .-Miete :
„ Gyges und «ein Ring " .

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19 Uhr
.Meiseken " .

Foto 6X9 , gut erh .. geb . Ges . gut¬
gehende Weckeruhr od . Wanduhr ,
EI F 48607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto 9X1 ? Stereo ., 5 Dtz . PI. Betr .
App . 1 Dopp .-Anast . Görz . 1 Dopp .-
Anast . Voigtländer . 3 Bd . . .Platen
neue Heilmethode " , gebot . Ges .
Foto -Stereo . 6X13 , elektr . Bügeleis .
220 V. Bei Einzel tausch Wertausgl .
Schubert . Durlach . Dietrichstr . 22 .

Foto 9X12 mit. Ana Stigma t-Schlitzver -
schluß , 3 Doppelka $s ., Ledertasche ,
geb . Gesucht alte Meistergeige .
EI 51549 Führer -Verlag Karlsruhe

Folo 6X9 , H.-Fahrrad o . Bereif , geg .
Reitstiefel Gr . 41/42 zu tausch ges .
Tremmel (bei Mattes ) , Rastatt ,
Lützowerstraße 9 .

Eheringe , 2 gold . (18kar .) geb . Ges .
schön D.-Pelz . mög -l . Silberfuchs .
lSJ 48433 Führer -Verlao Karlsruhe .

Armreif , sllb . . mit 2 Aguamarinen ,
eleg ., geg . H.- od . D.-Ring (auch
Aufz . z . t . EI 51439 Führ .-V. Khe .

Armband , sllb . vergold . m. echten
Türkissteinen gegen Teppich zirka
1,50 auf 2,50 m , zu tausch . EJ 51337
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Korallen -Kette , echte , M 180, geb .,
evtl . Tausch geq . Bett - und Tisch¬
wäsche . 13 K 48604 Führer -Verl . Khe .

Mikroskop (Busch ) . Füllhalter gegen
Couch od . Küchenschr . od . Radio
oder Bücherregal (Wertausgleich ) .
Speisser , Khe .-Rüppurr . I4egaus1r . 5

Reiseschreibmaschine , Schifferklav . ,
Mandiola . Teddybär , 80 cm groß ,
Puppe 50 cm gr . gebot . Gesucht
Schlafzimmer , gut erh . . Couch u .
2 Sessel . EI 51336 Führer -Verl . Khe .

Filmtheater

Tüchtige Schramme am Bein ? DaS
kann beim Spiel schon mal y ° r."
kommen , denn Jungen sind nicnj
zimperlich . Aber die Mutter
dann den Vulnoplast -Wundverbana
anlegen , damit kein Schmutz
die Wunde gelangt . In Bälde w,r .d
dann die Geschichte wieder
Ordnung sein . Vulnoplast — ^aui -

färben , nicht schmutzend ,
wirkend ( im Hause stets griffbereit
halten , damit kleine Verletzung ^

' '

gleich geschützt werden können )-
Packung schon ab 15 Rpf . in Apo -

theken und Drogerien erhältii ^ U;
Warum immer gleich Arzneimittel

Gegen kleinere Alltagsbesch >̂ e
den helfen oft bekannte Hausm -
tel . wie sie auch der AfZt JJJ2
fiehlt . Nutze also In solchen Fälle
deren Heilkraft ! Um so sichere .

UFA — CAPITOl . Tägl . 2.30, 4.30, 6.45.
Haupt f . 7.15. „ Der zweite Schuß
Jugend nicht rüge lassen .

GLORIA . Nur wenige Tage Imperio
Argentina als Carmen in „ Anda -
lusische Nächte ". Beginn 2.00, 4.30,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelassen .

PAll . 2 .00 , 4.15, 6.30 Uhr . 2. Woche
der heitere Farbfilm der Tobis :
„ Das Bad auf der Tenne " . Jugendl .
nicht zugelassen . (Begin des letz
ten Hauptfilms 6 .50 Uhr .)

RESI. Des Erfolges wegen 3. Woche
verlängert . „ Reisebekanntschaft " .
2.30, 5.00. 7.00 . Jugendl . zugelass .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Stern
von Rio ". Beg 2.30. 4.45. 7.00 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Grü * mir die Lore
noch einmal ". Beg . 2.30, 4.45, 7.00
Jugendfrei .

RHEINGOLD zeigt ab heute ..Die
lustigen Vagabunden ". Wochensch .
Beg . 2.00, 4.15, 6.30 Jug . nicht zuq

SCHAUBURG . Ab heute „ Drunter und
drüber " . Wochenschau . Jug . nicht
zugeL Beginn 2.00. 4.15, 6.30 Uhr

Durlach . Skala . Täglich „ Wenn die
Sonne wieder scheint ". Wochen¬
schau . Beginn 2.00 . 4.15, 6.30 Uhr .
Jugend ab 14 Jahre zugelassen

Durlach . M.T. 2.15, 4 3©, 6.45 „ Die Welt
ohne Maske ". Dazu : „ 10 Minuten
Mozart " und Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4.15. 6.30 : „ Wiener Blut *\
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Karl-May -BUcher geb . Ges . Fahrrad -
bereifg , El 51650 Führer -Verl . Khe .

Bretten . Capltol -Theater . Di bis MI.,
abends 7.30 Uhr : „ Einmal Im Zahr " .
Jugendliche nicht zugelassen .

bei
Arztwerden dann Dir und allen

ernstlichen Leiden die vom -
verordneten Arzneimittel in J« <*e .
Falle zur Verfügung stehen . " .
Dir aber der Arzt ein Medikarne
— etwa eines unserer bewahr »
Präparate !* — für bestimmte * e
verordnet , so nützt es Dir ' n,c1Vlt
wenn Du es trotzdem langer 9
brauchst ! Im Gegenteil : das könnte
vielleicht nachteilig sein ! Hast
noch Beschwerden , so kann
der Arzt entscheiden , ob die • * ,
nei weiterhin am Platze ist . w ® ,
volle Heil mittel werden so zu v :
nem und aller Nutzen
Chemisch - pharmazeutische

" D
Adolf Klinge , Berlin . — ^

Gölte 's Tee -Ersatz fermentiert f
^ r"- a,

Souchon -g -Geschmack , Gölte s
milien -KrSutertee nicht med >rin >s
schmeckend , erhältlich in einsen
gl gen Geschäften . Hers 1ei •

Johannes Götte . Dresden A_jz —
Kräuterkuren qegen Kropf , ?u

a5f
d
%?Jr-

selt über 15 Jahren bewährt !
langen Sie kostenlos bro »A }
von Friedr . Hastreiter . Krailling »

München .

Kreis Rastatt
Die

Gernsbach . Stromgeldeinzug . jn
Zahlstelle Im alten . Rathaus

. Gernsbach ist von Mittw ., 15. ^ hr
bis Freit ., 17. Dez . . von ö.5u
bis 12.3p u . von 15— 18 Uh.rz ^

r*räge
gegen nähme der Stromgeldpe
offen . Badenwerk Durlacn .

Aus d er Ortena u

Fischet ' ' ragungen b . Johann Sch [
°

r.
ter . Offenburg . Lang est r . 4 -
den entgegengenommen .
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